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Hugenberg in Aktion
Line Hetze mit LlnternehmergelS
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Scharfmacher bereiten einen allgemeinen Feldzug gegen
«>̂

°
. ^ erkschaften vor . Ein großer Aussperrungs -

in der M e 1 a l l i n d u st r i e . Die sogenannten
Pt Heischen Verbände , die deutschnationale Volkspartei und"" sichen stellen sich in den Dienst der Scharfmacher. Sie

S
„ tQVH v UVUUUIIt WV« VkV'" !chienen ist, wird von den hervorragendsten Führern der

Bewegung als eines der besten Mittel beurteilt , nicht
^ ?"" r̂istischen Agitatiaonsilut den erhofften Sieg zu neb-

6tn ^ös zehnjährige Jubiläum der Revolution zu einem
. s

'
^ rlolg für die vaterländische Bewegung umzugestalten,' insbesondere den Vorzug, daß sie in schlagfertiger»cvalten, in ihr ein ungebeurcrs Material sachverständig

^
"» etragen ist .
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DOlQUS9e t̂,, ' (tt ’ ® ’ t auch Sie . sich an dem um -

£ <(lIC *>11
C U

- Vertrieb dieser Schrift zu beteiligen und auch
tti - o

e irgendwie verfügbaren Geldquellen zu

V* C Ctf ^u >ammenzuführen und die Verbreitung der Schrift
v.- arbeitenden Schichten des Volkes beizeiten vorzuberei -

^ »»! Verstellung einer weiteren großen Auslage der Schrift
fcJttn Verlag rechtzeitg vorbereitet sein muß, bitten
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* ^ ^ E»ersteülung nach Wiesbaden
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,nen großen politischen Setzfeldzug mit Unternebmergeld

| aj (nil 4n \e. Sozialdemokratie . Der „Brunnenverlag "
, d. i . ein

l* °na *er Verlag , in dem die deutschnationalen Werbe-
i

"^ lcheinen , verschickt an die Unternehmer ein
^ 1 e ' ** £ n ’ ’ n 1)61,1 er einc Provagandaschrift gegen die

aM
*■* * » « « anvreist . Es heißt in diesem Rundschreiben :

November 1928 jäbrt sich der Tag der Revolution zum
^ » le . sozialistische und die kommunistische Partei

■ jJv ^ Ichlüsse gefaßt , aus denen hervorgeht , daß beide Parteien
-
' n c' ncm sroßen Rahmen begeben werden . Diesen

^ . breiteten Bestrebungen darf die nationale Front nicht un-
^

«enübersteben . . .
">al

^ ' uoernebmen mit den Sauvtleitungen der
i,

'«n Parteien und der großen nationalen Verbände hat
^ S® ••

l Krüger zum zehnjährigen Jubiläum der Revolution
N in unserem Verlag erscheinen lassen , um deren Ver-

jNit a
e Kräfte der gesamten vaterländischen Bewegung konzen-

Diese Schrift , die unter dem Titel „Proletariat , ein' '
ilisx^ ^ beitermanifest zum zehnjährigen Jubiläum der Re-

wir

die von Euer Hochwohlgeboren benötigten Exemplare uns bald¬
möglichst bekannt geben zu wollen . Jeder deutsche Arbeiter und
Angestellte muß vor dem 9. November ein Exemplar dieser Schriftin den Händen haben . Auf Wunsch wird gegen Erstattung der
Selbstkosten von unserer , jetzt zu diesem Zweck eingerichteten Ver¬
sandstelle unter Verschweigung des Auftraggebers die
Broschüre direkt an die uns zu übergebenden Anschriften versandt ."

Eleichzeitg mit dieser Schrift werden zwei Schriften von dem
berüchtigten Emil Kloth und dem Führer der vaterländischen Ver¬
bände , Graf v . d . Goltz , angekündigt . Es handelt stch um den Ver¬
such , die Lügen und Gemeinheiten zu wiederholen , die seinerzeit
bei der Reichspräsidentenwahl gegen die Sozialdemokratie in Szene
gesetzt wurden . Die Methoden sind dieselben und die Macher sind
dieselben. Ein ungeheures Material a la Kußmann , zusammen¬
gestellt von Renegaten . Alle irgendwie verfügbaren GeÜ>quellen
d . h. der Korruvtionsfonds des Scharfmachertums ,wird mit dieser Provagandaaktion in Anspruch genommen. Da die
Scharfmacher zu feige sind , ihre Flagge offen zu zeigen, soll eine
neu eingerichtete diskrete Versandstelle verdecken, daß es sich um
eine Scharfmacheraktion handelt . Das ist : Hugenberg in
Aktion .

Wir haben derartige Versuche schon früher erlebt . Mit dem
Geld der Arbeitgebervereinigung sollte seinerzeit ein großzügiger
Propagandafeldzug gegen die Arbeiterschaft durchgeführt werden.
Die Geldgeber und Drahtzieher dieses Versuchs — Hugenberg stand
an der Spitze — sind seinerzeit entlarvt worden. Sie nehmen ihr
unsauberes Geschäft heute wieder aus. Diese Versuche werden im¬
mer dann unternommen , wenn große soziale Auseinandersetzungen
zwischen Unternehmern und Gewerkschaften bevorstehen, und vor
allem, wenn die Sozialdemokratie in der Regierung vertreten ist.
Man weiß im Unternehmerkager sehr wohl , daß man mit der bru¬
talen Scharfmachervarole keine Anhänger im Volke gewinnen kann,
man weiß, daß stch für den Profit der Großkonzerne und für die
egoistische Jntereessnvolitik der Unternehmer niemand im Volke
begeistert. Man greift deshalb zur Waffe der verlogenen Hetze und
zur Gemeinheit im Stile der Hugenbergpresse. Die deutschnatio¬
nale Partei und die nationalen Verbände stellen bei dieser Aktion
die Hilfstruvven des Scharfmachertums . Sie müssen sie stellen,
weil sie von Hugenberg abhängig sind . National sein beißt bei
ihnen unter falscher Flagge verleumden und hetzen.

Mumungs-Vorbereilungen
Älii -

j
-6 - Ott . ( Eig . Drabtb .) Die interalliierte Rheinlands - .' m *e der Sozialdemokratische Pressedienst meldet,

«Ir ^ en»
^ ?.

6rtr “9e tm*) sonstigen vertraglichen Abmachungen
\ „

®e Wnbiat und trifft alle Vorbereitungen zur lleber -
"d Wiesbaden . Es liegen auch schon Anweisungen vor ,

die Räumung der zweiten Zone erfolgen soll .'
bet ktavvenweise militärische Räumung . Eine lleber -

? btt j . Druvven der zweiten Zone in die dritte Sone scheint
Aderigen Vorbereitung nicht geplant zu sein. Die
öets der Offiziere sehen Dienst in der Heimat oder in

„ ^ u
n vor .

^ "»k ^ ^ Eoten alliierten Kreisen wird davon gesprochen , daß
5 v * 0- Januar 1929 — das wäre ein Jahr vor der ver-

e >n — geräumt sein soll . Ferner wird vermutet ,
' .Wi 19?q

* vereinbarten Kommissionen ihre Aufgabe im
^ • ö "kodet haben werden , so daß die Räumung der"u Frühsommer 1929 akut werden dürfte .

Milchen 24 und 32 Milliarden
Neparations-Kom »-inationen

KSü »««? ; Dft- (Eig . Drabtb .)
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-'6ung <ni7 rein prtnjtpteue weflcyisvunire oe - I tun , um oen Plan der vinrsetzung einer unaovanglgen «sachver -

Einzelheiten der bevorstehenden Verhandlungen ständigenkommission zur vollständigen Regelung der Re-
ist deshalb durchaus abwegig , von dem Versuch I varationsfrage zu verwirklichen.

Aus Grund der vorliegenden
es , daß sich di« in Paris erzielte euglikch-
auf rein prinzivielle Gesichtspunkte be-

einer Majorisierung Deutschlands zu sprechen . Die Aussichten auf
ein baldiges Zusammentreten der Sachverständigenkonferen» sind
durch die englisch -französischen Besprechungen unzweifelhaft geför¬
dert worden , ohne daß dadurch die deutsche Handlungsfreiheit
irgendwie beeinträchtigt worden wäre .

Auch über die Zusammensetzung >der Sachverständigenkommis¬
sion sind bisher keine bindenden Beschlüste gefaßt worden . Alles
was darüber , sowie über die voraussichtliche Höhe der deutschen Ge¬
samtschuld bisher veröffentlicht worden ist , beruht mehr oder
weniger auf Kombinationen . Die dafür genannten Arhlen , die
lediglich die unverbindliche Meinung der Sachverständigen wieder¬
geben, bewegen stch zwischen 24 und 32 Milliarden Mark . Die erste
Summe entsvricht der Meinung der englischen Finanz - und indu¬
striellen Kreise, die von einer allzu hoben Abgabe einen zu starken
Anreiz für die deutsche Produktion befürchten. Die letzte Summe
wird in Paris genannt . Das letzte Wort kann allein in Berlin ge¬
sprochen werden.

Neichskabinetl u. Reparalionsfrage
Berlin , 28. Okt. In der heutigen Kabinettssitzung hat Reichs-

finanzminister Dr . Hilferding über die Lage berichtet, welche
in der Re varationsfrage durch die bekannte Vereinbarung
von Genf und die seither eingetretene Entwicklung entstanden ist.

Das Kabinett ist . stch darüber schlüssig geworden, zusammen
mit den übrigen beteiligten Regierungen die nötigen Schritte zu
tun , um den Plan der Einsetzung einer unabhängigen Sachver -

|k »
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^ [ ^ Plonespreß verunglückt
i.

* b ist j ’ Ott . Der von Bukarest kommende S i m p t o n-
Nacht um 2 Ubr auf dem Bahnhof Recea ,

D?»
®Io **no entfernt , mit einem Schnellzug zusam -i *V<1*

^ "8ey k
' * 3fl0t prallten so heftig aufeinander , daß ein^ ' "U>lon -Ervreß vollkommen zerstört wurde , fer-

5n
nJ?Q8*n- Ein Gepäckwagen und der Postwagen des

^ 8t?^ eue »,„ ^ Es»nen wurden getötet brw . verletzt.

K?»
Nieldungen aus Bukarest wurden bei der Eisen-"n Bahnhof von Recea

U 31 Personen ,
nämlich eine dreiköpfige italienische F»-

Vi bi, j
' Eche , getötet . Die anderen 27 Personen sind^ ^ dritten Klasse des Schnellzuges reisten.

Tr 6dten beläuft stch auf 47 . Der Zusammenstoß" auf « inen FehlerderWeichenstellung

in dem Neinen Bahnhof Recea zurückzusühren, wo der Simvlon -
Expreß nicht hält . Der direkte Wagen nach Paris wurde vollkom¬
men zerstört. Die meisten Verletzten wurden nach den Krankenhäu¬
sern von Slatina und Crajowa übergefübrt . Von Bukarest sind
Hilfsrüge abgegangen.

Die Mehrzahl der getöteten Reisenden gehört der
ärmeren Bevölkerungsklaste

die im Eegenzug zum Simplon fuhr , an . Bei dem Sintplon »
Expreß wurden nur der Gepäckwagen, der Postwagen und ein
Teil des Schlafwagens nach Paris , in dem stch die Familie Rocca
befand , zertrümmest . Die übrigen Reisenden dieses Schlafwagens
wurden mehr oder weniger verletzt. Der Umstand, daß die meisten
Reisenden schliefen , als das Unglück geschah , trug dazu
bei, eine außerordentliche Panik hervorzurufen . Die
beiden Lokomotiven sind gänzlich zerstört. Der Schaden wird aus
über 12 Millionen Lev geschätzt. Wie die Untersuchung besagt,
ist das Unglück auf die Nachlässigkeit eines Weichenstellers zurück-
»uführen , der unmittelbar nach der Katastrophe verschwunden ist.

Moskau auf dem Marsche
zum Sonapariismus

Von K. Mayr , Major a. D., München
Im Hintergrund des Panzerkreuzer -Rummels stand der r o l e

Militarismus . Der rote Militarismus wird durch die Pleite des
deutsch-moskowittschen Bolksbegebrens nicht blutleerer gemacht.
Auf dem Boden des bolschewistischen „Arbeiter - und Bauernstaates "
ist ein Militarismus hervorgewuchert, der schon jetzt den
vanslawistisch-zaristischen übertrumpft . Peter Garwy , ein bei uns
lebender russischer Sozialdemokrat , hat in seiner eben bei I . H . W.

Dietz erschienenen Schrift „Der rote Militarismus " die eindring¬
lichste und übersichtlichste Darstellung dieser neuen Weltgefahr ge¬
geben, die ich (auch vom militärischen Standpunkt aus ) bis jetzt
kenne . Jeder Sozialdemokrat sollte dieses mit reichem urkund¬
lichem Material ausgestattete Zeitdokument besitzen. Einige tech¬
nische Ergänzungen mag der Verfasser in einer hoffentlich in Kürze
notwendigen neuen Auflage einfügen.

Der rote Militarismus ist nach Garwy ein Produkt des mit
bakuninistischen und blanquistischen Tendenzen durchtränkten Leni¬
nismus . „Die lleberschätzun« der Rolle der rohen Gewalt, . der
Staatsmacht , der „initiativen Minderheit " traten an die Stelle
der marxistischen Betonung der ökonomischen und sozialen Fak¬
toren des Klasienkamvies"

. Aus der Bürgerkrieosideologie wuchs
die Vorstellung von Krieg als dem Mittel zur Weltrevolution .
Aber die Front des Bürgerkrieges ging „mitten durchs Her» der
Arbeiterklasie selbst" (Garwy ) . Sinowjew verkündet schon 1924
die Austragung des Streites mit der Sozialdemokratie „auf den
Barrikaden "

. Diese Parole ist heute erst recht in Geltung .
Aehnlich wie bei den Faschisten ist das Cowjetregime das Er¬

gebnis einer militärischen Verschwörung. Die Mannschaft dazu
hatten die Arbeitersoldaten bestellt (im Zarenheer 14,1 Prozent ,
auch heute nur 18,1 Prozent des ganzen Leeres ) . Die Bauernsol¬
daten (in der Zarenarmee 69,3 Prozent , heute 71,3 Prozent !)
waren 1918 zur Landverteilung alle heimgelaufen . So ward die
„Rote Garde" ! Schon am 23. Februar 1918 aber ergeht bar De¬
kret zur Gründung einer roten Armee . Sie hat nicht als « „die
Klasienarmee der Dittatur des Proletariats " (Prawda vom 8. Fe¬
bruar 1921) über die von der Entente nur halben Herzens unter¬
stützten Wrangel usw . gesiegt , sondern das fünfmMionenköpfig «
Bauernbeer . Schon 1929 aber bäumte stch bäuerliche Unzufrie¬
denheit auf . Der Kronstädter Matrosenausttand (März 1921) istder Höchstvuukt einer Welle von Bauernaufständen ". Es gelingt
zwar Trotzki noch, ihn blutigst niederzuschlagen — eben deswegen
ist ein- für allemal Trotzkis Rückkehr aus dem Exil in den eisigen
nordfibirischen Tundren völlig ausgeschlossen ! Die Leninisten
müsien aber gesetzgeberisch schon 1921 vor der Bauernschaft kapitu¬
lieren . Bis 1923 ist die Dürgerkriegsarmee demobilistert . Vor¬
übergehend taucht der Gedanke an ein rein defensives Milizsystem
auf . Es würde in der Tat für russtsche Bedürfnisse vollauf genü¬
gen. Der zaristische Gardeleutnant a . D ., heute Chef des großen
roten Generalstabs , Tuchatschewfky , „entlarvt " aber schon 1929 sol¬
ches Wehrsystem als „sozialvatriottsch"

. Das Endergebnis ist —
zum Zweck der Erfassung aller Wehrpflichtigen — eine Ver¬
schweißung von stehendem Heer und Miliz . Zwar werden einzelne
politisch verdächtige Elemente dem Dienst mit der Waffe fernge¬
halten — aber im großen ganzen wird ohne Rücksicht auf politische
Meinung und gesellschaftliches Herkommen jeder 21jährige Ruff«
»um Rekruten gemacht. Von einem Klassenheer kann gar keine
Rede sein.

Von 79 Schützendivisionen sind heute 29 Knderüivisionen , d. b.
Divisionen erhöhten Friedensstaudes und mit längerer Dienstzeit
(im Prinzip 5 Jahre ) und 41 Territorialdivifionen , d. b . Ausbil¬
dungsstämme , in die zu mehrmonatigen Kursen jene Rekruten¬
massen einströmen, di« für die Kaderdivifionen nicht durchgesiebt
worden sind . Reinen Klasiencharatter haben nur einige ebenfalls
im Stand jener 79 Divisionen befindliche Tschekadivifionen. Auch
bei ihnen mag er sich nach und nach etwas verwischen . Man kann
nicht bestreiten , daß das ungeheuerlich anmutende ftanzöstsche
Wehrsystem von beute bas erzwungene Gegenstück »um russischen
ist — erzwungen insofern, als gewisse unter dem Regime Geßler—
Seeckt -Wetzell jahrelang gepflegte Tendenzen die franzöfifche Anost¬
idee auslösen mußten , die deutsche Wehrkraft („Potentialis ")
werde eines Tages in den russischen Riesenorganismus eingelchmol-
zen werden . Der Brüsieler Kongreß der S .A.J . hat Heeressysteme
verurteilt , die .gewaltige Masten zu einem plötzlichen Angriff zu
verwenden gestatten . Das russische Heeressystem ist, wenn es nicht
beute schon ein solches ist , auf dem besten Wege, eines zu werden.
Jedes Jahr erreichen eine Million Mann das wehrpflichtige Alter .
Geburtenbeschränkung ist theoretisch gebilligt , in der Au- lands -
provaganda berausgestrichen, in der Praxis kaum geübt , amtlich
nicht gefördert . Der W e b r e t a t wird in den nächsten Jahren
(Prawda Nr . 82/28) 1 Milliarde Soldrubel erreichen. Die tech¬
nische Ausrüstung entwickelt sich langsam , aber systematisch . Hatte
1914 ein zaristisches Regiment zu 4 Bataillonen kaum 6 schwere
Maschinengewehre, viele Regimenter gar keines, so hat ein bolsche¬
wistisches Jnfanteriebataillon beute 21 schwere Maschinengewebre
(und 9 leichte ) . Die Luftflotte wird heute immerhin schon

auf 1999 Flugzeuge zu schätzen sein . Emsig arbeiten die Sow -
jetgelebrten an Giftgas - und sonstigen Vernichtungsrezevten .
Nichts ist ungeheuerlicher als der von Garwy zitierte Satz aus der
Jubiläumsnummer der Prawda vom 8. Februar 1928 : „Wir haben
uns als die Hanptaufgabe bei der Ausarbeitung des fiinffährigen
Wirtschaftsvlanes die technische Aufrüstung der roten Armee ge¬
setzt , bis das Niveau der erftklasfigen moderuen Armeen «» eicht
ist." Hinsichtlich der Flotte hat Unschlicht , der Leiter der GPU .
geäußert : „Die von uns durchgeführte Modernisierung der Kriegs¬
schiffe gibt reale Resultate — ich hoffe , daß wir nach Beendigung
dieser Arbeiten eine Flotte haben werden, die imstande sein wird ,
unser» Grenze vor alle» andaren Feinden zu schützen." (Poawda
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vom 27. Februar 1928.) In Wirklichkeit ist kein Staat der Welt
so wenig angewiesen aus eine Hochseeflotte zur Verteidigung der
Grenze als gerade der rufstsche. Der Zugang zu Leningrad wird
durch die Felsensestung Kronstadt mich ohne jede maritim « Unter «
stützung ebenso zuverlässig gesichert , wie etwa der Eingang ins
Mittelländische Meer durch Gibraltar . Haben die Engländer ihren
„Reichskriegsrat "

, so die Sowjets den „Rat der Arbeit und Ver¬
teidigung " — nur daß in Sowjet -Rußland weit systematischer da¬
rauf abgezielt wird , „die gesamten Produktionskräste schmerzlos
aus den Gleisen der Friedensproduktion in die Gleise der Kriegs-
vroduktion binüberzuleiten ." (Prawda vom 10. Februar 1928 .)
Hochinteressant ist, wie Garwy die politische, genauer vielleicht
psychologische Arbeit der roten Armee aufzeigt . Sie besteht in
der „Einvumpung " des kommunistischen ABC in die Köpfe der
analvbabetischen Soldatenmasten . Aber der Charakter der Bauern¬
armee ist nicht umzufälschen. Sitzen bleibt in den Köpfen der in
absehbarer Zeit wiederum landhungrigen Bauernmassen rmr die
nationalistisch « Phrase der Bedrohung des Landbesitzes von
außen . Ein nach Genuß und standesmäßiger Bevorrechtung gieren¬
des Offizierskorps wächst herauf . Sein « soziologische Zusammen¬
setzung ähnelt beute schon ganz jener der Armee des ersten Kon¬
suls Bonaparte . Nicht nur besondere Vereine (Osioaviachim) ,
auch die Gewerkschaften und Schulen dienen zur Militarisierung .
Der erst« Wehr-„Erzi«hungsabschnitt " beginnt mit dem 6. , endet
mit dem 15. Jahr . Kadavergehorsam und Drillen („muschtrava-
dat") stehen in hohen Ehren . Woroschilow: „Wir müsien, indem
wir uns selbst in der Partei militarisieren , auch die Arbeiterklasse
der Sowjetunion militarisiere » und alsdann diesen militärischen
Geist in die Masie der Bevölkerung hineinpumven ". In Frank¬
reich nannte und nennt man dies „kourage äss crftnes"

, zu deutsch :
die Vollstopfung der Schädel mit Stroh . Ist das Sowjetheer ein
Instrument der Weltrevolution ? Garwy bat recht : „Es ist ein
Wahnwitz, zu glauben , und ein Verbrechen, es zu versuchen , mit
einer Bauernarmee , in der di« Arbeiter etwa 18 Prozent aus¬
machen , eine wirklich sozialistische Weltrevolution zu „machen ",
— abgesehen davon , daß ein Rev-Staat kaum als ein geeigneter
Ausgangspunkt für eine sozialistische Wellrevolution betrachtet
werden kann . — Diese pseudo- marxistischen Gedankengänge stam¬
men aus den Traditionen der großen französischen Revolutionen ".
Sie münden im Bonapartismus .

Der schwerste Mangel des roten Wehrsystems ist m . E . nächst
den beut« noch aus finanzpolitischen Gründen gegebenen technischen
Lücken, die aber in absehbarer Zeit überwunden sein dürsten , daß
der notwendige Stand an brauchbaren höheren „Kommandeuren "
noch lange nicht erreicht ist , vor allem auch , daß es noch an geeig¬
netem Lehrversonal und vollwertigen Generalstäblern fehlt . Zwar
bat das Sowjetregime nicht weniger als 63 „normale Kriegsschu¬
len" (12 militärpolitische Sonderschulê eingerechnet) aus dem
Boden gestampft ; bis August—September 1927 sollen 5000 Zög¬
linge diese Schulen verlosten haben , darunter 86 Pr ^ ent aus dem
Arbeiterstand . Auch Kadettenschulen find eingerichtet worden.
Aber die Generalstabs -Akademi« bat , während sie Unter dem
Zarismus jährlich 150 Anwärter lieferte , seit 1921 durchschnittlich
nur 70 Köpfe Nachwuchs hervorgebracht . Di« „deutsche Wehr ",
das in der deutschen Reichswehr meist gelesene militärwistenschaft -
liche Organ , schrieb dazu : „Sicherlich werden sich unter den jungen
roten Kommandeuren einige besonders befähigte Persönlichkeiten
befinden, die sich als Lehrer eignen . Aber bei dem tiefen Bil¬
dungsniveau , auf dem die Mehrzahl steht, wird man einen anderen
Ausweg suchen müsten".

Im übrigen war es aber doch auch schon unter Bonaparte so,
daß die Unfähigkeit seiner Korps - und Divisionsgenerale (unter
denen fast nur Daooust und Lannes hervorragten ) mit erhöhtem
Blutzoll der ebenfalls durch ein „ABC"

, nämlich jenes der
„gloire" fanatisterten Soldaten ausgeglichen werden mußt« . Der
russische Bonaparte scheint beute schon mehr oder weniger in der
Person des allmächtigen Kaiserlichen Eardeleutnants a. D . , spä¬
teren zaristischen Generalstabshauptmanns Tuchatschewsky gegeben
zu sein . Der vormalig « Theologiestudent Stalin wird mit seinen
Lunatscharskys usw . von dieser brutalen Krastnatur an die Wand
gedrückt werden , wenn er es nicht vorzieht, unter ihm ebenso eine
reich dotierte , behagliche Präsidentenrolle zu spielen wie im Jahre
1800 unter 'dem „kleinen Korporal " die Barras und Cambaceres .
Alsdann wird der rote Militarismus in die Aera der unabseh¬
baren Kriegsabenteuer treten , zumal wenn internationale Finanz¬
kräfte weiterhin gutwillig mithelfen , daß „Hauptaufgabe
bei der Ausarbeitung der Wirtschaftspläne die
technische Ausrüstung der roten Armee " bleibe.

Der Kurier - er Zarin
Roman von Sir John Retcliffe d. 2 .

( Copyright 1928 by Wilhelm Goldmann . Verlag . Leipzig.)
2? ( Nachdruck verboten .)

Er drückt beseeligt ihren Arm — und plötzlich rennt er , strau¬
chelt er die breiten , mit roten abgetretenen Teppichen belegten
Treppen hinauf . . .

Unten beulen die Verfolger . Ein Metzger fuchtelt mit seinem
langen Mester über dem Kopf.

»Warte ! Die Obren schneide ich dir ab !"
»Die Nase ! Die aristokratische Nase !" schreit ein Weib mit

irrer Stimme .
„Die Nase !" beult die Bande . Sie ergibt sich wie ein schmutzi¬

ger Strom über die Marmortrepven . Brenken ist bereits oben. —
Das Kabarett sollte schon beginnen . . Aber als die Revolution los¬
brach , dies« Revolution , da waren die Künstler Hals über Kopf
wieder geflohen. Mit ihnen die Platzanweiser und der Kastierer .

Die Tür zum Bühneneingang steht noch osten . — Ohne sich , u
besinnen, stürzt Brenken in den dunklen Raum , fällt über Stühle ,
rastt sich auf . . , kommt rum Vorhang . Drückt sich hindurch, ge¬
langt über die dunkle Bühne in Gänge und Korridore . . . eilt
weiter . . . öffnet eine Tür und steht im Licht .

Draußen vrallt die Menge erst vor der Finsternis zurück.
Feige, obgleich sie in grober Ueberzahl , fürchtet sie einen Hinter¬halt . Niemand will zuerst in den finsteren Saal . Endlich bat
einer den Schalthebel des elektrischen Lichtes gefunden. Aber nur
unten , auf der Straße flammt plötzlich die grobe elektrische La¬
terne auf wie eine verirrte Sonne . Oben bleibt alles Nacht .

So drängen sie sich plötzlich vorsichtig in den Saal und durch¬
suchen ihn.

Inzwischen sitzt Brenlen oben in der Herrengarderobe . Er hat
Mastix und Bartwolle entdeckt und klebt sich mit fiebernden Hän¬
den . einem dunklen Instinkt folgend, einen Bart . Reibt die Uni¬
form vom Körper . Birgt mechanisch noch den geheimnisvollen
Brief des Franzosen in seiner Wäsch« . . . So in Unterbeinklei -
dern , mit dem geklebten Bart , eine groteske Figur des Grauens ,eilt er, während seine Verfolger schon draußen lärmen , durch eine
»weit« Tür . . . steht sich einer Tapetentür gegenüber, öffnet sie . .fväbt in Rächt . . . schließt die Tür binter sich . . . hält den Atem
an . . .

Die Masse der Weiber und Männer quillt , sich stoßend und
zanßend »nd wüst« Worte wechselnd , in die Garderobe . . . findet

Schwei) kürzt Höchstpenftonen
Das oberste Schweizer Gericht bestätigt den Genfer Mrzungsbefchlu ^
Als im letzten Reichstag die sozialdemokratische Fraktion

beantragte , die Pensionen in den Höchstsätzen auf
12 0 0 0 Ji zu -begrenzen , erhoben die Höch st Pensionäre
«inen Entrüstungssturm gegen diesen Eingriff in
„wohlerworbene Rechte "

. Ein Seitenstück hierzu bilden fol¬
gende Vorgänge in der Schweiz , die allerdings die Sache
entschiedener anfatzte .

Im Jahre 1926 mußte nun der Kanton Genf eine ganze
Reihe Sparmaßnahmen durchführen, um seine schwierige Loge ins
Gleichgewicht zu bringen . Die erste dieser Maßnahmen war die
Kürzung der hohen Pensionen . Ganz natürlich haben
die davon betroffenen Pensionäre ihre „wohlerworbenen Rechte",
wie sie meinten , „zu schützen

" versucht mit dem Erfolg , daß sie ab¬
gewiesen wurden . Drei Jahre dauerte nun der Prozeß , mit dem
sich als letzte Instanz das Bundesgericht in Lausanne
zu befasien hatte . Diese oberste schweizerische Eerichtsstelle wies
die Klage ab . In der Begründung wird an erster Stelle her-
vorgehoben, daß man sich „davor Wien müsie , unter dem Begriff
der sogenannten wohlerworbenen Rechte , Rechtstitel zu verstehen,
die unantastbar und gegen jeden Eingriff des Staates geschützt
seien . Besonders gebt es nicht an , etwa alle diejenigen Verpflich¬
tungen , die sich der Staat gegenüber der Allgemeinheit oder einer
bestimmten Gruppe von Berechtigten durch Gesetz auferlegt , seitens
dieser Berechtigten als „wohlerworbene "

, a '
nur noch gegen Entschädigung zu schmälernde

also unantastbare oder
Rechte zu betrachten.

"

Die gesamte schweizerische Presse bringt das Urteil zustim¬
mend zur Kenntnis der Oeffentlichkeit, mit gröberem oder klei¬
nerem Auszug aus der Begründung , da und dort mit Kommentar
versehen. In der Begründung wird betont , daß der Staat nicht
nur Besoldungen und Pensionen durch Gesetz festsetzt,
sondern auch Steuern , Po st - und Bahntarife usw . Auch
auf ideellem Gebiet übernehme der Staat bestimmte Verpflichtun¬
gen, wie z. V . in bezug auf Schulbildung , Hygiene ,
Woblfahrtseinrichtungen usw. In allen diesen Dingen
steht ihm unbestritten da» Recht zu, seine Leistungen zu erhöhe»,^ ~ wenn öffentliche Interessen es erfordern —zu vermehren , oder
zu vermindern «nd herabzusetzen . . . Es unterliegt keinem Zwei¬
fel , daß der Staat berechtigt ist, ein bestehendes Recht durch ein
neues Gesetz , « ersetzen . . . Verlangen kann man nur vom Staat ,
daß er bei der Amrderung des Inhalts solcher Gesetze, mit denen

» t willkürlichRechte Dritter verbunden find, nicht willkürlich vorgebe,
sondern innerhalb der Grenzen der Wahrung des öffentlichen
Wohls , der Billigkeit usw . , die Jnteresien der Mitbeteiligte « nach
Möglichkeit wahre . . . Daß der Gesetzgeber im Jahre 1926 gute
und sachliche Gründe für die Reduktion der im Jahre 1921 ge¬

währten sehr weitgehende Besoldungs - und Rubegebaltssä^ - , (
habt habe, wird nicht bestritten . Der Kanton Genf mußt« ^ Jtj
eine ganze Reibe von Sparmaßnahmen treffen , und t;t sl
die Wahrung des Allgemeininteresses es als geboten -

"
» v

lassen , auch gegenüber den penfionlerten Beamten eine solltz ° ^
nähme vorzukehren. Es müßte als eine Verletzung des Eru » ; ^
der Rechtsgleichheit betrachtet werden , wenn durch Gesetz "w
stellungsverhältnis der aktiven Beamten geändert werden $
die pensionierten Beamten aber vor jeder Aenderung aut ® ^ “(ii[i{
fünft gefeit wären . . . Im weiteren wird betont , daß
"ronierung die Fortsetzung der Anstellung sei und daher der x

e r ung durch Gesetze unterworfen , dann heißt es xoewj ^ in ^l
Beamte steht nicht über und nicht neben dem Staat <
>_ _ :: _ t _ Teilder pensionierte nicht —, sondern er bildet einen ' "»bc
Staatsorganismus und teilt damit das Schicksal de» U (
Erfolg und Mißerfolg . Und wie die allgemeine <5iJ\anJ gV ^ »d.
Staates Einfluß bat auf die ganze Finanzgebarung des ^
im Dienste der Allgemeinheit , so kann sie auch nicht ohne i >
bleiben auf die Ordnung der Besoldungen , Ruhegehalte in!

'«1
Finanzpolitik überhaupt . „^ ? 1'8

So weit die klare , natürliche und logische Begrüß )
• b(

des obersten schweizerischen Gerichts . — Juristen , | f 'aie
schweizerische Recht kennen , sagen übereinstimmend au^

( nti
das schweizerische Recht nichts andere ».^
das deutsche Recht sei . Rur könne man an der \\ « 0 (f

zesi. der einen Beitrag zur deutschen
'

Höchstpensionssta ^ ,
det , macht es auch dem unkundigen Laien klar , daß es - ^

8
st

und versta.7
te

und die Begründung ist einfach , klar uiu > '
deutsche Iustiz kann sich - sowohl in der tP! t

1
Höch st Pensionen wie der Renten von » ;%ni(
und Landesherren daran schulen . Auch unsere ^
näte teilen ‘ ' ~ ' ~

Volk
hohe
sie zum Teil s
des Erfolges s
hat nach schw

das Schicksal des Staates im Erfolg und. jj Hu
erfolg . Also ! Es geht nicht an , dasi nur das werk » ^ !

das Schicksal des Staates im M i jTe rfola t e
„

* •
n Pensionäre aber trotz MisierfoiL
i Teil selber verschuldet haben , in der ^
folges schwelgen . Das BundesaerE

lach schweizerischem Recht das deutsche U, . ,
so weit kommen sollte , präjudiziert . Halte man sich tn ^ p ..."es Konzept . Die ehemaligen deutschen v

ihr milltäiisch - höfN ..cher Trotz A
i («}* St« fll? rt »a nun ndS " k.

2ä
facti , ^ jitP

^

men sonst so sehr für die Schweiz . Möge nun das " ^ i>t
Volk die Lehren der Schweiz beherzigen !

"6

u
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Primaner unter MorSverSacht
Unter Äusfchlufi - er Oeffentlichkeit

Esten, 26. Okt . Der Vorsitzende teilt bei Beginn der heutigen
Verhandlung mit , daß wegen der umfangreichen Zeugenvernehmun¬
gen beute und morgen auch an den Nachmittagen verhandelt wer¬
den müßte , um morgen di« Beweisaufnahme abschließen zu können.

Ein Zeuge gibt an , daß Hubmann in der Klaste

Äs
Ät ,
Sfcs ,

ei
cn

Landgerichtsrat Kevvler wird über die Aussagen des
Harsch vernommen , soweit es sich um die Voruntersuchung ' i{t(
Kevvler gibt an , daß Harsch damals Aussagen über die a?" U
Veranlagung Hubmanns gemacht habe. Harsch schränkt ^

als pervers bezeichnet worden

sei . Auf die Frag « , ob in der Klaste der Begriff „pervers " genau
bekannt gewesen sei, erklärte der Zeuge, daß einzelne Schüler
darum wußten . Da ein Sachverständiger sagte, der Zeuge würde
deutlicher aussagen , wenn die Presse nicht im Saale
sei, bittet der Vorsitzende die Vertreter der Preste . für einige Zeit
den Saal zu v e r l a s s e n . Die Preste kommt dieser Aufforderung
nach .

Nach etwa einstündiger Verhandlung unter völligem Ausschluß
der Oeffentlichkeit, auch der Preste . teilt der Vorsitzende mit , daß
ein Teil der Schüler über die Bedeutung des Wortes „pervers "

unterrichtet gewesen sei, ein Teil aber nicht . Es werden weiter
mehrere Zeugen , frühere Miffchüler des Angeklagten , vernommen,
die durchweg eingehend vom Vorsitzenden , vom Staatsanwalt und
vom Verteidiger darüber befragt werden, ob Hußmonn ihnen
irgendwie einmal zunahe getreten sei . Um 1 .15 Uhr tritt eine
kurze Mittagspause ein-

Nachmittags werden die Verhandlungen wieder ausgenommen.

sagen von damals ein . Der Staatsanwalt fragt , ob et
irgendwie beeinflußt worden sei. Der Zeuge verueiut . f
sten Zeugen sagen sämtlich au », daß sie an Hußmann
Males wabrgenommen hätten . . E

Damit sind alle Zeugen über den Charakter und „jl
“

lagung des Angeklagten verhört und dieser Teil der Vere¬
ist geschlosst

Die Oeffentlichkeit wird nunmehr wieder
jen .

Es werden weitere Zeugen vernommen , die sich stet
Hußmann günstig äußern . .

Für die morgige Verhandlung kündigt das Gericht i>t.ert(lrC ’
mung der Sachverständigen , der Berliner Kriminalkow » ' ''
der Zeugen rum Falle Ostendorf an .

Am Dienstag sollen die Plaiüoyer beginnen .

:.* i

Mastenmord eines Wahnsinnigen
In einem Dorf in der Nähe von Kowel in Wolbo»^

*-
ein Bauer während einer Gemeindeversammlung vom WaW §r
fallen . Einem Polizisten , der ihn festnehmen wollte , entr>° ^i
Bajonett und tötete ihn durch einen Stich in die Brust . Da
er ins Dorf und tötete 7 Personen durch Stiche mit dein
und verletzte eine weitere Anzahl schwer . Einer $ ö11
lung aus Kowel gelang es schließlich , ihn festzunehmen

den Gesuchten nicht, schlägt noch den Vorhang von dem anderen
Ausgang zur Seite . . . und gibt mit Wutausdrücken die Verfol¬
gung auf . ,

Sie verlaufen sich , nehmen nutz- und wertlose Andenken mit ,
zerfetzen den Bühnenvorhang ; immer ferner verhallen die ekel¬
haften Sväße und Witze .

Brenken ist von Müdigkeit und Uebelkeit überwältigt , auf den
Boden gesunken . Jetzt richtet er sich langsam wieder auf . Ein
tiefer Seufzer ! — Er lehnt den Kovf gegen die Wand . Diesmal
war der Tod allzu nabe ! — Und was für ein. Tod !

Er hat keine Ruhe hier , er muß weiter , irgendwohin , und dann
muß er versuchen , zu dem Maskenball zu gelangen , ehe Lu de Lys
vielleicht Petersburg verläßt und jede Svur des Blauen Mogul
verwischt ist.

An Nastja denkt Brenken nicht mehr . Ein Teil der Erinne¬
rung in ihm ist ausgelöscht. Gr denkt mühsam und nur das eine :
Der Blaue Mogul .

Immer noch ist alles dunkel. — Er hebt einen Vorhang und
schreit auf . Wild , wie ein Irrer , überwältigt von der übermensch¬
lichen Last des Plötzlichen, sinkt er in die Knie .

Vor ihm steht ein Mensch mit aufgehobenem Beil . Lautlos !
Grinst ihm ins Gesicht und wird »uschlagen . . . im nächsten Mo¬
ment . Aber mit der letzten Kraft der Nerven schnellt sich Brenken
hoch und schlägt in das gelbe, feixende Gesicht.

Das Gesicht klitscht auseinander , der Kerl fällt zu Boden in
Klumpen - wahrhaftig — in Klumpen , in scheußliche Klumpen .
Nicht auszudenken ! Fieber vakt Brenken und kämvft das Entsetzen
nieder .

Verdammt , mein Kovf . . . mein armer Kovf . . . so lange
schlaflos! Und der Kolbenhieb ! Was ich hier sehe, ist Teufels -
svuk . . . Fieber . Ein Mensch zerfällt doch nicht . . . das Beil !
Brenken greift nach dem Beil — wenigstens eine Waffe , denkt
er — , das Beil erscheint ihm federleicht. Er bebt den Kovf und
plötzlich bemerkt er die Umriste von neuen Gestalten . Lauernd
stehen sie da — ohne Bewegung , rühren sich nicht, warten laut¬
los , sich auf ihn »u stürzen. Da wirft sich Brenken mit der Ver-
zwefflung eines Selbstmörders mitten unter die Schar der Schemen
und richtet ein Blutbad an . Entsetzliches Fieber — die Menschen
fallen unter den Hieben wie Fliegen , keiner schneit. Ein Heren-
spiel ! Gespenster sind es ! Ja , ja , ich bin von Gespenstern um¬
geben ! Und wieder krallt sich erbärmliche Furcht in seinem Hirn
fest. Aber er kämvft sie nieder , er will Mann bleiben , und wenn
das Fieber ihm die Zunge aus dem Rachen reißt . Run steht er,
beugt sich zu seinen Opfern nieder und betastet sie.

Kreideweiß erhebt er sich. '

Siebt sich um.
Da sind neue Gestalten ! Sie enden nicht . Es sind

loser Menschen mit scheußlich gelben Gesichtern .
. Er befindet sich im Panoptikum !

Erinnert sich. Damals , als er mit Nastja in deM
^^

war , da gingen sie an einer Tür vorbei , da hing ein
Aufschrift: Eintritt verboten . Zum Panoptikum . M t ;

„Nh !" hatte Nastja gesagt und seinen Arm gedrückt.
mar , stelle dir vor, wenn ein Mens chzufällig dort bineiE, ^
eine Nacht zwischen den Wachsfiguren verbringen "tüv ^ tz,

Das Bewußtsein , daß er »wischen Wachsfiguren w®
ihm die Rübe zurück.

Masken ! Masken ! Die Hölle oder der Vorhof

Ut

ShG

Masken ! Masken ! Die völle oder der Vorhof sur pffj
stürzt sich auf einen Kerl und reißt ihm mit tierisch«"'

» ^ At
geschrie den Kovf ab . Wirft den Schädel meterweit kV
dahin . Und plötzlich fällt Licht in sein Gehirn . Gr d ^
den Saal , dann einen zweiten . Der Schnee vor den fa "* 1

leuchtet ihm zu seiner gespenstigen Wanderung . sX
Da steht Rasputin mit langem Haar , in

und bebt segnend die Arme vor dem unglücklichen -.«t - .■<* L e ill* _ ...
einzig lebenden Wesen unter toten Masken . Und do» gp-O ,

" (Ji
Ä bi ui— mattes Licht fällt auf die Tafel . Brenken liest.

Anastasia Dubiowa , erschossen am 2. Februar 1915",
Reihenfolge Verbrecher und Ausgestobene . . . Generale

Vor einem Zaren blieb Brenken lange
Brüten versunken. Sein Mund verzog sich

stehen
zu eine'

in

b,

V .f

in

« tuten vermuten , oem tuiuno verzog |tuj zu
Iwan der Schreckliche ! Der bebartete Selbsherrfchet '
nrm Turnor Ifntor +mtou ! Freilich ,

"
^ich det .

Der erste Zarl der sei«Kasan , Astrachan und Dorpat .
Faust auf Sibirien legte.

Einen Schrei stöbt Brenken

vi ' H"' W
aus , einen Schrei, .

Adler hören läßt , den Schrei des Urmenschen tn
lust und schon schält er mit vorsichtiger Hand das1U |1 UHU JU/VIl | UJUU Ct Ulli UVMiU/tibCC VUIUV J| v Jäf

'

Iwans von dem Wachskörver, zieht die Purvurbofen ftipj
sich mit dem schweren goldgestickten Wams , gürtet w J
Säbel um , wirft über die Maskerade den zerlöcherten V*

^ j
cht er den Ausgang , „eit' Garderobe , die 2re 'Raubmörders . Dann sucht

durch die noch immer erleuchtete
auf die Straße . Niemand beachtet ihn in leinew
Mantel , ohne Kovfbedeckung , und so gelangt er endli^
gen tn die Villa von Lu de Lys , wo sich in dieser tß
gans Generäle der alten Zeit , Künstler und Lebern »"^

Maskenfest zusammenfanden.
C)0joz vunqszsloLL
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er f jJ ■fet ?i(? la ®̂ en sind gefallen , wir stellen am Ende — Berlin diktiert .'' 1' , i» - ■ " all jo beliebte preußische Polizeigeist wird in Zukunft bis«nnsten Dorfgemeinden hinaus regieren können. Es ist

M

und die Reichsreform
*s Bavaria" — Bayern soll jetzt zur Tat schreiten

Fesseln für das Reich
k». Entschließung der Reichsregierung zur Länderkonferenzui den '
>ig „

' bayerischen Bürgerblockkreisen heftiges Mib -
ftjj Q

cn und fast allgemeine Ablehnung gefunden,
ül k', hollsten gebärdet sich merkwürdigerweise der „Regensbur -

-eld •-C18et<<> dessen Mitbesitzer der Ministerpräsident
rundl^

^ und der von ihm stets auch als politisches Sprachrohr
„FinisWs. ü Sj i>o der mächtigen Balkenüberschrift

« ^ 9st man die folgenden Sätze :
lf Einem bürokratischen Aktenstück bat das Reichskabinettbas Ende der selbständigen deutschen Länder ausgesprochen' dieNash

" 5 ^ !" die

> i-r
- ,A » - ns . " 7 * Nun ist Bayerns letzte und entscheidende Schicksals -
< nt 1 etiU'T nmen’ nun ist die Stunde der Tat da, die Stunde , in'5 die bayerische Staatsregierung und der bayerische® - -™ 9 das entscheidende Wort sprechen werden ."

weiter' ' man - geben die oberbayerischen Provinzzeitungen des
^ ^ >8e

8 Zeitungsblocks , deren politischer Teil von dem ebe-
uLtzdlJi«: b°? , :'^ iesbacher Anzeiger"-Redakteur Eck gemacht wird . Un-

dii
"

ebexschrift „Landesverrat " wird das Verhalten der
, uS> Hiliijk ! 999 Held und des bayerischen Landtags auf das heftigste' i weil sie „in eben diesen Tagen nicht zu finden sind , da

O 1 lich ■
anschickt, das bayerische Land und das bayerische

wollig zu entrechten und zu verknechten . Das
S «tI9 * Qm ^ alke , Verrat -am Vaterland , am bayerischen Vater -

'?6j
S ( a8nc ins Werk gesetzt ist . Sie verfolgt jedenfalls auch dene

„ l ft noch nicht durchsichtig , von welcher Stelle aus diese
Nh * ' ns Werk gesetzt ist . Sie verfolgt jedenfalls auch den

-- fliese ~ beimkchrenden Ministerpräsidenten den Rücken zu stär-
l Ü^ ,M >«>»»,

°9EnUber seinen Widersachern in der eigenen Partei , die zu-"
iitif bem Prälaten Leicht der Auffassung sind , daß Helds

ms*,
8'
»ti

- . — ■* v „ •*. * » », * | u>v, „ „„"Echts anderes ist als „verknöcherter Föderalis

l a . A \ und wettert das Organ des Ministerpräsidenten , so muh
PÄ ^ ^ wlle Staatszeitung zu beruhigen versuchen . Sie veröffent-

^ ft? 9 Zuschrift aus den Kreisen der bayerischen Abordnung auf
wA ^ berkonferenz:
D « » von der Reichsregierung dem Ausschuß vorgelegten Ent -
iWi Neiott8

*
” ’ **ie man in Kreisen der bayerischen Delegation als' für die Fortführung der Beratungen bezeichnet batte ,

tPbcn • den beiden neu geschaffenen Unterausschüssen überwiesen
^ ' ^ doch nur zur Kenntnisnahme , nicht als Ma -

vergleicht man die aufsehenerregende Entschließung der
i

^ rung und die ietzt vom Ausschuß angenommenen Richt-
>&*»' ergibt sich, daß die neuen Richtlinien doch sehr bedeu-

Zugeständnisse an den Standpunkt der süddeutschen

f *5 l
‘■Jw

I )\tj \

Enthalten.
Sn '

J? ^ Eschluß ist von der Aufrechterhaltung leistungsfähiger
Rede , womit Bayern , Sachsen, Württemberg und Ba -

^ ststellen wollen , daß territorriale Veränderungen
ds

• Gebiet nicht in Frage kommen können. .
^ j^

wird bann weiter davon gesprochen , daß die Länder ein
»ez Wort mitzusvrechen haben und daß erstrebt werde,

Reichsaufgaben auf die
5v.. - um

. >»bê Eübertragung sämtlicher
mA ••»[„

' Schließlich betont die Zuschrift, wenn die Berliner Vcr»
gescheitert wären , so wäre mit der Gefahr zu rechnen

fF

-

Ä-iÄ

A

^ der Reichstag und die einbertslüsterne Wirtschaft die
, 99 stch gcrisien bätten . Dem sei nunmehr oorgebeugt wor-
% e

^»»« rische Regierung scheint sich demnach in einer Zwick-
niblen : sie läßt die Provinzorgane toben , sie selbst aber

p
hilicn-, zur T a t gegen das Reich zu schreiten . Sie bat

. . lg !,
1 ^Er eigenen Courage und fürchtet die unabwendbare

,
}*ns befriedigten die Ergebnisse der Berliner Ber-

En nicht . Worüber noch Näheres zu sagen sein wird .

. ^ Konferenz der Rrichsjustizminister
H^ rx^ Elin hat eine Konferenz des Reichsjustizministers mit den
^ »ni ungen ftattaefunden . Es bandelt sich dabei hauvtfäch-e »i>b o ^age des Einfübrungsgefetzes »um neuen Strafgesetz-

wE Regelung des Ausbildungsganges der Juristen .

Freistaat Raden
Strcscmann bei der badischen Regierung
Wie wir vernehmen , wird Reichsaußenminister Dr . S t r e s e -

mann am 81 . Oktober der badischen Regierung einen Besuch
abstatten . #

Die Reichstagswahl in der Statistik
Soeben hat das Bad . Statistische Landesamt der

Oeffentlichkeit die gesammelten Wahlergebnisse vom Mai192 8 übergeben . Wir werden Veranlassung nehmen, auf diese
gutgesichtete und für die nächsten Landtagswablen besonders wich¬tige Arbeit zurückzukommen . Mit Recht ist in der Vorbemerkungdes statistischen Landesamts gesagt, daß eben im Hinblick auf die
nächsten Landtagswahlen der jetzigen Statistik über die Reichstags -
wabl erhöhte Bedeutung zukommt. Es ist auch die Um¬
rechnung der Reichstagswahlergebnisse auf die 7 bisherigen badi¬
schen Landtagswablkreise erfolgt und dadurch eine ungefähre
Schlußfolgerung für den Oktober 1929 möglich. Hinzugefügt sei
noch, daß bei den Reichstagswoblen in Baden die Beteiligung be¬
trug 1919 : 84,1 Prozent , 1920 : 73 Prozent , 1924 : 71 Prozent . 1928 :
81,7 Prozent , was einen bedauerlichen Rückgang bekundet.

Zuwendungen an sebr kinderreiche Familien
Die badische Regierung hat beschlosien , Eltern badischer Staats¬

angehörigkeit bei der Geburt des siebten uiü> jedes weiteren Kindes ,sofern die übrigen Kinder noch am Leben sind , eine Staatsbeihilfevon 59 M zu überweisen , wenn sie in Baden ihren Aufenthalt haben.Anträge auf Gewährung einer solchen Zuwendung für nach dem
31 . März 1928 geborene Kinder sind durch Vermittlung des Bür¬
germeisteramts des Wohnorts der Eltern oder der Mutter oder,falls ein fester Wohnsitz nicht besteht, durch Vermittlung des Bürger¬
meisteramts des Geburtsortes des Kindes beim zuständigen Be¬
zirksamt einzureichen, welches auf Verlangen weitere Auskunft er¬teilt . Bei Zwillings -Geburten werden den Eltern für jedes Kind
50 RM . ausgehändigt . Auf die Wochenhilfe nach der Reichsver-
sicherungsordnung oder auf eine etwa vom zuständigen Bezirksfür¬
sorgeverband zu gewährenden Wochenfürsorge bleibt die Staatszu¬
wendung ohne Einfluß . Eine gleichzeitige Antragsstellung auf Ge¬
währung einer Zuwendung der badischen Staatsregierung und auf
Uebernahme der Ebrenpatenschast durch den Reichspräsidenten istdaher nicht ausgejchlosien. Eine Staatsbeihilfe wird vom Landratoder seinen Stellvertretern , dem Bürgermeister oder einem Be-
zirksrat möglichst umgebend den Eltern (Vormund ) unter gleich¬zeitiger lleberreichung des Handschreibens des Ministers des Innern
ausgehändigt .

Pelz -Besätze
Geschwister GUTMANN

Restimralionsversuche des Land¬
bunds

Der Landbund macht krampfhafte Restaurationsversuche .
In seinen Landesausschußsitzungen nahm er daher folgend« Reso¬
lution an :

„Es muß unter allen Umständen angestrebt werden , daß die
Angehörigen des Badischen Landbundes , der Christlich-NationalenBauern - und Landvolkpartei und der Deutschen Bauernpartei un¬ter dem Namen Badische Bauernpartei die Landtagswahl
1929 gemeinsam machen .

"
Ob dieser neue Tüuschungsversuch, dem Landbund und indirekt

den Deutichnationale «, n aus solche Weise wieder auf di« Beine zu
helfen , Erfolg hat , muß stark bezweifelt werden . Auch die land¬
wirtschaftliche Bevölkerung ist nicht mehr so dumm , wie sie- der
Landbund hoben möchte .

Wie aus volksparteilichen Kreisen verlautet , wird der bisherigeAbg. Oberbürgermeister E ü n d e r t - Pforzheim nicht mehr zumLandtag kandidieren .

Bürgerliche Landtags -Kandidaturen
Genau in einem Jabre — Ende Oktober 1929 — finden

in Baden die Landtagswablen statt . Die Sozialdemo¬
kratie hat bekanntlich schon im März d. I . , als in Pforzheim ^

der
Landesvarteitag stattfand , in der Hauptsache ihre Kandidaten aus¬
gestellt.

Anders die bürgerlichen Parteien ; sie beginnen , wie aus unse¬
ren diesbezüglichen Mitteilungen ersichtlich , jetzt erst mit dieser,wie zugegeben werden muß, nicht leichten Arbeit . In den letzten
Tagen ist das Zentrum daran gegangen ; es hat in mehreren
Wahlkreisen seine Kandidaten aufgestellt. Weitere Ausstellungen
werden sicher in der nächsten Zeit erfolgen . Das Zentrum ist in der
glücklichen Lage, in sämtlichen 22 Wahlkreisen , mit Ausnahme von
Pforzheim , eigene Kandidaten aufstellen zu können. Auch die
Sozialdemokratie hat für fast alle Kreise ihre Kandidaten prokla¬
miert .

Anders und zum Teil schlechter stebt es bei den kleineren Par¬teien : den Demokraten , der Deutschen Volkspartei
und den Kommuni st en . Bei ihnen langt es in einem Wahl¬
kreis ohne die sogen . Auffüllung selten zu einem Mandat . Am
schlimmsten sind natürlich — und das mit Recht — die Splitter¬
parteien , wie die Hausbesitzer, die Wirtfchaftspartei , die Aufwer¬
tungspartei usw . daran .

Beachtenswert ist auch die Feststellung, daß nach den Ergeb¬
nissen der letzten Reichstagswahl vom Mai d . I . ein paar Auf -
w e r t I e r in der; nächsten Landtag kommen können.Es kommt ja alles auf die Wahlbeteiligung an . Sie
war 1925 miserabel schlecht ; nur 54 Prozent der Landtags -
wäbler machten von ihrem Staatsbürgerrecht Gebrauch. Besser wares bei der diesjährigen Reichstagswahl ; die Beteiligung betrug im
Durchschnitt 62 Prozent , blieb aber bekanntermaßen hinter der all¬
gemeinen Beteiligung im Reiche zurück.

Eine erhebliche Rolle wird die die schon erwähnte Auffül¬
lung spielen. In jenen Kreisen, welche nahe an die 10 000 Stim¬
men herankommen, kann mit den Stimmen jener Kreise aufgesülltwerden, die 5000 Stimmen und darunter erreichen. Nehmen wirein Schulbeispiel an !

Das Zentrum hat jetzt im Wahlkreis Emmendingen -Lahr die
bisherigen Abgg. Seubert und Dr . Hoffmann aufgestellt, die
Deutsche Volkspartei Dr . Mattes , die Sozialdemokratie in
Pforzheim Een . Dürr - Lahr . 1925 haben erhalten (umgerechnetauf den Wahlkreis ) :

Zentrum
Deutschnationale
Sozialdemokratie
Demokratische Partei
Deutsche Volkspartei
Kommunisten
Mrtschaftsvartei

14 811 Stimmen
5 982 .
4 575
SS11 .
3139 ,
1502
1406

Ein sicheres Mandat erhält zunächst nur die Zemtrumspar -tei ; das zweite muß von 14 811 auf 10000 aufgefüllt werden . Wei¬tere Mandate erhalten — ebenfalls durch Auffüllung — noch die
Deutschnationalen und die Sozialdemokratie . Bei den an¬deren Parteien dürfte es , da keine von ihnen auf etwa 5000 Stim¬men kommt, zu einem Mandat nicht reichen.So gestalten sich also die Parteiverhältnisse in jedem Wahl¬kreis sehr verschieden . Es scheint angebracht, daß sich speziellunsere Partei mit den «inzelnen Bestimmungen des neuen Land¬
tagswahlgesetzes gut vertraut macht.

tzöh - der Rommunistenheld
s ö l », der sich zur Zeit im Schwarzwald aufhält , hat nachlangem Schweigen endlich das Bedürfnis empfunden, auf unsereFeststellungen über sein persönliches Verhalten zu reagieren . Diekommunistische Presse verbreitete in den letzten Tagen eine Er¬klärung von ihm, in der zwar dieses und jenes Vorkommnis andersausgelegt , im groben und ganzen aber alle Behauptungen bestätigtwerden. Es stimmt selbst , daß der vornehme Herr Holz sich zu Gun¬sten seines Gastgebers in dessen Ehekonflikt eingemischt und dessenFrau und Familie per Flugblatt beschuldigt hat . gegen 8 218 ver¬stoßen zu haben.
Hölz hat indessen vergessen , der Bestätigung seines jämmerlichenVerhaltens binzuzuMsen , daß er die feudale und bei einem echtenBourgeois gemietete Wohnung im Schwarzwald nicht unter seinemNamen , sondern als Martin Hofer bezogen hat . Ausgerechnet !
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v James Cooft
Geburtstag des Entdeckers Australiens am 27. Oktober

Von Paul Freye
des britischen Weltreiches , London , begeht in

J 'tet 9e « Qs«n unter Beteiligung australischer Regierungs -
& ftiJp eleßationen rin großes Fest zu Ehren von James

ein-» "" En Seefahrers und Forschers, der seinem Mutter -
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q^ .oanzen Erdteil durch die Entdeckung Australiens
:n tT519 manchmal auch bei anderen außergewöhnlichen
iui A99f. auch James Cook sich nach einer abenteuerlichen

»Nv -r?- alänzende Fähigkeiten und nie versagende Energie
NA *- A ? 9 lichen Namen in der Geschichte der Entdeckungen
•iiljti 0 sein ganzes Leben war er ohne Ruh ' und Rast

!, £ ih» r -i^ EUem Meer mitten a» s seiner Forschungstätigkeit
H 727 Mch der Tod.

»?der wurde James Cook als Sohn eines Landwirts
M rtffrire geboren . Mit dreizehn Jahren kam er bei
sA Bin » *1 in die Lehre. Doch sein unwiderstehlicher Drang
- fcj’ffsii? auf die See . Er entlief der Lehre und musterte

Eiî 99 auf einem Koblenschisf an , wo er in sieben Jah -

■ ’s
'l'jUn B„ ti l . . englischen Kriegsmarine . Seine eminenten

suitrui J\ uiueu | u; u 1 uu , u »u et m | kwu ^ uip
.W\ &Qfiwen Teemann herangeoildet wurde . Nach mehreren'

Djxp /̂en trat er als einfacher Matrose , 27 Jahre alt ,
Vpvk-L.

" AUtHsmumre , wuut vihmiviuvii
Ed !;^ Eii . , .schafften ihm schon nach vier Jahren den Rang

ayz "Mants . Vor allem zeichnete er sich als Karto -
fei

1 !chuf eine genaue Seekarte Neufundlands . Inr hervorragenden Leistungen wurde er 1768 »um
n ' 9 3ml
>° J ^ie Tahiti im nördlichen

' Stillen Ozean entsandt
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3 Schiffes ernannt , das zur Beobachtung69 I » !
9 Venus vor der Sonnenscheibe nach der kurz z

des
zuvor

. gemachten Beobachtungen sind für die Ästro-
— " gen Zeit von grober , grundlegender Bedeutung
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°n tov *- Erforschte Cook auch die noch unbekannten ,
.
"»ot, 9»me

*)ItI gelegenen Inselgruppen , die er Gesellschasts-
Ehren der Gesellschaft der Wisienschaftcn in

\ Hiti 9ud ^ 1769 umfuhr Cook die Dovvelinsel N e u -
'vS » 2.n8e« nm

“,te damit den Nachweis, daß diese nicht, wie
Ws.^ uitr„ r, mcn, den Lstrand des damals noch völlig un-

V *
. 34 . !»Raubes bilde . Am 28 . Avril erreichte das Schiff

äN , j
*

Ws ^ " tenetabe südlich des heutigen Sydney , eine"mtralifchen Kontinents , die Cook wegen der vie-
sich bl , Pflanzen Botnyban taufte . Bon dort

1
Ek ntnfc an der australischen Ostküste haltend, nach

9»i Darricrriff lief dabei sein Schiff leck. So° Breitengrade , um Ausbesserungen zu machen .

5em -

in die Mündung eines ostaustralischen Flusses, W er nach seinemFahrzeug „Endeavour " nannte . Dort entstand später zu Ehrendes großen Entdeckers der heutige Hafen Cookstown . Im Augustde- gleichen Jahres durchsegelte Cook den südlichen Teil derTorresstraße »wischen der Nordspitze Australiens und dem SüdendeNeuguineas . Ueber Batavia , durch den Indischen Ozean und umdas Kap der Guten Hoffnung kehrte er im Juni 1771 nach Eng¬land zurück.
Wobl war durch den Portugiesen Godinbo de Eredia schon imJahre 1601 die Nordküste Australiens in der Nähe des Vandie -

mens-Golfes berührt worden , und 1606 entdeckte der SpanierTones die nach ihm benannte Torresstraße . Der Holländer T a s -
man fand 1642 die nach ihm benannte Insel Tasmanien süd¬
lich von Australien . Dann aber geschah zur Erforschung des fast
noch völlig unbekannten Australgebiete - hundert Jabre hindurch
wenig oder gar nichts. Erst Cook blieb es Vorbehalten , auf seiner
Fahrt im Jabre 1770 das Vorhandensein des fünften Erdteils klar

festzustellen und Karten der von ihm befahrenen Teile der Ost-kllste und Nordkllste anzufertigen . Cook ist daher der eigent¬
liche Entdecker des australischen Kontinents . Die britischeRegierung entsandte ihm Jahre 1788 eine Flotte von 11 Schiffen,die unter Kommando des »um Gouverneur ernannten Kapitäns
Philipp am 20. Januar nahe dem heutigen Sydney landete undim Namen Großbritanniens feierlich von dem neuentdeckten Erd¬teil Besitz ergriff . In der Landungsbucht wurde der feste PlatzPort -Jackson gegründet . Aus einem lange Jahre hindurch aus¬
schließlich für Sträflinge bestimmten Verbannungslande ist dann
schließlich das heutige Dominium Australien als unab¬
hängiger Teil des britischen Weltreiches entstanden.

Schon bald nach seiner Rückkehr wurde Cook im Jahre 1772der Befehl über die beiden Expeditionsschiffe „Resolution " und
„Adventure " zur Erforschung des im Südvolargebiet vermuteten
6 . Kontinents übertragen . Er segelte zunächst bis Kapstadt . We¬
gen der Eismasien konnte er im Dezember 1772 während des süd¬
lichen Sommers nur bis z« 67° 5' südlicher Breite Vordringen.Er fphr daher nach Tahiti und Neuseeland , uM von dort aus , nach¬dem ein Sturm die „Adventure " von ihm getrennt hatte , nochmals
nach Süden vorzudringen . Dabei erreichte er am 30 . Januar
1774 als sündlichsten Punkt 71" 10' südlicher Breite . Durch Ei --
massen zur Rückkehr gezwungen, fuhr er wiederum nach Tahiti in
den Stillen Ozean und entdeckte dann die Jickelgruppe der Neu -
Hebriden , Neukaledonien und die Rorfolk - Jnseln
nördlich von Neuseeland . Im November 1774 fuhr er von dort '
weiter nach Osten, umsegelte Kav -Hotn und entdeckte während des
Januar 1775 die Insel Südgeorgien sowie die Saddwich -
Inseln . Nach seiner Rückkehr in die Heimat wurde Cook durchdie Regierung und die Gesellschaft der Wisienschaften mit Ehren
empfangen und ausgezeichnet.

Schon im Juli 1776 übertrug man ihm die Ausgabe mit den
zwei Schiffen „Resolution " und „Discovery "

, eine nördliche
Durchfahrt um den amerikanischen Kontinent
vom Atlantischen bis zum Stillen Ozean zu entdecken . Cook fuhr
zunächst um Afrika herum durch den Indischen und Stillen Ozeanüber Neuseeland und Tahiti bis noch Vancour im westlichen Ka¬nada . Auf der Fahrt fand Cook wiederum bislang noch unbekannte
Inseln . Don Vancouver aus versuchte die Expedition im Som¬mer 1778 durch die Bebringstraße vorzudringen , mußte aber an¬
gesichts unüberwindlicher Eismassen umkehren . Nun ging "die
Fahrt nach H a w a j mitten im Stillen Ozean . Dort , wo die
Schiffe längere Zeit vor Anker lagen , kam es, nach anfänglichemfreurrdlichem Verkehr, zu Streitigkeiten mit den Eingeborenen .Dabei hat Cook am 14 . Februar 1779 mn Tod gefunden.Neben Bartholomäus Dia ? Vasco de Eama , Columbus und
Magelhaes ist der Name von James Cook unvergänglich in das
Buch der Entdcckungsgejchichte rinsetragM.
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Vor Zeppelins RückflugStahlhelm unter eigener Zensur
- e

Die Abfuhr , die den Bolksbegehrensplänen des Stahlhelm
schon bevor es in seiner präzisen Form das Licht der Welt erblickte ,
aus - den verschiedensten Kreisen zuteil geworden ist, scheint dem
Stablbelmleiter Franz Seldte stark auf die Nerven gegangen
zu sein . In seiner Not hat er sich dazu entschlossen , wie er im
Rundschreiben Nr . 91 vom 3 . Oktober , das durch Zufall in den
Besitz der Germania gekommen ist, mitteilt , die wichtigsten links¬
stehenden Zeitungen zu studieren , wobei er feststellen muß , daß sie
zwar „erschreckend an Ideologie , erschreckend an pazifistischer Ein¬
stellung , vor allen Dingen aber erschreckend gei st reich und
ausgesprochen klug " sind . Die Wirkung der Linkspresse
niüsse daher , so meint Herr Seldte , mit Bedauern , aus Leute mit
nicht sehr festen Ansichten und nicht sehr starkem nationalem Rück¬
grat verheerend sein , denn die sog . nationale Presse habe der
Linkspresse „ auch nicht im entferntesten etwas gleichwertig poli¬
tisch

'
Kluges , Gerissenes gegenüberzustellen .

Trotz dieser Erkentnis hat jedoch Herr Seldte aus dem Stu¬
dium der Linkspresse nicht allzu viel gelernt , wie er im gleichen
Rundschreiben dokumentiert , in dem er glaubt , demokratischer Gei¬
stigkeit einen soldatischen Jargon primitivster Art gegenübersetzen
zif können . Da Herr Seldte Angst hat , daß ihm deutschnationaler -
seits manche seiner Pläne verwässert werden , erklärt er in seinem
Rundschreiben : „Wir müssen aufpassen , daß uns die Zielsetzung
lucht in der Oesfentlichkeit versaut und vermurkelt ist, ehe
wir überhaupt selbst damit herauskommen können . Es ist einfach
zum — ! Es ist aber weder mit Zornaufwallungen ,
noch mit Ausfpeien getan . Es gilt , kälteste Vernunft einru -
setzen , nur sehr vorbereitet und sorgfältig zu handeln , zu schreiben
und zu sprechen ." Darum erbebt Herr Seldte die Forderung , daß
von jetzt ab alle Stahlhelmreden inn der Oesfentlichkeit , die von
Stablhelmsührern gehalten werden , der politischen Leitung des
Bundes und den Bundesführern vorher vorgelegt werden .

Durch eine strenge Zensur will sonach die Stahlhelmführung
die Reden ihrer eigenen Leute kontrollieren , wobei sie , wie Herr
Seldte weiter mitteilt , gleichzeitig aber auch Sorge dafür tragen
will , daß nicht auch Draufgänger anläßlich des Stahl -
belmsvolksbegebrens ein Kaiserreich verlangen , wodurch die
Stablhelmpläne zu früh enthüllt werden . Herr Seldte fühlt sich
anscheinend seiner Sache weder nach dem rechten noch nach dem
linken Flügel hin sehr sicher und so b r e m st er denn nach allen
Seiten hin ab . Trotz angeblichen Soldatengeistes scheint sonach
vom offenen ehrlichen Soldatenwort beim Stahlhelm nicht allzu
viel zu finden sein . Verdirbt auch hier Politik den Charakter ?

Der Flug nach dem . amerikanischen Westen aufgegeben
L a k e h u r st, 26. Okt . Dr . Eckener hat der Wetterlage

wegen den geplanten Rundflug des „ Gral Zeppelin " nach dem
mittleren Westen der Vereinigten Staaten aufgegeben .

K> Zähre Tschecho-Slowakei
Am 28 Oktober feiert | J>ie Tschechoslowakei das erste Jahrzehnt

ihres Bestehens . Ann diesem Tage wurde vor 10 Jahren in Prag
die unabhängige Tschechoslowakei errichtet . Von allen Nachfolge¬
staaten der ehemaligen habsburgischen Monarchie ist die Tschecho¬
slowakei unter der glänzenden Führung Masaryks in politischer ,
kultureller und wirtschaftlicher Hinsicht bei weitem der gesündeste .
Ein trübes Kapitel bildete dabei in der Tschechoslowakei von An¬
fang an die Behandlung der starken nationalen Minderheiten .

Hoffen wir , daß im zweiten Jahrzehnt ihres Bestehens und
ihrer Konsolidierung die Tschechoslowakei erkennen wird , daß sie
von einem Anschluß Deutschösterreichs an Deutschland weder in
politischer noch in außenpolitischer oder gar in militärischer Hin¬
sicht irgend etwas zu befürchten hat .

Die ersten zehn Jahre haben den Beweis der Existenzberech¬
tigung der Tschechei voll erbracht . Das deutsche Volk wünscht die¬
sem kulturell hochstehenden Staat aufrichtig weiteres Gedeihen .
Je glücklicher sich 3 Millionen Deutsche in der Tschechei fühlen ,
desto herzlicher werden sich die Beziehungen zwischen dem deutschen
und dem tschechischen Volk gestalten !

Lord Parmoor Führer im Oberhaus
Lord Parmoor wurde einstimmig zum Führer der Oberhaus¬

fraktion der L a b o u r - P a r t v als Nachfolger des verstorbenen
Lord Haldane gewählt .

Wie Asiociated Preß aus Washington meldet , hat Dr . Eckener
dem Marineamt mitgeteilt , „Graf Zeppelin " werde ab Sonntag
zum Aufstieg für die Rückfahrt bereit gehalten , die sobald als
möglich angetreten werden soll. Er ersuchte um die Beschaffung von
Wetterberichten . In Lalehurst glaubt man aber nicht , daß
die Rückfahrt vor Montag angetreten wird . Leutnant Com¬
mander Ficks von der Marineluftstation Lakehurst , der auch die Re¬
parationen an der beschädigten Stabilisierungsfläche geleitet hat ,
erklärte , daß die Marinestation über einen Vorrat von 735 000 Ku -
biksuß Blaugas verfüge und daß sie etwa 150 000 Kubikfuß Wasser -
stoffgas liefern würde . Man habe beute nachmittag 2 Uhr begon¬
nen , die Blaugaszellen an Bord des „Graf Zevvelin " auszufüllen .
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Der „ Zeppelin " über Neuqork

öebrochener Kommunistenterror
in Hamburg

Hamburg , 26. Okt . (Eig . Draht .) Ein großer Teil der Hafen¬
arbeiter , die in den letzten beiden Tagen eingeschüchtert von der
Arbeitsstelle fortblieb , hat sich inzwischen zur Arbeit eingefunden .
Von den 16 000 Hafenarbeitern dürften am Freitag kaum noch
2000 Mann den Arbeitsstätten ferngeblieben sein .

Die sozialdemokratischen Hafenarbeiter , die sich in einer über¬
füllten Versammlung mit der kommunistischen Aktion befaßten ,
nahmen einstimmig folgende Entschließung an :

„Wir letzen dom kommunistischen Terror die aktive Gegenwehr
entgegen . Mit allen Mitteln werben wir unser Recht auf den Ar¬
beitsplatz erkämpfen , das geschlossene Hineingehen in die Betriebe
und das Verlassen der Arbeitsstelle wird von uns organisiert .

"

istpater und Musik
Badisches Lanüeslsiealer

Der Maskenball
Wie die Theaterleitung mitteilt , soll das Fach der Hochdra «

matifchen besetzt werden . Es gastierte im Maskenball Fine Reich -
Dörich als Amelia . Was ich von der Bewerberin hörte , war eine
Durchschnittsleistung , die nicht den Schluß zuläßt , daß Fine Reich -
Dörich alle jene Aufgaben erfüllen kann , die wir in Karlsruhe
berechtigt sind, an eine Hochdramatische zu stellen . Wer «in gewis -

Urteil über eine Bewerberin für das „hochdramatische
erach abgeben will , dem muß Gelegenheit geboten sein , eine Sän¬
gerin auch tn einer wirklich hochdramatischen Rolle zu hören und
zu sehen . Nachdem unfern Theaterleitern , nicht zum Vorteil un -
serer Over , nun schon einige bedenkliche Feblengagements unter -
laufen sind, wird es gut sein , wenn auch sie vorsichtig bei Neuver -
pllichlungen Vorgehen . 8t .

Badisches Landestheater . Am 30 . Oktober findet der seit lan¬
gem vorgesehene und durch die Erkrankung des BallettmeistersHarald Josef Fürstenau verschobene Ballettabend statt , der
«d r : -^ie Pritsche Uraufführung des Tanzspiels „Luzifer " von
Malipiero bringt . Wenn auch aus der Musik dieses Werkes die
schmerzliche Erinnerung an die Jahre 1916—1918 zu uns hinüber -
klingt , so , st es doch unbegreiflich , daß zehn Jahre seit der Kon -
zevtron dieser Pantomime verflogen sind , ehe sie an einem deut -
j$ e ?r,

^ co cr äU.r . Uraufführung gelangte . Ob der italienische
»ugegen lern wird wird sich erst in den letzten Tagen ent -

l ; „ „ V
~ -r te Frau , die jebet sucht" von Ludwig Sirschfeld ,

k..n,w? Sonntag . 28.
^ Oktober , „»n Konzertk , aus zur Erstaufführung

Svl ,
- «. .. . 7 r * •••; -'vvuociujim» zur vs-i lauuuyxuiig*en SIT .n Lustsv,eierfolgen dieser Spielzeit und

ftJte . £ l? ' uns seinen Zweck , einige Abendstunden fröh-
^ WoUon , umso weniger verfehlen , als von

^ u ^ wahrten Lustsvielkraften unseres Ensembles die Damenfs . . . XT . V *wvlv *V57 virUltllUJlTi ) UVt J ^ UUUIlÄ äSSJT ’Ä 'itltal!
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Die Autosuggestion , ihre Anwendung und Grenzen . Auf Ein -ladung der „Gesellschaft für geistigen Aufbau " sprach der bekannteGelehrte Prob Charles Baud ou in . der Leiter des Jnsti -

Xo . wr Psychologie " in Genf vor einem zahlreich erschienenenAuditorium im Aulabau der Techn . Hochschule. Nachdem der Vor -
fn ?h

e
!)r^ t

einen geschichtlichen Hinweis über Entstehung^er Suggestion und ihre BegleiterscheinungenHysterie und Hypnose , gebracht und Gelehrte , die sich mit diesen
^ ernbeim

"
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*
sonders verdient gemacht hattem wie :

» brr ! i ’ Eduard von sartmann , Chevreul , ßreud .
« *

*
*

u. m„ gewürdigt batte , ging er zu einer syste -matiichen Behandlung des großen Komplexes über und zeigtein klarer eindeutiger Weise Ursache und Anwendung der Auto -
Ä 1 ^ ? 'L . .^ ° ne Suggestion , die vonielbst - n uns entsteht . (z. B . die Furcht vor Stottern ruft Stotternbei vor ) . 2. Die willkürlich angewandte Suggestion und zwar glie¬

dert sich diese a) in Setero -Suggestion lvon einem Zweiten , Arzt ,
Lehrer oder dergleichen ausgeführt ) , b) in methodische Autosug¬
gestion . Letztere ist die wichtigere und bedeutet eine Anspannung
aller Willenskräfte in uns zur Erreichung hoher Ziele . Man darf
aber auch die Wirkung der Suggestion nicht überschätzen , sie ist
kein Allheilmittel , nur Hilfsmittel . Der Coueismus gebt zu weit .
Keine Charlatanerie , sondern nur ernstes Wollen und ernstes
Streben führt zu befriedigendem Resultat , wobei die Autosugge¬
stion meist die zuvorige Behandlung durch Hetero - Suggestion »or -
aussetzt . Reicher Beifall lohnte das inhaltsreiche Referat . bd.

Badischer Kunstverein
Von,Otto , Propheter , der jüngst rasch, seinen Lebensabschied

nahm , mitten in der besten Arbeit , sind eine Reihe Prominenter~ ~ ' ' & ' ' -aus der Mannheimer und Karlsruher Gesellschaft zu einer Ge¬
dächtnisausstellung an einander gereiht . In vielen Privatbäu -
sern hängen noch Familenporträts , denn Propheter war Mode
und sein Fleiß war groß . Er hatte sich, als er die Höbe erklom¬
men batte , nach Lenbach orientiert , er hat ihn selbst konterfeien
dürfen , dann «je nach dem Vorwurf wählte er englische Manier ,
oder er paßte sich dem Geschmack des Bestellers an . Diese verschie¬
denen Betonungen machen die Galerie schöner Frauen und vromi ^
nenter Männer interessant . Bei vielen Köpfen ist Propheter fein
sachlich geblieben , es spricht etwas Urkundliches aus den Arbei¬
ten , die fein säuberlich mit klarer Schrift und Zeichnung , mit vor¬
züglichem Material behandelt sind . Da und dort spürt man Puls

58,und Wärme unter der Haut . Von den Bestellern war darauf wenig
Wert gelegt , sie wollten das Repräsentative , so welches von ihrer
Persönlichkeit ausging , betont wissen , und das verstand Propheter
ganz ausgezeichnet festzuhalten . Äon großer Schönheit des Tones
und der Farbe ist die Arbeiterin , wohl eines der besten Stücke , das
auf Provbeters Staffelei stand . Leider wird man nicht mehr lange
von der Kunst Propheters reden denn ihre Zeugen gehen wieder
im Privatbesitz unter . Unsere Kunsthalle sollte sich eines seiner
Werke sichern. . Eine Kollektion — Del und Aquarell — bat auch
Rolf Lang ausgestellt . Mag Längs Technik leichte Anklänge
an die Malweise , wie sie sich zu Anfang unseres Jahrhunderts
durchsetzte , noch verspüren lassen, so bleibt er doch selbständig in
der ganzen Art seiner malerischen Auffassung. Unter der Fülle des
Gebotenen fällt die corsische Landschaft auf in der viel Poesie steckt .
Hier deutet alles auf eine sichere Formulierung bin , auf ein per¬
sönliches Erfassen, eines gigantischen Natureindrucks . Mit aparter
sicherer Technik und starker Vertiefung bat der Künstler sich sellft. . . - . .. - - -est . ^auf der Leinwand fest gehalten . Die Aquarelle , die sind diesseits
und jenseits des Apennin entstanden , lassen eine sinnenfrohe Lust
an der Farbe erkennen . I ä r g er führt mit großer Sicherheit den
Griffel . Er arbeitet vittuos seine stillen Beobachtungen aus . Eine
feine Kunst spricht aus den zahlreichen Radierungen . Kräftig in
der Ausführung , bunt im Kolorit , mit etwas urwüchsiger Betonung
sind die Arbeiten August Arncklds , der diesmal seine Vorwürfe
aus der Chiemsee -Gegend geholt hat . Bartels erzielt mit sei¬
nen , flächigen . eintönig aber kräftig beleuchtveten Landschaften gute
Wirkungen . Hermann M o e st s Mädchenbildnis zeigt Gewissen¬
haftigkeit in der Ausführung . I ) . B.

Segen Sie Meikommisse
Kampf mit de« Gespenster « der Fendalzett

Die w
dem Landtag

ürttembergische Regierung hat schon vor länger "
tag zwei Gesetze vorgelegt , die zur Ausführung .. ,

_ „ „ . . „ sbestimmung dienen sollen . In der Verfassung
daß die bestehenden Fideikommisse aufzubeben find .. » kji «Jen
zwingenden Charakter dieser Bestimmung ist kein Zweifel w"

} a «es
und io bat fick ielblt die von dem wenig verfaisungsfreunon ^ mte ,

ft ,
3
?

und io bat sich selbst die von dem wenig vermssungsfreuM ,,
sinnten Herrn Bazille geleitete württembergische " ely^ (fi
rung der ihr damit gewiesenen gesetzgeberischen Aufgabe A ( i'
ziehen können . Ein Entwurf , der die Auflösung der o '

it ;d l Hai
kommt Ne , die zumeist im Besitz des früheren reichsunw

rtb " ' . .rominl > e , oie zumeijr im -oeji « vev jrnorren H
baren standesherrlichen und ritterschaftlichen Adels sind , durai

Tex

sprechende Verwaltungsmaßn » hmen vorsieht und ein ^
wurf , der in einem ge " ' " ' c "

erbenrecht regelt , sind w «.
eingebracht worden . Vor den Wahlen konnten sie
mehr in Beratung genommen werden . Nach den Wahlen «" $
Regierung Bolz die Entwürfe dem Landtag neu vorgelW ^ ^
sie dem zuständigen Rechtsausschub zur Einzelberatung uoe . .̂s , %

Das war nun das Signal für die beteiligten AdelsiE $ > t|t a
sich zur Abwehr gegen den zu erwartenden gesetzgebenscycl ^ jin
zusammenzuschließen . Sie haben durch ihren Wortfubr " -
Fürsten von Waldburg - Wolfegg , an die Re«''

^
und den Landtag eine Rechtsvex » ahrung gelangen ^
in

berate
unter Bezugnahme ^ auf frühere „Proteskrtionen ^ren : „Wir stehen zu unserem Recht !"

har wenig , daß die geschichtliche En «, „« »— t ,
eine Fülle von Willkür - und Gewaltakten schliml^ ^ g

"
zurückgeht , denen die Bauern - und Bürgerschaft des ,

staates als nich
bar , anerkannt worden . Die auf seiner Grundlage en

4 er ?

Vorrechte des Majorats — und sonstigen fideikommissarischt "
^t, ^Wo fCL«raJ«m̂ ««4 , rtttW Att A SUlV7U)1t. jdüngen

daher
Die Beratung des Gesetzentwurfs wird übrigens insoiA .,,,

politischem - Interesse sein , als die katholischen jj

n des Gesetzes , insbesondere an Grund und Boden, 3 ,^ ^
unbeschadet aller „Protestationen " verschwinden, niW ^' - ^ - i --—- i- “ 1**v ^

und
rK

der Deutschnationalen Partei und der auf
der großagrarischen Wünsche gerichteten bau 'ernbün ^ ^ ^

des Hochadels , besonders in Oberschwaben , bisher gute
lungsfähige

schen Bewegung waren . Die beiden württembergi !^ ^
gierungsparteien werden daher bei diesem gesetzgeberischen
eine Zwickmühle geraten . Sie stoßen damit zweifellos eined ^ ,
unwesentlichen Teil ihrer einflußreichen Freunde vor den/ ^ tz ^
Auf der anderen Seite verlangen die zu ihnengebörenden l h| a |
lichen und bürgerlichen Schichten , besonders in den Veznt S ^
denen die großen Fideikommisse gelegen sind , dringen ^ ^
Beseitigung der damit verbundenen volkswirtschaftlichen
und die Wiederherstellung völliger Rechtsgleichheit : für alle
angehörigen . Die Bemühungen der Regierungsparteien ,
Schwierigkeiten Herr zu werden , wird man in den ^ 5 v'
Parteien mit Interesse verfolgen .

Op - -^

Ebertbrücke in Hof
Die Stadt Hof in Oberfranken benennt als erste b a 3 fl .J *rill
_ _ . “jxV

Stadt ihre neue Brücke über die Saale nach dem ersten Re >̂ . , t

wciuixvti » Ui *jyu |u;uruym , visou
Parteigänger des Zentrums , die anderen aber v hj. J
chnationalen Partei und der auf Befr >aa ^ > »

^

n
ln
N-«

ö
!? °>

deuten Friedrich Ebert . Ohne Strei ? ist es natürlich
Antrag des Baureferenten in der Stadtratssttzung nicht aSS" *

Die Besprechungen der Deutschen Volkspartei ^ v . J
Von volksvarteilicher Seite wird mitgeteilt , daß für

sichtigte Zentralvorstandssitzung weder Ort noch Zeit genau
legt sei.

US!

%

Eemeindewahlerfolge in Norwegen
Im Verlauf der norwegischen Gemeindewahlen hat ^^

beitervartei den bürgerlichen 5pa .rteien bisher 44 Gemein
entrissen . Verloren hat sie die Mehrheit in drei Gemein ^

I

Volkswirtschaft
«4

kfill

i
&

fr

Eine Studtcngesellschast für die Finanzierung des deutsche«
baues ist unter Führung der Retchslreditgesellschast gegründet
teiligt sind u. a . behördliche Stellen , Banken , industrielle , laN" '
liche und gewerkschaftliche Kreise. Die Studiengesellschast soll . '
über die Beschaffung von Mitteln für den Um- und Neubau -
stratzen machen .

Bezüglich der Verwendung von inländischem Holz, über ftk .
lich verschiedene Mitteilungen machten, wird uns von fachmönnU " «^ »1
mitgeteilt , daß Deutschland auf Grund statistischer Ermittelung ^ , r ,
in der Lage ist , seinen eigenen Holzbedars zu decke«, ^ s>,
ungefähr & aus außerdeutschen Staaten beziehen mutz , insbeso«

( r,Pj
I i n in Deutschland die sogenanten Qualttätshölzer , « '" jl( v
Weich » sondern auch in Hartholz . Für einzelne Holzaite^ .^ l
dem Auslande etngesührt werden , haben wir für spezielle p ’

f :
zwecke in Deutschland überhaupt leinen Ersatz, für andere w>e ° ^
gelt es an ausreichenden Vorräten, so z . B . für Qualttätso ^ \
Fußböden und sonstigen Schreinerarbeitcn für das Baugcw ,
sind z . B. astreine Tannen- oder Kiefern-Futzbödeu tn ei«Sei,n‘

guS
so gut wie nicht zu haben . .Da, wo ein dauerhafter und astreiner
Verwendung finden soll , mutz deshalb notgedrungen zu de«
päischen Hölzern gegriffen werden , schätzungsweise ist hier ^ ^ iej

Pa «

mindestens 60 Prozent, wenn nicht mehr . Stellt1 man stch dar«
ffli Ni .

plötzlich die Einfuhr der überseeischen Qualitätshölzer, die Ipcz^^ il
zwecke Verwendung finden (Futzböden, Türen, Fenster ) unterol - ^

~
ätzte aus dem Jnlandsmarkt gedeckt " " "

mr Pjf
müßte dann hier auf dem JnlandsmarktI i „ Wj
Die einbeimitwen Qualitätsbolrarten ® . .i “ jf

und der Bedarf müßte
enorme Hausse
tätshölzer etnfetzen! Die einheimischen Qualitätsholzarien r
noch um ein Bedeutendes in ihrem Werte herausgesetzt und
um einen weientliwen iNrorentlatr verteuert . Danaeb dürite W00,^«MUM « inen wesentlichen Prozentsatz verteuert . Danach dürste
tige Einteilung tn der Verwendung von deutschem und ausläE '
das zweckmäßigste sein.

Vartei-Nachrichten
Bulach . Es sei nochmals auf die am morgigen So «« .

findende Feier zur Erinnerung an die 50. Wiederkehr ge
#

an dem das Sozialistengesetz in Kraft trat , ausmerksaw ^ ^ ^ ^
Die Feier beginnt abends 6 Uhr in der „Krone " .
Schulrat Een . Reinmuth gewonnen . Es wird ,

e -■wu ^uuui vi/viv . i»v ^ i n ui . u i i; ucwvituvi »* ws » «i!r
nicht nur alle Genossinnen und Genossen an dieser 5 e ‘ e Y S5r*c »V
sondern daß sie auch in Bekannten -, Verwandten - «nv
kreisen für den Besuch werben . Insbesondere sind die r»
aller Arbeitersvortvereine eingeladen .

Knielingen . Die Parteigenossen , Volksfreundleftr

ner „zum jn f ‘ f
findenden Erinnerungsfeier einfinden .

" Genosse S> « ««W x

demokratischen Wähler von Knielingen wollen stch ,
der beute abend 8 Uhr in dem Nebenzimmer „zum Bao

Karlsruhe , der am Verfassungstage in Knielingen
haften Beifall erntete , wird über

^
die Jeiten ^

des Aus « ^
Bismarcks gegen die Arbeiterschaft sprechen . - --
Kämpfer durch zahlreiches Erscheinen auch Eurer Fra «

Sulzfeld . Es fei nochmals auf die am morgigen So <i> vi« um muuuut " Ti ,
mittags % 4 Uhr im Ratbaussaal stattfindende öffentliw ^ ^ ey J
lung hingewiesen , in welcher Een . B i h l - Karlsruhes
über die Invalidenversicherungsgesetzgebung . Cs
daß alle in versicherungsvflichtiger Beschäftigung stw
Einwohner unserer Gemeinde diese Gelegenheit , sich
ihre Rechte zu informieren , nicht vorübergehen lasse«

^ WINSCHERMANN Z7. Kohlengroßhandlung 'T£3 S'1
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Spionage der beiden Breslauer Oberschützen
Selbstmord der beiden Breslauer Oberschützen , die

W 'S *lften glichen Grenze von der Grenzpolizei entdeckt und verfolgt
mftj j

die Nachtausgabe , daß es sich nach den Erhebun -
dli« ? late m ; ,tao tsanmaIts nicht um Spionage , sondern um eine Liebes-
,isr^ groben Schulden bandelt .

Kinder beim Schlittschuhlaufen auf dem Ballangerse «
er sei-, , , ein. Unter gröbten Schwierigkeiten konnten drei Kin -

wtt werden , während die anderen sieben ertranken .
Rentiert der Rheingold

hr» »er „ — v falschen Gerüchten wird mitgeteilt : Der Rheingold
egt, JJ am besten rentierende 3 «g der Rheichsbahn . Im
hcitf 1, ?S!tort «

‘ werden täglich 160 Fahrkarten von der See bis Basel
: i |

( l1' Dazu kommen noch die Fahrkarten für Teilstrecken .
" na* 3»ne^men> dab demnächst ein zweiter ähnlicher Zog von der

"&a?etn gelegt wird . Dieser Zug würde dann Wiesbaden

- jifll %.
®et »Monte Cervantes " vor dem Seeamt

- 0 >s j ?®
, öomburger Seeamt beschäftigt« sich mit dem Unfall , den

“ M »z ^ schiff der Hamburg -Südamerikalinie „Monte Cervantes "

chen
er, , jnt
w
ftei ht « auf seiner Spitzbergen -Reise erlitt und der besonders

Hilfeleistung des russischen Eisbrechers „Krassin" seinerzeit
««ff Mffehen erregte . Nach dem Spruch des Seeamtes ist der

"
SSd? ^ "uf zurückzuführen, daß der Kapitän des Schiffes, Meyer ,

>et*Ü 5% - swtwegische Lotse Svnneraag die Stärke des zu vurchfab-
JUit unterschätzten und die Eisbarre mit zu hoher Eeschwin-

^ schliefen . Der Vorwurf mangelhafter Navigierung könne
•SnoEm

1 " doben werden . Die nach dem Unfall ergriffenen
;ilft»r amy n

. waren ordnungsgemäß . _ In dem Urteilssvruch des

Ü" UlIfJ ) Ein Zweimastschooner gesunken ß
kitjj Fahrt von Lübeck nach Dänemark ist der Zweimast-'fje *1 W “ Kapitäns Janson aus Heiligenhafen , der unterwegs

f *
Iw ^£en war , in der Hafeneinfahrt von Burgstaaken gesun-. .

n .

*Ö»

fl
* **«« -

icht

dkr . 252 DoHsfreund . Samstag , den 27 . Okt . 1928

Nus aller Welt

Sieben Kinder ertrunken
" nem Telegramm des Dagbladet aus Narvik ( Norwegen )

--n ^ 5ird die Hilfeleistung des Eisbrechers „Kralsin" mit be-
ÜM ^ Dank anerkannt .

Sii » a»en war , m -oer vakenemk«
Mannschaft wurde gerettet .
D̂ r Aethermufikant als Zuwelenhehler

»utt 1^ °rliner Kriminalpolizei bat laut Bossischer Zeitung "
" erregende Verhaftung vorgenommen , die im Zusam-

itj ® steht mit einem Juwelendiebstabl in Brüssel , bei dem den
drei Jahren Edelsteine im Werte von zwei Millionen

V », die Hände fielen . Die langwierigen Ermittelungen der
tÄr i>et Pariser Polizei , die sich schlieblich auch mit dem
Ah - n- . ^ « Präsidium in Verbindung setzten , ergaben , dab der
t i>ie ^ 'arant Professor Diounkowski, der im August dieses Fah -
7>Ij^ Vorführung seiner Erfindung der Aetherwellenmusik in

itt »?onsich reden machte , mit der Brüsseler Einbruchbande in
>»h^ /mndung stand. Diounkowski, der eine Zimmerflucht im

« I K*)OtoT | ; uuv , ^ imuiuuwiu , -vci < tu « ouivmtviiuu ^i im
ili 1 ' ^Usr; , o^mobnt« , wurde festgnommen und befindet sich zurzeit

'
(äs/ " " ungshaft im Berliner Polizeipräsidium .

^
^ Der WZlfenschatz verkauft?

? ,»»? Aerlmer Tageblatt meldet aus Wien : Der ehemalige Ser -
A w !, 5" " ichweio bat den Wiener Antiquitätenhändler ©lud »
?JW :1 verkauf des Welfenschatzes an ein amerikanische»
' Getraut , ©lückseelig ist nach Amerika abgereist, um mita>ortium den Vertrag abzuschlieben.
> ^ Zn eine Arbeitergruppe gefahren
^ «» ^ Perfonenzug fuhr auf der Gleisbaustrecke Ulm—Beiner -

^ 1 achtem Nebel in eine Arbeitergrupve , wobei der Rotten -

SÄ

» V

icö'V'

vj ?
Ä '

Meister Maier überfahren und getötet wurde ,
anderen Arbeiter ein Bein abgetrennt wurde.

während einem

Wieder ein Hauseinsturz
Donnerstag abend gegen 11 Uhr stürzte in Fnrftenbagen

bei Kassel ein neuerbautes Jugendbunvhaus unter donner-
ähnlichem Krachen über den Mitglieder » des Bundes — meist jun¬
gen Mädchen — zusammen. Der Bundesvorfitzende und mehrere
Mädchen wurden verletzt, zwei von ihnen schwer.

Der Eladbacher Mörder verhaftet
Der 17jährige Fürsorgezögling Johann Strandt , der , wie be¬

richtet, in der Provinzialfürsorgeanstalt München- Gladbach-Rbein
dahlen den 15jährigen Sohn des Werklehrmeisters Holländer durch
mehrere Beilhiebe ermordete und unter Mitnahme eines geraubten
Betrages von 500 Mark flüchtete, ist in der Nacht , etwa sechs Stun¬
den nach der Tat , verhaftet worden.

Anleihefälschnngsaffäre in Oesterreich
Wien, 27. Okt . ( Funkdienst.) Eine Anleibefälschungsaffäre in

Oesterreich bat zur Verhaftung von zwei Brüdern ©rillmann ge¬
führt , die in Wiener Finanz - und Börsenkreisen v^enig bekannt sind ,
da sie lediglich als Winkelagenten tätig waren . ' © » soll den Ver¬
hafteten nachgewiesen sein, dab sie in groben Mengen von öfter
reichisch-angelsächstschen Prioritäten der Karl -Ludwigbahn den
Stempel abgewaschen und die Stücke dann nach Polen geschmuggelt
haben .

Berlins Wasserversorgung
In Berlin wird zurzeit ein Projekt erörtert , dessen Durckfüb

rung 117 Millionen erfordert . Es handelt sich um die Heranziehung
von Wasser aus der Oder und dem Pommerschen Haff für die Was
serversorgung Berlins . Stadtbaurat Hahn hat den Vorschlag ge¬
macht , den geringen Wasservorrat der Spree durch Zuschubwasser
zu ergänzen und zu diesem Zweck der Westoder bei Hohenstaaken
Wasser zu entnehmen .

Ungarische Studentenunruhen
Die Studentenkrawalle in Ungarn haben auch auf die Universi¬

tät in Fünfkirchen übergegrifsen . Der Rektor bat nach den ersten
Schlägereien die Sperrung der Universität verfügt .

In Budapest sind die jüdischen Schüler der Höheren Ge
verbeschule von den Völkischen aus den Lehrsälen vertrieben wor¬
den. In Debreczin und Szegedin sind Budavester Studen¬
ten die Urheber der Unruhe gewesen , auch in Fünfkirchen haben
Vudavester Studenten die Studierenden zum Anschlub an die völ
kische Vewegung gezwungen. >

Die Strafen , die di« Gerichte in Horthy -llngarn über di«
Studenten verhängen , sind lächerlich gering . 23 Studenten sind
wegen Teilnahme an den Schlägereien »u Geldstrafen von je zehn
Pengö verurteilt worden . Die Arbeiter hingegen erhielten Geld¬
strafen bis zu 200 Pengö und Arrest bis zu 15 Tagen .

Sprengungen von Blindgängern
Noch immer werden in den Bogesenabschnitten, wo der Welt¬

krieg tobte , Sprengungen von liegen gebliebenen Geschossen vorge-
nommen . Zur Zeit ist ein Militärkommando unter der Leitung
eines Feuerwerkers damit beschäftigt, die Gelände in Thann von
umherliegenden Geschossen zu säubern . Die dumpfen Detonationen
sind im Rbeintal zu hören.

„Adolf Woermann" wieder flott
Nach Mitteilung der Woermann -Linie A.G. ist der in der

Straße von Messina havarierte Dampfer „Adolf Woermauu " Frei¬
tag früh 8.30 Uhr wieder flott gemacht worden und bat sein« Reis«
fortgesetzt. Das Schiff hat keine feststellbare Beschädigung erhalten
und läuft zunächst Messina an , um die Ladung , dir beim Abschlev
pen gelöscht worden ist, wieder zu übernehmen .

Eileine basische Lhrontb
^ Doppelselbstmord am Titisee

taS rin
^tc ’ 26, Okt, Heute mittag gegen 1 Uhr wurden die

ir 'W )
S 22 Jahre alten Mädchens und eines jungen Mannes

$ JIL M °n nimmt an , dab ein Dovvelselbstmord vorliegt .
Mann soll aus Löffingen stammen, der Herkunftsort des

* unbekannt .
26. Okt. Wie wir noch zum Dovvelselbstmord am

en , handelt es sich bei dem lebensmüden Paar um die
tfilt SH Barm Tochter Maria des Weichenwärters Peter aus
Jtjy v ?UsK}fr Wald , die die Postagentur verwaltete und nebenbei

1 * « Hinreise in einer Wirtschaft mithalf . Sie unterhielt mit
^ii^ Unn "Ken, seit einem Jahre stellenlosen Willy Kal -
iV ' rin V V dem Sohn des Bahnofvorstanoes . in Hausen vor
i^ Seitt ^ besverbältnis , das von dem Vater des Mädchens

b- i^ Ehen wurde . Vermutlich aus Verdruß darüber
** > gemeinsam in den Tod zu geben.

- ^ -tjj Ein Schülerselbstmord in Offenburg
ist,

1** ein»? ° " burg . 26. Okt. Ein 16jähriger Oberrealschüler ,ir ' Av I .! bkk . 4BoIo # v» t Mnom « « kt « t ««fAfrt >tiitt

$
UW

, j^ oetofhl' »rgern aoeno eryangre . Der Selbstmord
Qssll?" 'ch« Erregung hervorgernfen .
de, L ? ' «' 26 . Okt . Zu dem Selbstm

6«r^ '"inain "durger Oberrealschule wird
«Zs iy vorgenommene Untersuchung uno oie tfe|t|tei*
•tt«; dez if,

schule selbst hätten ergeben, dab der bedauerliche
JH , 3iit

n°*n Mannes nicht mit der gegen ihn verhängten

Jt ss » der cv?rB ’ dem Selbstmord eines 16rahr
M ^ ?>inalho^ " durger Oberrealschule wird mitgeteilt : Die

1 e -tt Ä "Ui>nenbang stehe , sondern der Grund zur Tat tn
d,i ir ,

1 uen zu suchen sei . Im übrigen könnten vor
Untersuchung weitere Mitteilungen nicht gemacht

Obst .. . _ _ . . . . . „ . .
S1 p

e 'n
. recht schönes Gepräge . Der derzeitige Leiter

Kriiis ’JJ tciejf.ui ® Baldas » Karlsruhe , welcher erst seit kurÄ¥
■n ^

itVh ? e u n h t Ütaa - 21. Wt . hielt der Arbeitergesangver -

bchweinemarkt vom 21. Oktober. Zufuhr : 52 Milch-
*>n 3l . Oktobe

^O vro Paar . Handel mittel . Nächster

ge-
aft seine übliche jährliche Herb st sei er mit

... ti der Festballe Zimmer ab . Ein herrlich
» - o dgl. beladener Gabentisch gab dem dicht -^ . . - " ' ter des

kurzemMNr ' Ä Wied»
" " *■° o s * Äansrutie , wercyer erp | ett rurzem

Ue t,3uso e,. j
t, ln Händen bat , leistete mit den 80 Sängern des

^ «etrg„
" chnetes . In bewunderswerter Weise wurden die

. Herr Baldas erntete mit feinem Thor starken
ein , Seiet verpflichtete Streichorchester

Hw
*

z>»
""Nun >' L - r «ute lind schwungvolle Musik, was viel zur

dieser Feier beitrug .
«i»,

’* be? uf Tc}tt, ® iSnsta « nachmittag ereignete sich hier ein Auto-
durch Obertal gegenüber dem Geschäfts-

Y ' t , M j)06
Eebr . Kern hatte ein Auto aus Bübl dadurch

d»rd ®kkri,
"hr . Reifen vlatzte und der Wagen gegen eine

I» r* " litt m 5n i°nen wurden herausgeschleudert und einer
tz^ wer ^ .Verletzungen . Der fast noch neue Wagen

E^diti daß er abtransportiert werden mußte .
Seit Samstag morgen sind von hier zwei

- die 3i «!!?
" ■ Die Beiden sollten sich mit dem Zug nach

,̂ rde,t begeben ^ nd sind bis beute nicht mehr zu-
die Eltern haben keine Nachricht von ihnen

erhalten . Von der Staatsanwaltschaft wird nach den Beiden ge¬
fahndet .

* Schwenningen . In einer hiesigen Fabrik kam ein Lehrling
in die T r a n s m i s s i o n , wodurch ihm der Arm dreimal gebrochen
wurde.

* llehlingen Amt Waldshut . Am Dienstag nacht stürzte ein
hiesiger Einwohner in Birkendorf so unglücklich mit seinem Motor¬
rad , dab er mit schweren Kopfwunden bewußtlos aufgesunden
wurde . Ein vorüberkommendes Auto schaffte den Unglücklichen ins
Krankenhaus . Lebensgefahr besteht nicht.

* Neckarau. In Neckarau wurde in der Nähe des Eisenbahn -
Übergangs die Leiche des etwa 55jährigen verh . Wagenreinigers
Rochus Sand aus Kirrlach auf dem Gleis tot ausgefunden . Er
war vom Zuge überfahren und auf der Stelle getötet worden.

Die Germersbeimer Schiffsbrücke unpassierbar . Donnerstag
morgen um Yal Uhr rannte ein Dampfer , der mit zwei Anhängern
von Berg kam , mit voller Wucht gegen die geschlossene Schiffsbrücke
und rib drei Glieder mit , so dab für ungefähr 6—8 Wochen die
Schiffsbrücke für jeglichen Verkehr unpassierbar ist.

Betrüger , der Annoncen kür das Reichsadrebbuch sammelt.
Zurzeit treibt ein Betrüger , der sich Wegner , Wagner oder Pfaff
nennri sein Unwesen. Er gibt sich fälschlicherweise als Verrreter
des Neichsadreßbuchverlags Schumann in Halberstadt aus und
sucht Geschäftsleute zur Aufnahme ihrer Firma in das Reichs¬
adrebbuch zu bewegen. Gelingt ihm dies , so stellt er für den hier¬
für erhaltenen Betrag eine rote Quittung mit der Firma „Adreß¬
buch-Verlag Schumann , Halberstadt " aus . Vis jetzt ist der Schwind¬
ler in Mannheim , Karlsruhe . Badenweiler ' und Oberweiler
aufgetreten . Er ist 25—30 Jahre alt , übermittelgroß , breitschultrig ,
blond , hat blasses Gesicht und ist bartlos . Er trägt blauen Anzug,
dunklen Hut und spricht schriftdeutsch . Das Badische Landespoli -
zeiamt warnt vor dem Schwindler und bittet bei ^ seinem Auf¬
tauchen sofort die Polizei oder Gendarmerie zu verständigen .

Die Hapag in Kanada . Von der Karlsruher Vertretung der
Hamburg -Amerika Linie , der Firma E . P . Hieke , Katserstr . 215,
erfahren wir : Die ständig wachsende Bedeutung Kanadas für den
transatlantischen Passagier - (Auswanderungs ) und Frachtverkehr
bat die Hamburg -Amerika-Linie veranlaßt , ihre Organisation in
Kanada erheblich zu erweitern . Zu ihren bisherigen beiden Nie¬
derlassungen in Montreal und Winnipeg ist in diesen Tagen ein
weiteres Büro im Westen Kanadas , in Edmonton (Alberta ) ge¬
treten , das ebenfalls der amerikanischen Hauptverwaltung der Ha-
vag in Neuyork untersteht . Bekanntlich unterhält die Hamburg -
Amerika Linie mit ihrem 17 000 B .-R .-T . groben Dampfer „Cleve-
land " sowie den beiden Schiffen „Tburingia " und „Westvbalia " (je
12 000 B .-R .-T . ) einen regelmäßigen Passagier - und außerdem , in
Gemeinschaft mit der Tauntv -Linie , einen Frachtdienst nach Ka¬
nada .

Ein Unterrichtskurs im Stillen und Stopfen auf der NShmafchine be¬
ginnt unter fachkundiger Leitung am S. Novbr . bei Franz MappeS , Natscr-
ftratze 172 . Ucbcr das reichhaltige Lehrprogramm dieses einmaligen Kur-
seS gibt das in der heutigen Nummer erscheinend« Inserat « usschluß . Für
viele Frauen und Mädchen ist eS noch ein Geheimnis , daß eS moderne
SanSdalinäbmaschinen gibt , aus denen man die entzückendstenArbeiten und
Stickereien zur Berschöncruna des Heimes , der Wäsche und der Kleidung
obne grobe Müde selbst Herstellen kann. Viele andere glauben , daß dar
Sticken auf der Maschine eine auberordcntlich schwierige Kunst sei, die man
nur berussmäßig erlernen könne ; tn WirNichkeit lernen die Kurstellneh -
mertnnen tn S Wochen sämtliche moderne Techniken. Allen JnlereNentinnen
sei empsohlen, sich die näheren Unterlagen über den kostenlosen KnrS , der
ans den seit über «10 Jabren bewädrten 1̂ > V8p!N -Nähmaschinen abgehab-
tcn wird , durch den k̂ ^ .^ 8p;n -Dcrtretcr .. Franz MappeS , Kaiser st ratze
17 2 ( bei der Hirschstraße) . Tel . 6207, kommen zu lassen. Näheres über den
Stickkurs t» Inseratenteil . 2254
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im neuenReichstag muß besonders in Verbindung
mit Genf unbedingt aueb die Einflüsse auf die
allgemeine Lage ... —

% ( !

\VJ£
da

se1b
wied

stverständlicb bat sie
das Grüne angebabter

0

V

und ^ e3?t du , was et* raucht ? NitSrfiek die

(und kostet mmJw !) > ji



Seite 6 Volksfreund . Samstag , den 2 7 . Okt . 1928 ! &.

"

. srZMNtzer LhroniK
Karicruhe , 27. Oktober 1828.

^ - fchjchiskalendrr
27 . Oktober : 1553 Liichael Servet verbrannt . — 1728 *Engl .

SeeiaKre: J -' iues Ecok . — 1880 Ausweisung von Sozialdem . aus
Hamburg -Aiiona . - 1899 fMergentbcler . Erfinder einer Setz¬
maschine . — >922 Rücktritt des italienischen Kabinetts Facta . —
192.8 Küstriner Putzü .urteil : Buchrucker 10 Jahre Festung.

28. Oktober : 1701 fEigl . Philosoph I . Locke . — 1759 "Frz .Reo . Georges Danton . — 1878 Sozialistengesetz in Kraft . — 1918
Prorlamiernng rschechtzchcr Republik . — 1918 Wilhelm II . verkün¬
det „neue staatliche Ordnung "

. — 1926 Gewerksch . Svitzenverb.fordern No. gesetz über Achrstundentag.

km wziaKMlcher Filmadenü
es? Seit neuem hat die Partei auch den Film in den Dienst der

Propaganda gestellt , der neben dem gesprochenen und geschriebenen
Wort den sozialistischen Samen weiterverbreiten soll . Eii^ Film -
vorsübrung , die diesem Zwecke dienen soll , fand gestern abend bei
voll besetztem Parkett im Konzerrbaus statt . Die Vorführung war
in zwei Teile gegliedert und silmtechnisch gut ausgenommen. Akt 1
bthandelie , was die sozialdemokratische Partei für die Jugend¬
fürsorge fordert und was durch sozialdemokratischenEinfluh da
und dort geschas' m wurde . Akt 2 versinnbildlichte unsere Forde¬
rungen in der A l t e r s f ü r s o r g c und Erwerbslosen -
frage . Vis jetzt durch unseren Einfluh geschaffene Einrichtungen
wurden im Bild vorgefübrt . Akt 3 bebandelte Verkehrsfra¬
gen in groben Stödten , Akt 4 die W o b n u n g s f r a g e . Akt 5
diente der Werbung für die Volksfürsorge .

Punkt 2 „Am Anfang war das Wort " war der Erinne¬
rung an den Erlah des S o z i a l i si e n g e i e tz « s unseligen Ange¬
denkens gewidmet . Die Bilder der ersten Vertreter der sozialistischen
Idee . Marx , Engels , Bebel , erschienen aus der Leinward , • dann
Czmen aus der Praxis der Sozialistenverfolgung und schliehlich
drastisch - Darstellungen der heutigen Eröhe der Partei , die Zeugnis
ablegr von deren sieghaftem Fortschreiten von Etappe zu Etappe .

Nach Schluh der Vorführungen richtete der Vorsitzende des
Paneivereins , Een . Roßbach , anfeuernde - Worte an die Ver¬
sammlung . Er charakterisierte kurz die Tendenz der bürgerlichen
Parteien , um dann auf die Notwendigkeit der eifrigen Agitation
für die sozialdemokratische Partei einzugehen. Im alten Staat schon
hat ein badischer Minister die Sozialdemokratie als eine „grobartige
Bewegung zur Hebung des vierten Standes " bezeichnet . Sie ist
aber mehr. Sie ist die gröhte Knltnrbewegung der Welt , der die
Zukunft gehört . Deshalb ergeht an alle denkenden Menschen der
Ruf . mitzuhelfen , damit der Sieg so schnell wie möglich unser wird .
Siebt nicht beiseite, sondern arbeitet unausgesetzt! Hinein in die
Partei , es geht um unsere Kinder , unser Volk und um unser Vater¬
land !

Huf der Landstrafie tol aufgefunden
In der Nacht vom 24. auf 25. d. M . wurde auf der Strabe Ett¬

lingen —Rastatt bei der Kreuzung der Strabe Bietigheim —Mug¬
gensturm der Händler August Barth aus K a r s r u h e , der ein
Pferd nach Rastatt bringen wollte , tot aufgesunden . Ver¬
mutlich ist er von einem Kraftfahrzeug angefahren worden. Die
Leiche wurde in das Rastatter Krankenhaus verbracht. Für sach¬
dienliche Angaben , die zur Ermittlung der Täter führen , wird von
der Staatsanwaltschaft eine Belohnung bis zu 200 RM . zugesichert .

Die berufskundlichenVorträge des Hrbeifs -
amfes Karrsruhe

Angesichts der an Ostern bevorstehenden Schulentlassungen be¬
absichtigt das Arbeitsamt auch dieses Jabr eine Re »he von berufs -
lundlichen Auftlürungsvorträgen zu veranstalten , deren Programm
zur Derössentlichung gelangt . Die Vorträge finden in der Zeitvom 5.—28. November , jeweils abends 8 Ubr , im Karlsruher
groben Ratbaussaal statt . Für den Eröfsnungsabend am 5 . No¬
vember ist ein Dortrag vorgesehen über das Thema : „Die Bedeu¬
tung der Berufserkenntnis für die Persönlichkeitsentwicklung." AlsRedner konnte ersreulicherweise auch dieses Jahr wieder Herr Hoch¬
schulprofessor Dr . ing . Friedrich gewonnen werden. Der Eröfs-
nung - >bend hat den Zweck , das Problem Mensch — Arbeit in see¬lischer und wirtschaftlicher Hinsicht und die Bedeutung der Berufs¬wahl und Berufsberatung eingehend zu erörtern .An den Eröfsnungsabend schlicht sich eine Reihe von A u f -
klarungsvorträgen über die verschiedenen Berufe an . DieseVorträge haben den Vorteil , daß sie nur von Fachleuten gehaltenwerden und dadurch um io mehr geeignet sind , Eltern , Schülerinnenund schlllern eine weitgehende Aufklärung über die Eigenart der
verschiedenen Berufe und der damit in Verbindung stehenden Fra¬gen der Berufswahl zu geben.

, . ,c"_, sJv *'Ui | UÛ 'vUvvU 04vV11vi yvlIilC Ulvdüng erleichtern Auch von denjenigen , die sich schon fest zu einemBeruke ent,chio,sen haben, wird erhofft, daß sie ebenfalls zu den
erschemen . Auch ihnen wird eine Aufklärung von fach-

manmscher Seite noch manches zu bieten haben . Die Dortrags -nbende sind auf abends 8 Ubr festgesetzt und werden von etwa 1 )4 -
s undlger Dauer sein , so daß die Schüler wieder zur rechten Zeit zuHauje >e :n können .

Ferner möchten wir nicht versäumen, darauf hinzuweisen, daßdiese berufskundlichen Aufklarungsvorträge für jedermann einereiche Fülle von Anregungen aus den verschiedensten Wistengebie-ten bringen werdm und 8ozu all- Jnterestenten eingeladen sind .

mopt zugkrümge Ueranttattungenanstelle der kleinen nichtssagenden Feste
Zwecks Zentralisation trafen sich am Donnerstag abend inibr - ni Lokal zur „Deutschen Ei che" die Vertreter der im Arb .»Nod, .-Buud „Solidarität " zusammengeschlossenen und auf demBoden der modernen Sportbewegung stehenden Vereine von Karls¬ruhe und den Vororten . Der Grund dieser Zusammenkunft war der

m amrpe in punkto Veranstaltung von gemeinsament. eitlichlelten sowie wegen der intensiveren Agitation zur Eewin -uu : g neuer Mitglieder . Gen. Ecvvert , Vorsitzender der Ortsgruppe. . ar .sruhe betonte eingangs seiner Ausführungen , dah in Karls¬ruhe
<
und desicn nächster Umgebung zirka 18—20 000 Arbeiter mitund zu ihrer Arbeitsstätte fahren und daszwischen Organisierten und Unorganisierten nicht be-Meinung dah es den Mitgliedern des Arb .-b

Unter .

Familie und Nechi
Das eheliche Eüterrecht

Die Rechtsverhältnisse , denen der Besitzstand der Ehegatten un¬
terliegt , sind nicht nur für beide Teile , sondern auch für Dritte von
größter Wichtigkeit. Es gibt zwei Arten von Eüterrecht , und zwar
das Eüterrecht der Verwaltung und Nutzniebung, oder an dessenStelle das vertragliche Güterrecht durch Gütertrennung . Liegt kein
Ebevertrag vor , io gilt das gesetzliche Eüterrecht , nach welchem dem
Ehemann die Verwaltung und Nutznieftung des Vermögens zustebt .Die Heirat ändert an dem Eigentum der Ehegatten nichts, und kann
keines über das Vermögen des anderen verfügen . Von dem , was
die Frau mit in die Ehe bringt , ist alles , was zum ausschliehlichen
persönlichen Gebrauch der Frau hestimmt ist , also : Kleider , Schmuck¬
sachen, Arbeitgserät , ihr Vorbehaltsgut und der Verwaltung und
Nutzniebung des Mannes entzogen. Auch was die Frau durch ihre
persönliche Arbeit oder durch den Betrieb eines selbständi¬
gen Erwerbsgeschäftes erwirbt , gehört zu ihrem Vorbehaltsgut und
kann sie allein hierüber verfügen . Das gleiche gilt , wenn die
Ehefrau eine Erbschaft oder Schenkung mit der Bestimmung erhält ,dab dies zum Vorbehaltsgut der Frau gehören soll . Während , wie
bemerkt, dem Ehemann über dieses durch das Gesetz als Vorbehalts¬
gut bezeichnete Vermögen der Frau kein Einflub zusteht, bat er volle
Verwaltung und Nutzniebung über deren sonstiges Vermögen . Der
Ehemann kann also derartiges Vermögen in Besitz nehmen , kann
aber ohne Zustimmung der Frau darüber nicht verfügen . Der Ehe¬
mann ist aber auch zur ordnungsgemäßen Verwaltung des einge-
brachten Frauengutes vervflichtet und hat der Frau jederzeit Aus¬
kunft hierüber zu geben. Der Ehemann hat das Recht , Guthaben
der Frau , die zum eingebrachten Gut gehören, einzuklagen und die
Herausgabe zu fordern .

Das Erträgnis des eingebrachten Gutes der Frau gehört dem
Manne als sein persönliches Eigentum , da er nach dem Gesetz die
Nutznießung im Sinne eines Nießbrauchers hat . Diese Bestimmungkann dem Mann weitgehende Vorteile bringen . Wenn z. B . zum
eingebrachten Gut der Frau Grundstücke gehören , so gehört das
Miets - oder Pachterträgnis dem Ehemann . Der Ertrag der selbstbebauten Felder oder Weinberge , Wiesen, Wald , Fischerei, Jagdund dergleichen wird Eigentum des Mannes , weil die Ehefrau diese
Güter in die Ehe mitbrachte . (Eingebrachtes Gut .) Was der Mann
mit dielen Erträgnissen macht , ist seine Privatsache , er ist lediglich
vervflichtet, eine pflegliche Verwaltung zu üben . Er darf ein Haus
nicht verfallen lassen , kein Raubbau auf den Feldern treiben usw .Es ist natürlich selbstverständlich, dah wenn der Mann seiner Unter¬
haltspflicht für die Familie nicht genügt , die Frau jederzeit Erin¬
nerung einlegen kann , denn es wäre ja ein Unding , dah die Frau
trotz dem Anfall durch ihr eigenes Vermögen noch Not leiden mühte.Das Verfügungsrecht (Verkauf) über Grundstücke , die zum einge¬
brachten Gut gehören, stebt , wie schon bemerkt, dem Manne nicht
zu , ohne Zustimmung der Frau . Ist diese noch nicht 21 Jahre alt ,
so kann sie die Zustimmung zum Verkauf überhaupt nicht geben,sondern nur ihr gesetzlicher Vertreter . Die volljährige Frau hinge¬
gen kann ihrem Ehemann die Zustimmung zum Verkauf ihres ein¬
gebrachten Gutes jederzeit erteilen . Sie seihst kann aber ohne Zu¬
stimmung ihres Ehemannes ebenfalls Grundstücke , die zu ihrem - ein--
gebrachten Gut gehören , nicht verkaufen . Beide Teile sind also in
der Verfügung über eingebrachtes Gut voneinander abhängig , und
kann also auch der gesetzliche Vertreter einer minderjährigen Frau
nicht verfügen ohne Zustimmung des Ehemannes und umgekehrt.Gehören zum eingebrachten Gut der Frau verbrauchbare Sachen,

( :)

Neri
Geld , Nahrungs - und Eenubmittel usw ., so kann der Ma»n ^
Zustimmung der Frau hierüber verfügen . Des "

p «% „kann er ohne Zustimmung seiner Frau aufrechnen , 2 °» .̂ ksgeftc
schen ihr und einem Dritten gegenseitige Forderungen " L |
Auch kann der Ehemann Verbindlichkeiten der

^
» ^Mitteln des eingebrachten Gutes durch Leistung erfüllen - ^ . » a

Das Recht der Frau am eingebrachten Gut ist kehr ^ «t
Die minderjährige Ehefrau kann persönlich keine Rechtsgestst̂ i ji *0
schließen , die aus Mitteln ihres eingebrachten Gutes erftzltt .. jLch zxJW/AICaCllj vlv UUU J/VlKvIl » vlllövyiuwjim vs/utvv flfßmüssen , hingegen sind Kaufverträge einer Frau über 21 Ja » ^

Verfügen kann , wie schon bemers ' iie
eingebrachtes Gut gültig . Verfügen kann , wie schon benier ;^ gku gt[
die minderjährige , noch die volljährige Ehefrau . Wenn ein ^ qitf5-
flau einen Vertrag abschliebt, durch welchen sie über das eins ^Gut verfügt , so ist der Vertrag nur rechtskräftig , wenn der ,i » j- ■
seine Zustimmung erteilt . Auher der volljährigen Frau plerne luuu . « uow vei
eine minderjährige durch ihren gesetzlichen Vertreter DerimH ^ j, .,
das eingebrachte Gut ahschlieben, die natürlich ebenso der v ^ r “Bc
mung des Mannes unterliegen , wie die der volljährige"

^flTiotttt ottto SRoWrrtrtetiitr +ot hon flrfiotwrtmt *itr CErflrtTlltlClWenn eine Vertragspartei den Ehemann zur Erklärung aui '
ob er seine Zustimmung zum Abschluh des Vertrages feiner
gebe , so muh der Eheman dem Vertragsabschliebenden ieU*)1 |
klärung über seine Zustimmung abgeben . Die vorher
frau gegebene Zustimmung oder Ablehnung des Vertrages >IU,
unwirksam . Die Genehmigung kann nur innerhalb zwei ^
nach Aufforderung erklärt werden , und gilt die Zustimmung
weigert , wenn sie innerhalb dieses Zeitraumes nicht erfo ' d -
lange der Vertrag durch den Ehemann nicht genehmigt ist, 18
andere Teil durch Widerruf zurücktreten.

Wenn nun eine Ehefrau dem Vertragsabschliebenden 8‘ B
} j ^erklärte , dah sie die Zustimmung ihres Ehemannes habe u .A . .

'Ult

_ . . J
jedoch derWabrbeit widerspricht, so kann jener den Vertrag,

^rufen . Wenn es ihm jedoch bekannt war, dah die Frau
Wahrheit sagte , so kann er nicht widerrufen und der Vertra»
durch die Genehmigung des Ehemannes rechtskräftig . Es "

[,
zu bemerken , dah wenn ein genehmigungspflichtiger Vertrau
den Ehemann nickt anerkannt wird, der Dertrassschlrevrden Ehemann nicht anerkannt wird , der Dertragssck
genüber der Ehefrau keinen Schaden geltend machen rann-

Die Frau battet mit ihrem einsebrackten Gute für
die fie vor der Ehe gemacht hat . Des weiteren für alle eben
schlichen Sstulden , die^ durch ihre persönlichen RechtsgeM ^ si )standen sind , und für Schulden aus Rechtsgeschäften, die sie ^
stimmung ihres Ehemannes getätigt hat . Das eingebra« ' ^
haftet aber niemals für Rechtsgeschäfte, die der Ehemann
hat , da bekanntlich die Frau mit ihrem Vermögen nie für p
den des Mannes haftet . Nun können aber die Gläubigers
mannes Befriedigung ihrer Forderungen aus der Nutznicin ^
der Ehemann aus dem eingebrachten Gut der Frau Hatz *
Da nun aber nach dem Gesetz der Ehemann vervflichtet ist,
Erträgnis des eingebrachten Gutes den Lebensunterhalt » rtz,ji£U/iItu 0 TU5 einneutuujicii uiuie » vtu
lie zu bestreiten , so kann die Ehefrau bei derartigen
klagen beim Gericht Einwendung erbeben, indem sie „>>« Ai-
Erinnerung " auf die Zweckbestimmung des eingebrachte»
einlegt .

Zum Schlüsse sei noch bemerkt, dah, wie schon hervor»'
der Ehemann Forderungen der Frau am eingebrachten Gut e ^kann , dab er aber auch persönlich wegen Forderungen aUS ^ ck
gcschäften der Ehefrau bezüglich des eingebrachten Gutes ^werden kann. Er ist somit aktiv nnd passiv legitimiert » d. o- kt
klagen und kann verklagt werden.

stützungseinrichtungen an der Spitze aller Radsport treibenden
Verbände stebt , eine Kleinigkeit sein müsse, in Anbetracht der ge¬
ringen Beitragsleistungen seinen Mitgliederstand aus den Reihen
der sogenannten wilden Radler noch bedeutend zu erhöben . Den
vielen kleinen im Jahr stattfindenden Festlichkeiten müsse Einhalt

Etternverwrgung» Witwenbeihilfeund
Neichsverstcherung

Durch die vom 1 , Juli 1928 ab eingetretene Erhöhung der Lei¬
stungen aus der Invaliden - und Angestelltenversicherung saben sich— wie uns der Reichsbund der Kriegsbeschädigten ,Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen , Eauleitung Baden ,Karlsruhe , Kriegsstrahe 200, schreibt — die Versorgungsämter ver-
anlaht , in eine Nachprüfung der Verhältnisse der Elternrenten - ,Elternbeihilfen - und Witwenbeihilfenempfänger aus der Reichs¬
versorgung einzutreten . In zahlreichen Fällen fanden Nachprü¬
fungen und Kürzungen der Bezüge aus der Reichsversorgung statt ,weil die Renten aus der Reichsverstcherung monatlich bis zu etwa
5 RM . erhöbt wurden . Schon 1925 batte das Reichsarbeitsmini¬
sterium zum Ausdruck gebracht, dah kleine Schwankungen in den
Einkommensverhältnissen bis zum Monatsbetrage von 5 RM .

bei der etwaigen neuen Festsetzung der Elternbeibilfe unberücksichtigt
zu bleiben haben . Mit dieser Begründung richtete der Reichsbund
der Kriegsbeschädigten an das Reichsarbeitsministerium das Er¬
suchen, bei der Notlage aller Empfänger von Beihilfen und Eltern¬
renten von einer Nachprüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse aus
Anlab der geringfügigen Erhöhung der Renten aus der Sozial¬
versicherung Abstand zu nehmen . Das Reichsarbeitsministerium
ist in dieser Sache entgegengekommen und bat die Versorgungsbe -
börden durch Runderlah ermächtigt , von einer allgemeinen
Nachprüfung der Höbe der Elternversorgung und Witwenbei¬
hilfe aus Anlah der vom 1 . Juli 1928 ab eingetretenen Erhöhung
der Leistungei) aus der Invaliden - und Angestelltenversicherung
abzuseben .
getan werden , um dafür größere, zugkräftigere Veranstaltungen zu
organisieren . Dies müsse unsere Hauptaufgabe sein . Die zu die¬
sem Zwecke vorgelegten Richtlinien wurden durchberaten und die
dafür und dagegen gemachten Einwendungen gaben Anlah zu der
Annahme , dab in dieser Richtung etwas geschehen müsse . Die am
Sonntag den 28. Oktober, nachmittags 2 Ubr , im Lokal stattfin -
dende Generalversammlung wird sich weiter mit der An¬
gelegenheit beschäftigen und hoffentlich gute Früchte bringen . Da
am Sonntag in punkto Zentralisation wichtige und weittragende
Beschlüsse zu fasten sind , ist das Erscheinen aller Solidaritätler
Ehrensache. I . H.

( :) Wettbewerb für den Bau des evangelischen Gemeindehauses
in Rüppurr . Am Freitag , 26. Oktober, trat das Preisgericht zur
Prüfung der 36 eingegangenen Entwürfe zusammen. Es wurden
folgende Arbeiten mit Preisen bedacht : Ein 2 . Preis , Entwurf
Nr . 12 , Verfasser P r « ck e l und Wolf - Karlsruhe . Sin 2 . Preis .Entwurf Nr . 26, Verfaster Brunisch u . Haid - Karlsruhe . Ein
3 . Preis , Entwurf Nr . 18, Verfaster Profestor E . v . T e u f f e l -
Karlsruhe . Ein 4 . Preis , Entwurf Nr . 15, Verfasser Fritz R ö h -
le r - Karlsruhe . Ein 5. Preis , Entwurf Nr . 320 , Verfaster Sans
Detlef R ö f i g e r - Karlsruhe . Lobend erwähnt wurden folgende
Entwürfe : Nr . 7 , Verfasser Fritz Ranis - Karlsruhe , Nr . 10 . Ver -
faster Wilhelm Lochstanzer - Karlsruhe , Nr . 13, Verfaster E.Deines u . H i l b o l d , Nr . 32 , Verfasser H . Zelt - Karlsruhe ,Nr . 35 , Verfaster P ö n i ck e - Karlsruhe .Die Entwürfe sind ab Sonntag , 28. Oktober, nachmittags 1 Uhr,im Eichhornsaale in Rüppurr zur allgemeinen Besichtigung aus -

Lestelltz_

( :) HerMfeier des österreichisch -deutschen Volksbun̂ „
k

Ortsgruppe Karlsruhe veranstaltete am 20. Oktober d . 3- $Sälen des Cafe Nowack seine Herbstfeier, die einen auber»^guten Besuch aufwies . Das reichhaltige und abwechsi»V ^
Programm fand bis zur letzten Minute ungeteilten Ben» %
neugegründete Theaterabteilung batte mit ihrem , von
geleiteten Lustspiel rauschenden Applaus ; damit war die
für einen genuhreichen Abend gegeben. Mit einigen sVv -ck

'
dern wartete der Gesangverein „Liedertafel -Süd " am
zu einigen Zugaben bequemen muhte — ihm sei an dien'
für seine freundlicke Mitwirkung herzlich gedankt, ebeE ^ .
Herr Hirtb mit seinen meisterhaften Darbietungen »m jC
sich mehrmals an fein Instrument bemühen . Die an diese » ^aus der Taufe gehobene Eesangssektion der Ortsgruppe ! t
unter der Stabführung des Herrn Dirigenten Durst -
aufgenommene österreichische Volkslieder zum Vortrag ,Dirigenten ein Blumenkorb überreicht wurde . Den »j ti •
Teil des Abends besorgte das Vereinsorchester, dessen .
Lustig , mit schönen Wiener Walzern , wie auch mit
Weisen dem Fest die Krone aufsetzte . Früh am Morg »»„Arenen dem tfe |t tue Krone autsetzte . ötun am iütorfl ' "
sich Die Gäste mit der Erinnerung an fröhliche Stunde » -^ '.^
hoffentlich noch recht oft bei dem lustigen Oesterreichet
finden mögen. „

4( :) Ihr 25jiibriges Gefchäftsiubiläum feiert , wie ^ben wird , dieser Tage die Firma Gebr . S t r a u h , 2"»
. w

waren und Herrenschneider«! , Kreuzstrahe 19. Aus kleine»^gen heraus errichtete im Jahre 1903 der damalige Inhabers,I
»

Straub , der leider auf dem Felde der Ehre im «rohen
gefallen ist, das heutige zur Blüte berangewachsene GE ft'1, ,, .vIm Jahre 1908 wurde das Geschäft nach Steinstrabe put U V?«

aas Strauß , trat als si K VJHjund der jetzige Inhaber , Jonas Strauh , trat als T »u^ si ra
19 Jahre wurde das Geschäft dafelbst betrieben , bis tünche» «das frühere Hotel Leicht erworben tind zu einem an !e«» '̂
ichäftsbaus umgebaut wurde . Wir wünschen der 8 ' ti»8

^ -rz-
Vlllhen und Gedeihen . Herr ' Friedrich Dreckmann ,
und technischer Leiter obiger Firma , der seit Gründung
schäfts daselbst tätig ist, feiert ebenfalls dieser Tage tyr
Dienstjubiläum . Als Anerkennung seiner treuen Dienst -F '
er von seiner Firma reichlich beschenkt und von der "
kammer wurde ihm ein Ehrendivlom verliehen .

ä SSadische Qiro&entf9r

Zweiganstalt Karlsruhe
Karl -Frledrlch -Str . 1 , Ecke Zirkel

&s,S

§
tF *

j iBesorgung aller

insbesondere
Pflege des öffentlichen Geldverkeh^ '

i^/
Kredithingabe an den gewerblichen

.Besuchen sie
den Aufn>FAHRKURS» IC.V Telephon 5148 und 5149

-dfl'öe üeouhri uewissentiatt* einwandfreie Ausölldung
arüstips - ^ iges .

MiBige Gebühr
Gottesauerstr *
Kursbeginn jederzeit !
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*"b" besuch in Elsab -Lot- rlugen . Wie schon kur» gemrl-

^ «i-v ^ dielem Jabr für den Besuch deutscher Gräber in
nflen Allerbeiligen und den Buh« und Bettag

Safigg
‘WMuna gewäbrt . Die Besucher müssen im Besitz eine»

^ »erk ? ^ e ’nes Personalausweises mit einem besonderen Sicht¬
ig " sein. Dieser Sichtvermerk wird gegen eine Eebllbr von.7* ent »,. ».- . - ' ' ' ^ ' ' ' Karls -

Kebl.
be

'̂
^ Ht

'
ellt

^^' Neu-Breisach, Eichwald und St . Ludwig

iit tz, ENlweder vorder durch das französische Konsulat in i' l bei der Einreise durch die französischen Erenzstellen
>cn Ü,.ti blirg Lauterbura . Neu-Breiiack. Eickwald und St . L

Zra "
n ^8 da " -vurgermelsreramis ooer einer vrieoyosverwat -
.schlt s>«b

°
. "bei besitzen, dab sich auf dem Friedhof der Gemeinde das" "

_
^ aeüäriaen in der ehemaligen Heimat besuchen wollen, wer«
g deutschen Pässe gebührenfrei ausgestellt oder verlängert .

'ttts ' 0unß eines Sichtvermerks kann auch die Vermittlung der
'& untei Einsendung der vorgeschriebenen Unterlagen

^
«er Personalausweis , Gräberbescheinigung und Gebühren )>»Nlch genommen werden.

. ' )
. Regen di« beabsichtigte Aufhebung der Haltestelle der

tan« .

ien ü® !* » ■ am Rondellvlatz wenden sich die Geschäftsleute am
f°® 'e sonstige Interessenten in einer Eingabe an die

, 0v i bi»
t? a^ uns - Än der Eingabe wird u . a . darauf bingewiesen,

» di^ ^ ^ .^ ltestelle am Rondellplatz bestehe , seit es überhaupt eine
»er * ^ in Karlsruhe gäbe . Schon durch die Verlegung des
ift ^ i^Mdofs hätten die Geschäftsleute auch in der oberen Karl -
j p ^ einen erheblichen Ausfall erlitten , der sich für die
. gls ! >»>tẑ

0 °bung des Rondellplatzes noch steigern würde , wenn
tat. 1 Will ?uch noch die hier von jeher bestehende Haltestelle deritbnf.» :n Kxgiall käme . Der öffentliche Verkehr verlange

die nicht nur den Anwohnern in der Karl -Fried -i ^6ttob *̂e ®e ’ 0,e mt9r nur oen » nwoonern in oer zrart -vrieo «
b(r K sondem für den noch gröberen Personenkreis diene, der

iiit&,! itznftl ^ okinzenstrabe und in der Markgrafenstrabe , sowie deren
. g ^ Rifn wobnt oder beruflich zu tun bat . Die Bittsteller

d>< ! W " icht vorstellen , dab ihre Bitte etwa mit dem Hinweis
raS * ^ »^ niiestelle Marktplatz oder Germania bekämpft würde . Der
. ist Marktplatz sei immerhin noch so weit , dab doch manche
taüj
je«®*

Ä
. Olt ,

. °§Kl
5e5j
'°5

«V
tk
&

Kurzstreckenfahrer, die doch schlieblich ihr Geld auch der Straben -
bahn zu verdienen geben, von der Benützung dieses Verkehrsmit¬
tels absehen würden , wenn man ihnen zumute bis zum Marktplatz
zu geben. Die Haltestelle Ettlinger Tor hätte , wenn sie nicht gleich¬
falls schon sehr lange bestünde und nicht Umsteigevunkt wäre , zwei¬
fellos noch einen viel geringeren Verkehr als sie ihn beute schonhabe. Die angebliche Nähe dieser beiden Haltestellen könne alsokeinesfalls dazu dienen , eine von Anfang an im städtischen Ver-
kebrEvlan aufgenommene Haltestelle fallen zu lassen . Es sei als¬
baldige Klarheit darüber notwendig , dab die seitherige Haltestelle
am Rondellplatz-Erbvrinzenstrabe unmittelbar nach Beendigung der
Umbauarbeiten wieder eröffnet werde.

Zur Erinnerung
an das Sozialistengesetz

finden Veranstaltungen statt :
Heute Samstag , 27. Oktober, abend» 8 llbr ,

Bezirk Ostftadt
„Burghof "

. Gedächtnisrede von Gen. Stadtrattm
Männerchöre der

Jung ,
Reigen ,

von
Sängerlust , Musik, Rezitationen ,

Gymnastik.
Morgen Sonntag , 28. Oktober, nachmittag» 2 Uhr,

Rüppurr („Lamm").
Ansprache : Een . Landwirt Böhle , Sasbachwalden (früher
Reichstagsabgeordneter in Strabburg ) . Der Arbeiter -
Sängerbund wiöd mit Liedern und die Arbeiterjugend

mit einigen Musikstücken die Ansprache umrahmen .
Zu diesen Veranstaltungen laden wir die Arbeiterschaft Angestell¬
ten und Beamten der Oststadt bzw . von Rüppurr freundlichst ein

und ersuchen um zahlreiche Beteiligung .

Der Riesenhecht
t.rovc

iij.
t - 2

el J

ch
rft

ik- U
tfjt

ir »Ti

oder : das mit Spannung erwartete Ergebnis des Volksbegehrens.

.Oas Auge Ser Welt"
* uit8 und Leben tm Film . Gastspiele in den Badischen' chtsptelen für Schule und Volksbildung .

»v.
’** tt »

°i e kreise unserer Stadt interessteren, dab die Badischen
^ schule und Volksbildung in diesen Tagen mit der . Bühne

, *
** Leben im Film » . Das Auge der Welt " einen Vor -

Gastspiel« in dieser Wtntersaison abgeschlossen haben.
Veranstaltungen , die im Konzerthause stattsinden werden , sollene, «ine

V

i4
f

| bisherigen Gegner und Filmpefstmisten
~ tlt wird bereits in allernächster Zeit stattstnden.

s

finden . DaS
wird bereits in allernächster Zeit stattstnden , und

^ Utv«
^ 0 T1 * Ä Leben und Laufbahn einer Filmkünstlertn ,

^ b«n,
^ ' Porten zählt nicht nur zu den künstlerisch

■ dj pudern wohl auch zu den volkstümlichsten ' Darstellerinnen
Reite,,

6 ° ®et ^ ne nur zu begrüßende Ausgabe , durch Neben -
typischen Bildern auS den verschiedenen Lustspielen,

II, g,7/ " men und Doppelrollen-Filmen der Jahre 1809 bis 1928 .
b>»z , itfte > ru zeigen, wie stch diese Künstlerin entwickelt hat

? .„ stoischen typisch « Filmkunst geworden ist . Den begleiten-V "tescm ersten Gastspiel wird Herr Dr . OSkar K a l b u S,
Kulturfilm -Abteilung der Universurn -Ftlm -Aktiengesell-^ 0 tten , der schon vor früberen Vorträgen in den Badischen',cn * bekannt ist.

^ bllzzwooS und tzeiSelberg
Zur Erftaustührung deS Ernst -Lubitsch-FilmS

lÄi jj Heidelberg' im Resi-Theater in Karlsruhe .
^"ttist̂

"^ tnnen mit langem Haar! '
^ i> ^Unfl prangte aus dem schwarzen Brett der Metro -Gold-

ih « ! !,
■^ b°n

"^ m « uriosum .
^ Langhaarigen .

. AN-

Ä 5 9
"

ttn^
t0* Culver City .

bielii. »."0 burch die Metropole der FilmS . Die Zeitungen
Man glossierte dar Verlangen nach
Man machte Witze — gute und

« Nlit besonders spitzer Feder schrieb :
Vo ^ " «Haarf Kostümfilm ? Schön, aber da tut er auchneckt der Fanatiker der Naturtreuc ? '

A propoS Naturtreue : wird der geheimnisvolle Mensch UHirciKt den
Komparsinnen noch das Schminken verbieten ?

Nein , ich weiß eS ! ES wird ein Wild-W«ft.Film sein . Ta werden
500 weiße Frauen von blutrünstigen Indianern überfallen . Die Indianer
zerren die Unglücklichen an den langen Haarschleifen in ihre WigwamS ,war stch entschieden sehr estektvoll auSnehmen wird .

Oder : dreht Bufter « eaton etwa «ine Monftre -GroteSke: . Die Liga
gegen den Bubikopf ? ' Da rast vielleicht die entfesselte Ekstase in Formeinei Prozesston über den Broadway . Voran trägt eine Frau mit zweiMeter langem Haar ein« Tafel und diese di« Aufschrift:

. Wer da schneidet
bubt dar Köpfchen ,

ist maledeiet
und bleibt «in Tröpfchen."

Oder : aha , ich hab 'S — ein Smazonenstlml vielleicht mit Greta
Garbo als Penthesilea — » Gott - — I '

Weniger gut gelaunt schienen die schwer getroffrnen Kurzhaarigen .
In den EaföS von Hollywood tuschelte tir
. Nächstens sucht einer noch 2000 Mädchen mit original sch»varzen

Fingernägeln . ' So äußert « sich ein blonder Pagenkopf und pudert « dabei
die Nase.

. Das wäre a nicht so schlimm' , metnte rin dunller Herrenschnitt.
. Trauerränder kann man stch In einer Woche wachse» lassen , aber lange»
Haar ? '

. Pfui ! ' versetzte ein roter Wuschellopf. »Vielleicht verbieten sie uns
noch das Baden , damit wir im nächsten Lapplandfilm echt wirken ! '

AIS ein« bis dahin wenig beschästigt« Komparstn mit einem Dutt
a la Gaurisankar , den st« heute stolz und aufrecht trug , das Lokal betrat
und die neidischen Gestchter der Kolleginnen sah, sagte ste zu dem sie um
ihr« Wünsche befragenden Walter : . Nicht», Johnny . Ich geh« lieber ! Wenn
da einige Damen explodieren sollten, könnten so Bubiköpfe herumsliegen ,was sehr nnangcnebm ist .'

Und rauscht hinaus .
*

Die erste Ueberraschung war : Niemand ander « als Ernst Lubitsch
hatte die 800 langhaarigen Mädchen gesucht .

Die zweite : Er braucht ste für einige Massenszenen in . Alt - Hei¬
delberg " . Ta . Alt-Heidelberg' zu Beginn des Jahrhunderts spieltund damals nur Nihilistinnen Kurzhaar trugen , mußten die vielen Kom¬
parsinnen eben so auSsehen wie normale Bürgermädchen von Heidelberganno ftoo .

Die dritte und größte : Lubitsch hat st« gefunden, und ste haben ihm
geholfen, seinen besten Film zu machen.

audi Ihre Frau nimmt immer „Aecht Franckf*
zum Kaffee. Die meiften Hausfrauen tun dies
und find des Lobes voll Über den würzigen
Gefdimack, den fowohl Bohnen- als auch
Getreidekaffee dadurch erh&U. Sie wollen

alle nur das feine und ausgiebige
Zichorienkaffee - Erzeugnis

Aech !* FnaHacIc
mit der Kaffeemühle

( : ) Dienstiubiläum . Bei der Firma Karlsruher Parfümeric -
und Toiletteieifenfabrik F . Wolfs u. Sohn , G . m . b . H ., Karlsruhe ,feierten gestern die Kartonnagearbeiterin Emilie Vollmer aus
Hagsfeld und der Kraftwagenführer Emil H e n k e s aus Karlsruhe
ihr 25jäbriges Dienstjubiläum . Von der Direktion wurde den Jubi -
laren eine Ehrengabe und die ihnen vom Verband Südwestdeutscher
Industrieller verliehenen silbernen Ebrenmedaillen nebst Diplomen
übergeben. Auch ihre Kollegen ehrten die Jubilare durch Geschenke.

( :) Der Reicksbund der Kinderreichen entwickelt zur Zeit eine
rege Tätigkeit . Nachdem im vergangenen Monat ein woblgelungc-
nes K i n d e r f e st, verbunden mit einer Familienfeier zu Ebren
der Mutter , im evangel . Walderholungsheim Jakob stattfand , fin¬den derzeit Werbeverfammlungen statt in den verschiedenen Stadt¬
teilen , die guten Besuch aufweisen . Am Montag , den 22. h Mts . ,fand wieder eine Mitgliederversammlung statt mit Vorttag des
Herrn Major Kilian über Famrlien - und Eeschlechtsfor -
schung , der außerordentlich Interessantes brachte und der eine
zahlreiche, dankbare Zuhörerschaft fand . Besonders interesiame
Verwandtschaftsmöglichkeiten zeigten die Erläuterungen de?
Stammbaumes und der Ahnentafel . Der Vortragende zeigte, wie in-
teresiant die Aufstellung einer Familienchronik ist und ru welch ? »
überraschenden Verwandtsckaftsverbältnisien man kommt . Die Auf¬
stellung und Fühlung wirb auf das wärmste empfohlen. Gibt es
doch Familien , die ihre Chronik bis zum 13. Jahrhundert zurück
festgebalten haben . Für die nächste Versammlung , die einem
gröberen Kreis zugängig gemacht werden soll, hat ein bedeutender
Pädagoge zugesagt als Referent .

Veranstaltungen
Im Bolkshaus , Schützenstrabe, sind heute Samstag und morgenSonntag die üblichen Konzerte . Es sind also für die Besucher

unterhaltende Stunden gesichert , so dab ein Besuch des Volksbauscsempfohlen werden kann.
Der Arbeiter -Gesangverein „Maschinenbauer Sängcrkranz " in Karls¬

ruhe-Mühlburg , senior der hiesigen Arbeiter -Gesangvereine , begeht am
Samstag , den 3. November ds . Js . , sein 82 . Stiftuilgöscst . Aus diesem
Anlaß und zum Gedächtnis an Franz Schubert findet an diesem Tage ,abends 8 Uhr . im Saale der »Drei Linden ' in Karlsruhc -Mttblburg ein
Konzert statt , in dem hauptsächlich das Schubertsche Lied zur Geltungkommen wird . Als Solist wurde Herr Opernsänger Adols G l a tz n e r
(Bariton ) gewonnen . Den Orgelpart hat in dankenswerter Weise HerrKirchenmusikdirettor Theodor Barn er übernommen . ' Die Originaliiaides Programms und der äußerst niedrige Eintrittspreis (Programme zumEintritt berechtigend 50 Pfg . ) sollten unsere Arbeitersänger veranlassen , den
Besuch der KonzertsS nicht zu versäumen . — Der anschließende Ball laß :
auch die tanzlustige Jugend auf ihre Rechnung kommen. ( Siehe Anzeigein der heutigen Nummer .)

Pvlizeihuudevorsührung . Auf die am Sonntag nachmittag 3 Uhr im
Hochschul-Stadion (Eingang Kaiserstraße Zeughaus ) stattsindcndc Dorsii !: .
rung von Polizeihunden , welche von Mitgliedern des Vereins «lt Polizci -
und Schutzhunde abgerichtet wurden , sei nochmals aufmerksam gcmaciit .Da außer der Vorführung noch einige besondere Leistungen von einem
Schäserhund und einem Boxer gezeigt weiden , so mutz Punkt 3 Uhr de-
gönnen werden .

F . T . K . Am Sonntag , den 28. Oktober, findet in den Drei Lindenin Mühlburg anläßlich de» ISjährigcn Bestehens der Abteilung Aiühlbnrgeine Feier statt . Die Abteilungsleitung ha« keine Mühe gescheut , ein gedie¬genes Programm zusammenzustcücn. Turnerische Vorführungen wechselnmit musikalischen Solls . Es kann nur jedermann empfohlen werden diese
Veranstaltung , u besuchen . Der Eintrittspreis beträgt für Nichtmitglicdcr70 Pfg . und für Mitglieder 40 Pfg . Restauration findet keine statt . Be¬
ginn pünttlich 4 Uhr . Anschließend Ball .

Tanzabend der Tanzschule Liesl Müller -Duhr ! In wenigen Tagenivird ein Tanzabend alle Aufmerksamkeit auf stch lenken . Frau LislMüller -Suhr , ' die bekannte ehemalige Solotänzerin unserer Landesbühne ,die wir letztmals dort als . Teeblüte ' bewundern durfien , stellt stch mit
ihrer gesamten Tanzschule dem Karlsruher Publikum vor . Die Kinder¬
stube ihrer Künstlerlausbahn bildete die Schule Allegri , ste verband in den
letzten Jahren auch diejenige Mary Wigmann 's . In ewigem Werden,Verbessern, Vervollkommnen , in unermüdlicher , studicnreichcr Arbeit hat
stch Frau MUller^Suhr keiner Strömung tm tanzkünstlerischen Gestalten
verschlossen , schon steht die Künstlerin in eigenem Kreis . Tanz und Gym-
nastik weiß ste streng zu trennen . Ucber aller Technik liegt die Einfühlung ,dominiert der Geist. Ihre zweifelsfreie Persönlichkeit hat die schaffendenLebcnswerte erkannt , die die Tanzkunst zu geben vermag . ES steht nochVielen in Erinnerung , was unsere Liesl Suhl im Landestheater bot, ein
erwartungssreudiges Hoffen ging damals über ihren Abschied hinaus , dasein großzügiges , eigenes Wtederaustretcn heuer, erfüllen will . Der Vor¬
verkauf der Eintrittskarten beginnt kommenden Montag bei dem Musik-
haus Schlailc , Kaiserstraße 175, welches das Arrangement dieses Tanz¬abends übernommen hat . (Siehe die heutige Anzeige.)

i»»::
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Besonders preiswerte
klWLste aus meinen

Seplsntagen
MM

I 1 gestr .ckte Kindermütze

1 Paar Hosenträger
Gummi mit Gummiersatzteile . . .

i osmen -eerormirose
Dunkelblau mit angerauhtem Futter

95 *3

93 Ä
95 5 n =

1 Paar Damenstrumpfe Mako, schwz .
u . farbig , mit Döppelsohtfe u. Hochferse 4

100 gr , Spcrtwolle schöne Farben

i Paar Herren -unternosen
Normal vollgemischt , Größe 6 und 6 .

1 Unterteile , fein gestrickt , Gr. 4/6

1 Damen Puilouer
Kunstseide , langer Arm .

200 gr . sirlckwoile 2 Beiwoiie
schwarz , leder , graumel . . . zusammen

1 Paar Damen -sirümpie
Wolle plattiert .

4

1 .95
1.98
1.95
1 .95
1.95

1 p » Damen strümple , Ja Waschseide
Burchards Gold, mit 2 Stopfgarn . .

1 Paar Damen -strümpfe
Wolle mit Seide, schwarz und farbig .

1 Paar sport -strümpte 9 nc
Wolle , plattiert , grau . fc . wU

2.95
2 .95

1 Oarmtur , motze und Shawl 9 qc

3 .95
3 .95

1 Klnder -Pullouer r. Wolle , mit Kragen 9,95

reine Wolle
1 OOerhemd , weiß , mit Einsatz und Um¬

schlagmanschetten , einzelne Weiten .
i Damen -Ueoeroiuse reine woiie

Burchard
Kaisersirafle M i

Werderplaiz 33 Durlach, Hauptstr . 5fia
Billige böhmische Seiif edera f

Hur reine gutfu iende Sorten !
. Ein kg . graue , geschliss . M . 3 —
) hatbweiße M. 4 — . weiße M 5 .— .

bess . M . 6.-, 7.-. daunenweiche
M.8. . 10.- beste Sorte M. 12.-, 14.

-weiße , ungeschliss . M. 7 .60,9 .60
beste Sorte M. II .—. Versand portofrei
zollfrei gegen Nachnahme . Muster frei
Umtausch und Rücknahme gestattet .

Benedikt siehsei , Lobes Hr. 188 , b. Pilsen , Böhmen

Badisches
andk^theate

InmStn I 7 .C(tobcv ,•ßö .Xt) . feiern 701— 8 )u
Zum ersten Mal

Das Leben König
Eduards II.

Von England
Historie don MarioWe
MilWirkenbe Ermarth
Baumbadi , Bortielvt ,

Brand , Dahlen ,
Gemmecke , Graf , Herz,

Hierl , Höcker , Inst ,
Kienscherf , Kloeble,

Mehner , Prüler .
Schneider , Schulze,

b d Trenck
Anfang lt>1/2 Uhr

Ende 22i/* Uhr
ßretje A (0.70—5.00 M )

— 14!»
rountag , L8 . Oktober

*A 6 . Th -Gem. 3 . S .Gr.
2 Hälfte

Lobengrtn
von Wagner .

Dirigent Krips
Mitwirkende : Meiling

a G . v . Hartung ,
Lauskötter, Löfer,

Theo Strack, Rühr ,
Dr . Wucherpiennig,

Arey, Katnbach, Hospach
Anfang 18 Uhr

Enoe gegen 22 Uhr
Preisen ( I 00—8.00Mk .

— 1430
Montag . 29. Oktober

Armida
Dienstai , 30 . Oktober

Ballettabend
- 1431

Im Städtischen
Konzerthaus

' Sonntag , 28 . Okt.
Zum ersten Mal

Sie Iran,
oiejedenuchi
Mitwirkende : Genter ,

O»atjer,WiUer , Ziegler ,
Just , Kloeble,

Max Schneider
Aniang HO/ ? Uhr

Ende gegen 22 Uhr
i . 'i-ariett 4. 10 Ji

Gesicherte Existenz
d. Amchassungeiner

Seivstsahrer »
mvlorvandaSga

z . Brennholzschneid.
EinefolcheMafchine
billig u . z. günst. Be¬
dingungen abzuged.
scnioa s itoemann

Kass- I. lfiOH«

3u vermieten im
Rhemhasengebiet :
Schöne S Zimmer
Wohnung mit Bad .
Gartenanteil , beschiag
nahmesrei. Offert, unt
Ar. 7176 an dar Bolle
sreundbüro

Billiger Büüier - VerKauI
Modernes Antiquariat — Restäuflagen — Unbenutzte antiquarische Exemplar 0

Prompter Vorsand nach auswlrta Nur solang « Vorrat _

Geschichtl . Romane u . Bio¬
graphien . Jeder Band in
Ganzleinen ged ., teilweise
illustr ., früher 6 .50 1 AK
und 8 .—, jetzt nur
Prinz Louis Ferdinand . Mi¬
rabeau . Michelangelo . La -
salle . Katharina I . . Die
letzte Königin ron Neapel .Maria Theresia (Halblein .) ,Robespierre Erinnerungen ,Frau von Pompadour , Mi¬
rabeau Denkwürdigkeiten .
Die Moderne Graphik
Eine Darstellung für deren
Freunde und Sammler , vonH . W . Singer . In Ganz¬
leinen . Quartformat auf
Kunstdruckpapier . reich il¬
lustriert , statt SO.— 7 Pift

nur ■♦vll
Novellen -Geschenkbänd -
Chen. Jed - Bändchen £ 5
Hauptmann Till Eulenspie¬lesse Der schwere nspie -
gel, Hesse Der schwere Weg ,Stef . Zweig Der Flüchtling .Molo Vom Kampf und Sieg
des Geistes . Th . Mann Das
Wunderkind .
Das letzte Kapitel . Roman
von Knut Hamsun . Voll¬
ständige Ausgabe in Ganz;leinen geb ., auf holz- 9 81,freiem Papier . nur

Japanische Literatur . Ge¬
schichte und Answahl von
den Anfängen Ms zur neue¬
sten Zeit , von Adler -Revon .
In Ganzleinen geh. , 1 Q5früh . 12.—. ietzt nur • »» »

Der nackte Mensch in der
Kunst aller Zeiten, von W .
Hansenstein , a . Kunstdrnck -
papier m. 161 Bildern . 4 (IR
geh., statt 8.— . .
Afrikanische Legenden .
Herausgegeben von O, Ein¬
stein . Holzfreies Papier in
Ganzleinen gebund ., ^ ^früher 7.— Jetzt
Friedrich der Große . -Von
Th . Oarlyle . Mit Bildern
nach Originalen von Menzel .
In Ganzleinen geb ., g

, 1Ä
Gule Unierhallungsromane
mit Bildnmschlag Jeder Band in Halbleinen geb
Slenkiewicz Quo Vadis. Dumas Drei Musketiere — DerHerr der Welt — Die Millionenbraut — Die Totenhand— Zwanzig Jahre nachher — Lady Hamilton — DasHalsband der Königin — Napoleon Bonaparte — JosephBalsamo — Der Fall Clemenceau , Dickens David Cop-perfield , Zola Germinal , Sue Der ewige Jude , HugoDer Glöckner von Notre Dame . Lagerlöf Gösta BerKng,Jakobsen Niels Lyhne , Artzibaschew Ssanin , Wilde DasBildnis des Dorian Gray . Hugo Die Blenden, - TolstoiKreutzersonate , Retelitfe Nena Sahib , DostojewskiSchuld und Sühne , Brachvogel Friedemann Bach ,Boccaccio Das Decamerone , Coopor Der rote Frei¬
beuter , Francois Die letzte Reckenburgerin . GerstickerGold , KUgelgen Jugend -Erinnerungen , Keller Leutevon Seldwyla , Dostojewski Aus einem Totenhaus . Tur¬genjew Väter und Söhne , Prävost Manon Lescaut , GorkiMeister -Erzählungen , Vischor Auch Eimer, Wilde Er¬zählungen und Märchen , Storm Vom Meer und Heide ,Keller Martin Salander . Maupassant Der schöne Georg ,Sanson Der Henker von Paris , Dante Die göttlicheKomödie , Gobineau Die Renaissance , HabbertonHelens Kinderchen , Laclos Gefährlich « Liebschaften ,Dostojewski Der Spieler

Desgleichen jeder Band in Ganzleinen geb . 1,25
Murgcr Bohfcme , Gerstäcker Verhängnisse . Tiltler MeinUnkel Benjamin , Kurz Der Sonnenwirt , Meinhold DieBemsteirthexe , Bulwer Rienzi , Sealsfleld Tokea oderDie weiße Rose , Lagerist . Chris tu,siegenden , Keller Dergrüne Heinrich Gerstäcker Das sonderbare Duell ,Wagner Wesendonk Briefe , Keller Züricher Novellen ,Seott Quentin Durward . Stifter Studien Bd . 1, 2 n . 3 ,Flaubert Frau Bovary , Keller Das Sinngedicht .
Das neue Universum . Dieinteressantesten Erfindungen
u. Entdeckungen . Reiseschil¬
derungen u . Abenteuer , 46 .Jahrg ., reich illustriert , inGanzleinen ' geb .. Lexi - j (jQkonform . , st . 8.— nur
Max Liebermanns Graph .
Kunst . Herausgegeben vonM. J . Friedländer . Mit 103
Nachbildungen , auf Kunst -
druckpap . geb .. früh . ^ 25nur12 — , jetzt
Hans Thoma. Von Prof . H.Werner . Mit 67 Ab-
bildungen
Völker , Rassen , Sprachen .Von F . von Losehan . Ge¬
bund . u . illustr .. früh . 9 7C6.—, jetzt . . nur * « • **
Boccaccio Gesaram . Werke .
2 Ganzleinenbände zn- 4 Qflsammen nur . . .

Das Licht des Ostens . Die
Weltanschauungen des mitt¬leren und fernen Asiens undihr Einfluß auFaas religiöseund sittliche Leben , aufKunst und Wissenschaftdieser Länder . Auf Kunst -
druckpapier mit 408 Abbil¬
dungen u . 4 Knnstbeilagen .Quartformat . 598 8 . A Qflstark , statt 12 — nur

Deutsche Klassiker -BibUo*
thek mit Erläuterungen “9,Biographien . Klare Sehnt -
Geschmackvolle Ganzleinen,
Bände . Jeder Band 1 lj
früh . S.—, jetzt nur * '

Hebbel « g
Heine 5 S

Calderon 4 B.Chamisso 2B .
Chamisso 1B .
Brentano 1 B.
Bürger 1B .Dante 1B .
Eichendorff

3 Bände
Feuchters¬

ieben 1B .
Geibel 1B .

Keller
Ludwig 1 g
Lessing * v
Raimunde ^ ^
Rückert
Uhland JgVischer Jg
Wagner 1 "

Es werden nur vollständH®
Werke abgegeben .

Der kleine Brehm . Da» **;samte Tierreich in allgemcw
verständlicher Darstellung
Mit 116 AbbildungenText . 25 ganzseitig ., sch* *£
zen Tafeln n . 4 Tafeln
Farbendruck . Lexikonfonjil
886 Seit , stark , früh . 811
14 —, jetzt . . nür "
Conrad Ferdinand Mey®£
Sämtliche Werke in 2
leinen • Bänden geb., h /V
zusammen . . . nur w*
Künstler der Renaissaitf ®;
dargestellt von Giorgio V*'

' ”
loildejjcgebund .. früher 7 .50, z -ft

sari . Mit 31 Vollb

Das Gastgeschenk . Werkeu. Maler in 23 Erzählungen .Von W . Hansenstein . Quart¬format . in Ganzleinen geh. ,mit 23 Bildtafeln , in Licht¬druck . früher 20 .—, |j (jQ

jetzt nuy
Gedanken n. Erlnnerud*®!-
von Otto Fürst v. Bismarf ■
3 Bände zusammen .in 2 Ganzlein .-Bände ,früher 8.— jetzt
Die Geschichte von d«r
Hannerl und ihren Li*/
hadern . Von R . H . Barts « ;
In Ganzleinen geb ., 1 . /Jstatt 6.— nur **
Claude Farrere .

’ KuWC
menschen , Opium . Die

jetzt nur
neu Verbündeten . Jed .in Ganzleinen geb ., 1 /«

nur
Ben Hur. Roman von
Wallace . In Ganz - Qjjj?
leinen geb . . . nur

Leonardo da Vinci. Von
Meresehkowski . Vollständige
Ausgabe in Ganzleinen geb .,mit Bild , nach Origi - £nalen d . Meisters nur Die Wundmale . Roma>>

Marlitt-Romane . HERMANN
Jed . Band in Ganil . | 0jgebunden
Goldelse . Im Schlllingshof .Die zweite Frau . Geheim¬
nis der alten Mamsell .Schulmeisters Marie . Amt¬
manns Magd . ReichsgräfinGisela . Die Frau mit den
Karfunkelsteinen . Im Hanse
des Kommerzienrats . Heide -
prinzsdlchen.

TIETZ
n

Gagern . 2 Bd , geb.. j,/3zusammen
Arnolds eraph. Bücher.. .
Jeder Band in Halblcd ' i
geb . früher 20 — M. ßjl

jetzt
Hans Thoma v . W . .
Storck mit 100 Abbildung ..
Zeichnungen alt ^ l
scher Meister v . G . p. j (- . . . . .mit 99 Abbildunj ?en . A
Memel v. H . Wolff
100 Abbildungen .

mi*

Landes-
oeuierbenai ;

Karl-Fpjeönch -SlP 17
31. Oktober bis

4. November

Wann heiraten die meisten Mädchen?
Nach der amtlichen Statistik im 22. und

23 . Lebensjahr, also in einem Alter , wo die Braut
wissen muß, wie wichtig es ist , daß sie für
ihren Haushalt die beste Nähmaschine wählt.

KMSER
Haushaltnähmaschinen

sind seit über 60 Jahrenführend . Sie sind eleganter
und billiger als andere . Bequeme Teilzahlung .

Kaiserstraße 172 (hei der Hirschstrasse)
Franz Mappe «

Reparaturen schnell , gut u. billig . Telephon 6207

Ich bin bei dem Landgericht Karlsruhe und bei
der Kammer für Handelssachen in Pforzheim als

'Rechistmjvalt
zugelassen. Nr . Max Schließ

Wir haben uns zur gemeinsamen Ausübung
der Rechtsanwaltspraxis verbunden . was

Karlsruhe , Baischstr . 1, Telephon 3883

Rechtsanwälte
3 . F . fioffmonn und f >r . 9L Scblicp

Hochprima

Mkizttdüsk
83V* Pfd . Pfg

Feinste Allg.

Vt Pso. 35 Pig
Grobe Auswahl in

Kamemberts u.
Detikatetzkäfe

wundervolle Locaien
von natürl . Schönheit und Fülle erzielen
Damen , Herren u . Kinder durch meine
seit vielen Jahren bewährte 162v

llaurkrilunelesHenz Fabel - Erika
Selbst bei feuchtem Wetter und Schweiß
garantiert lange haltbar . Keine Brena -
«chere oder sonst . Hilfsmittel mehr nötig
daher größte Schonung des Haares . Da -
Haar bildet sofort eine Masse natürlicher

Locken . Vollkomm , an
schädliche und einlache
Anwendung . Unzähl . be
geisterte Anerkennungs¬
schreiben u . tägl .Nachbe
Steilungen sprechen für
die Güte des Fabrikates
Probepackung ca .1̂ Jahr
reichend Mk . 2.60. Große
Vorratsflasche Mk 3 60Frau O. DieBle. Karlspuha . Harlstr . il » .

von der Reise zurock
Dr. Mansky

Zahnarzt

Junges Mädchen
weiches die Schneid, erl.
hat , sucht Stell , am lieb
in ein. ikonfektionSqesch
Angeb u L. B . 7261 a. d
BotfSireundbüro erb.

Rhsinstr . 34 Tsl . 3996
Zu allenKrankenkassen zugelassen

. 1173 . r
Zwangsversteigerung .

163»

der Krankheiten , wie Arterie®' ' hAf
Herz-, Langen -, Leber-, G»ü cJbP'Jr

Bissen -, Magen- and Darmlciden̂
keit, Zuckerkrankheit naw. entsteh»11, dH

durch Stoffwechsel- DalEsaflKy
gifte. Hier hat sich Dalllöl ' ^ A

(keine Arznei , kein Geheimmittel) “ tP (
bewährt Balkanisan Ist rin bochk«® ^ «

unverfälschter Saft de« seit '
probten Natorerssognlsses — der Kno“ <

In Gebrauch sehr angenehm, weil ' Lcubi .
Tropfenform, daher last geschmack- m»d t tFA

Monatsknr Mt 3 .50. Prospekt gritl «.
Apotheken, Drogerien oder durch Mem^ L VCf

Laborstortnm Dr . Schmidt 4b Co., Berlin *
Straße 96. Postscheckkonto "

1 Chaiselongue
mit Decke, 169 jt . ^
A. Kämmerer , WH

Erbvrinzenstr . 26.

rDit Lust am Kochen ständM^ I*
Haug 's guter Junker & Ruh

Karl Ua *V
Kesrlslv . 2S , früher HerTi

Wohllalirls-
Geld -Lottepie&

bet 7284

Montag , den 29 . Oktober 1928 , nach¬
mittags 2 Uhr , werde ich in dem Psandtokal ,terrenstratze Nr . 45 a, gegen bare Zahlung im

ollstreckungSwege öffentlich versteigern :
I Ruhebett , 1 Partie Damenstrümpse, 1 Laden¬
theke. 1 Damenfahrrad , 1 Büffelt, I Kredenz,
1 Konsolspiegei, 1 Kassenschrank , diverse Büro¬
möbel, I Eckschrank, 1 Bücherschrank, 1 runder
Tisch, 1 Ruhebett , 1 Spieltisch, I Teewagen ,

Bucherer gadrauciisiertlg
für Anstriche aller Art

vorteilh . i. Farbenh Hanau
Watdstr . 15 , b Colosseum -

« eruckstchttgr bet Eueren
VjrnPTPri Einkäufen stets die Jnse .iäkVVUUs reuten kielet 3eitu*ai

- Bttrine . 1 Spinell , 1 großer Warenschrank,diverse Waren n . Schalen , diverse Oelgemülde.I Schreibtisch
Hieran anschtießend an Ort unv Stelle

näheres im Psandlokat -. I Drehbanl mit Ge¬
triebe . 1 Grabstein , I Stehlampe , 1 große
Zapsenschneid- und Schlitzmaschine , 1 Ketten-
sräie, l Kastenschrank , 1 Säitlenbohr - u . Lang¬
lochbohrmaschine und diverse Hobelbänke.

Karlsruhe , den 26 Oktober 192“
7287 Burgmann , Gerichtsvollzieher .

Schlafzimmer
Wohnzimmer
SpeisezimmerHerrenzimmer
und Küchen

kaufen «Sie sehr
billig: bei

KariTtiome & co.
moneihaus

Karlsruhe , Hurreutr. 13
geg. d.Reichsbank
Franko -Lieferung .

Streng reelle
Bedienung .

Glänzende Aner-
- kennong .

735g J

zugunsten der Binder -Hilfe in Baden - Baden
ZMiung garantiert am si . Oktober 1928 mw." i

1878 Geldgewinne und 1 Prämie Marie

*8

6000
5000
lOOO

Lespreti 1 RM. Porto und Liste 30 Pfg * extr*
empfehlen:

Eberhard Fetzer. Karlsruhe.
I Ostendstr . 6 , Postsdieckk . Karlsruhe 193 76, *ow - ® I

Staat !. Lotterfeeinnehmer v . bek . Verkaufsstelle



Volksfreund . Samstag , den 2- 7. Okt . 1928

Svezereiladen einzudringen , von dem Eigentümer , der schon feiteiniger Zeit Diebstähle bemerkte, auf frischer Tat ertappt und oer
Polizei zugeführt .

Wochenbericht des Arbeitsamtes Offenburg
ArbeitsvermittlungEemeinöepMM Arbeitsuchende mannl'^

(701) , weiblich 283 (278) , zusammen 976 (979) . Offen «
Heidelberg führt den Autobusverkehr ein

Der Stadtrat hat dem Plane der Heidelberger Straßen - und
Bergbahngesellschast auf Schaffung zweier Autobus - Rundlinien zu¬
gestimmt. Das Projekt wurde lebhaft begrüßt als Ergänzung des
Slrabenoabnuetzes . Bekanntlich soll der Umsteigeverkehr zwischenAutobus und Straßenbahn ohne Fahrtverteuerung möglich sein .

männlich 19 (27) . weiblich 96 (114) , zusammen 115 (141) . ,
Vermittlungen männlich 53 (64) , weiblich 13 (26) , »usamwIngen männlich 53 (64) , weiblich 13 (26) , »u a« '" ,W
(90) . — Arbeitslosenunterstützung . UnterstützunSA
länger Eesamtziffern männlich 371 (367) , weiblich 36 (341, ypmen 407 (401) , Notstandsarbeiter 9 (9) . Kurzarbeiter ti» zm
gewerbe Eesamtziffern männlich 1 (1) , weiblich 29 (29) , su' "T(i
30 (30) . Krisenunterstützung . Unterstützungsempfan̂ (

vrrichtszettung

!••
• r

Ein internationaler D -Zugdieb
mf. Karlsruhe , 26. Okt . In der Perlon des 28jährigen . schon

erheblich, u . a . mit Zuchtbaus , vorbestraften Johann Hüllmann aus
Mainz stanv heute ein internationaler D-Zugdieb vor dem Straf¬
richter . Ihm werden drei Taichendiebstähle, die teils auf dem
Karlsruher Bahnhof , teils in durch Karlsruhe fahrenden Schnell¬zügen zum Nachteil reisender Frauen begangen wurden , zur Lastgelegt . Am 31 . März wurde einer Lehrerin aus Heidelberg auf dem
Bahnhofe Karlsruhe oder im Schnellzuge Karlsruhe —Bühl aus der
Handtasche ein Geldbeutel mit 60 Jl Inhalt entwendet . Am 7. Avril
wurden einer Hauvtlebrerin aus Durlach auf dem Bahnsteig 2 in
Karlsruhe aus der Handtasche der Geldbeutel mit 100 Jl Inhalt ,sowie Schmuckgegenstände im Werte von über 700 Jl gestohlen. Der
dritte Taschen , iebstahl wurde am 30. Avril 1928 auf dem Bahnsteigdes Karlsruher Hauvtbahnbofs verübt ; dabei wurde einer Frau
aus dem Oberland ein Geldbeutel mit 6JI Inhalt gestohlen. Der

Aus dem Gemeinderat Ettlingen
An Arbeiten und Lieferungen werden vergeben : a) 300 Stück

Wassermesser , b) di« Ausführung des Zementvervutzes und Wand-
vlattenbelags zum Umbau von Schlachthausräumen , o) die Schlos -
serarbeitcn zur Umänderung verschiedener Turnhallenfenster zu
Klappflügeln an der neuen Turnhalle . Frau Johanna . N a g e l
hier erhält gemäß 8 3 der Anordnung vom 10. März 1927 über
den Handel mit Milch die Erlaubnis zur Ausübung des Milchhan¬
dels in hiesiger Stadt . — Dem Verkehrsverein wird für die
Schubertseier anläßlich des 100. Todestages Schuberts am 17. No¬
vember 1928 die Stadthalle überlassen.

, u | ( u u u ( « i | ( u q a u u , « iuv4 |iuouimsv » ^ ' ' - i
samtziffern männlich 51 (52) , weiblich 3 (3) , zusammen o*
Notstandsarbeiter 2 (2) . .

Da,rstellungder Arbeitsmarl tlage . Die. ... . _ _ . _ : ~ "
ij t

Arbeitsmarktes in der Berichtswoche ist gekennzeichnet jS *
nahezu unveränderte Zahl der Arbeitsgesuche und Untelsiu «

^emviänger bei starkem Rückgang der offenen Stellen und ^ ^ 4Ra- en-Ba - en
Die Konservenfabrik Flach in Baden -West vor dem

roeitsaArbeitsgericht

sprechend der Vermittlungen . In der Landwirtschaft ist
frage nach männlichen Kräften nur noch ganz gering ,

Man schreibt uns : Die Firma Flach , deren Inhaber der Vor -
Tarif . . . ~

Angeklagte , der auf das hartnäckigste die Täterschaft leugnet , wurde
von der letzteren Frau auf der Photographie und bei der persön¬
lichen Gegenüberstellung auf das bestimmteste wiedererkannt ; hin¬
gegen können die beiden anderen Opfer des Taschendiebs nicht mit
Sicherheit behaupten , ob es der Angeklagte war , der ihre Geldbeutel
gestohlen hat . Verschiedene Umstände sprechen jedoch dafür , daß er
in allen drei Fällen der Täter ist. Er siebt mit zwei weiteren in¬
ternationalen Taschendieben aus Mannheim und Ludwigshafen in
Verbindung , welche kürzlich in Wien verhaftet werden konnten. Er

sitzende der Tarifgemeinschast der bad. Konservenindustrie ist , wurde
von einem entlassenen Heizer vor das Arbeitsgericht zitiert , wozu
Herr Flach persönlich geladen werden mußte , um über die Zustände
in diesem Betrieb Klarheit schaffen zu können. Mit dem Heizer
wurde entgegen dem Tarifvertrag ein Monatslobn von 180 Jl ver¬
einbart . Der Heizer mußte aber lleberarbeit in erheblichem Um¬
fange ohne besondere Vergütung leisten, weil Herr Flach sich auf den
Standpunkt stellte , daß bei Monatsgehalt eine besondere Vergütung
für Ueberstunden nicht in Frage käme . Herr Flach hat auch darauf
verzichtet, das Tarifschiedsgericht mit der Frage zu befassen , das
eigentlich zuständig gewesen wäre . Herr Flach erklärte in der Ver¬
handlung , daß es in seinem Betrieb nicht möglich sei, die geleistete
Ueberarbeit zu kontrollieren . — Die geladenen Zeugen gaben an ,daß sie nicht gewußt haben , wie viel Ueberstunden sie zu gut hätten
und sich nur dachten : es wird schon richtig ausgeschrieben sein . Ein
Betriebsrat besteht bei der Firma des Vorsitzenden der Tarifgemein¬
schaft auch nicht . Herr Flach zahlt vergleichsweise dem Heizer noch
75 Jl nach . Für die es angehl , ein lehrreiches Kapitel !

Mägde immer noch verlangt werden . Die Steinbrüche im
sind gut beschäftigt, während bei den teilweise - schon st>"«H
Ziegeleien keine Veränderung eingetreten ist. Eine leicht« .
rung trat in den Metallberufen ein . wo Eisendreher ,
schlösse ! und Blechner verlangt wurden . Eine Zunahme

--3a6i der arbeitsuchenden Bäcker . Im Bekleidungsgewerbe ®
Schuhmacher in geringer Zahl verlangt und vermittelt .
wärts kommenden geringen Anforderungen an Maurern
durch Vermittlung entsprochen werden. Nach Malern herMt 1
noch Nachfrage. Im Fremdengewerbe ist die Lage ruhig
ringer Zugang der ArbeitsgÄuche eingetreten . Im P ««' ° tzl
werbe konnten vereinzelte Anforderungen der Reichsbahn ,

V
■i«ch

Besserung der allgemein ungünstigen Lage bewirken. Der
^ si

selbst bat wegen früherer Taichendiebstähle schon mehrere Strafen
verbüßt . Um sein Alibi in einem Falle nachzuweisen, berief er sich
auf die in Mannheim wohnende Frau des einen dieser „Kollegen".
Dieser Nachweis mißlang jedoch , da die Frau auf ernste Vorhaltun¬
gen bin nicht bezeugen konnte, daß er sich an dem fraglichen Tage
bei ihr aufhielt . Auffällig ist auch , daß sich zur Zeit , als der Ange¬
klagte noch auf freiem Fuße war , die Taichendiebstähle auf dem
Karlsruher Bahnhof häuften und mit der Verhaftung des Angeklag¬
ten aufhörten . Nach Art der Taichendiebstähle machte er sich das bei
den Zügen beim Einsteigen entstehende Gedränge für seine „Ar¬
beit " zunutze . Entsprechend dem Anträge des Staatsanwalts wurde
der Angeklagte wegen des einen sicher nachgewielenen Taschendieb¬
stahls , bei dem ihm 6 Jl in die Hände fielen , zu zehn Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich drei Monaten Untersuchungshaft , verurteilt . In
den beiden anderen Fällen sprach in das Gericht mangels aus¬
reichenden Beweises frei , gab jedoch seiner Ueberzeugung dahin Aus¬
druck, daß mit 99 Prozent Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist , daß
die beiden anderen Diebstähle ebenfalls von ihm begangen wurden ,
wenngleich sie ihm nicht einwandfrei nachzuweifen waren . Der
Verurteilte will gegen das Urteil Berufung einlegen .

Silberne Hochzeit. Kommenden Sonntag feiert Genosse Fritz
Groß und Frau das Fest der silbernen Hochzeit . Wir wünschendem Genossen Groß, der allezeit seine Kräfte in den Dienst der
Partei und Gewerkschaft gestellt hat , wie auch seiner Gemahlin
alles Gute , und hoffen, daß beide ihre fernere Lebensbahn bei
bester Gesundheit verbringen mögen. Da am selben Tage auch der
Sohn sich verloben wird , seien auch ihm an dieser Stelle die besten
Glückwünsche dargebracht.

Berussgruppe Lohnarbeit wechselnder Art auftretende £rriAushilfsarbeitern konnte stets durch Vermittlung gedeckt ^Erd - und Bauhilfsarbeiter konnten in größerer Zahl nach <>u,vermittelt werden. Auf dem weiblichen ArbeitsmarP ist «’pjjj
fallender Rückgang der gemeldeten offenen Stellen für Di «m $
chen festzustellen , der scheinbar mit der geringen Neigung
beitnehmerinnen zum Wechseln kurz vor Weihnachten
bängt . Veränderungen in den nicht genannten Berufen sin"
eingetreten . .

Veranstaltungen

Nus Mittelbaden
Bruchsal

Bruchsal. Im Anfang war die Tat ! und Was wir schufen ! ,
diese beiden Filme laufen am Montag , den 29. Oktober im Zentral -
theater unter Mitwirkung des Arbeitergesangvereins „Harmonie ".
Karten im Vorverkauf zu 40 Pfg . sind bei allen bekannten Genossen
sowie bei dem Kassierer, Gen. Stöcker , Rbeinstraße 13 , zu haben.
Karten an der Abendkasse 50 Pfg . , Anfang 8 Uhr , Theateröffnung
%8 Uhr. Die Filme zeigen die Kämpfe und Leiden und den Auf¬
stieg der Mutschen Arbeiterschaft, sowie sozialistische Arbeit und so-
zialistischMrrfolge. Een . sorgt deshalb für einen guten Besuch .

Nus dem Nlblal
Ettlingen . Sozialdem . Rathausfraktio «. Die Fraktionsmit¬

glieder werden zur einer Sitzung auf Montag abend 8 Uhr in
den kleinen Rathaussaal eingeladen . Da wichtige Angelegenheiten
zu erledigen sind , wird das Erscheinen aller erwartet .

Auf frischer Tat ertavvt . Ein junger Mann von Ettlingen
wurde letzte Nacht, als er versuchte mittels Nachschlüssel in einen

Wer auf di

Qualität
und den

Preis »eht

KAUFT
EBEHA
HERDE

Samstag , 27. Oktober : ^
Bad . Landestheater : Das Leben König Eduard II . von

Von 7 .30—10.30 Uhr.
Bad . Lichtspiele: Kultur und Wildnis . — Turi der Wand««

4 Uhr und 8 .15 llbr . „w 1
Gesangverein Badenia : Im großen Saal der Festhalle o*™

mit Ball . 8 Uhr . ,Volksbaus , Schiitzenstraße 16 : Etreichkonzert. 8 llbr ab«"'/,
Arbeiter -Eesangverern Gleichheit ; Abends 8 Uhr im

Eintracht Stiftungsfest . Konzert.
Residenz-Lichtspiele: Alt -Heidelberg.
Colosseum: Freut Euch des Lebens . Revue . 8 Uhr.
Gloria -Palast : Abwege. ^Beiprogramm . ^Union -Theater : Pat und Patachon als Könige von P «

Die Insel der Gestrandeten .
alaft -Lichtspiele: Arizona -Tiger mit Tom Mir . tfi

*
ammer -Lichtspiele: Der größte Gauner des Jahrhundert »-

ketten. _St . Stefanskirche : Oeffentlicher Vortrag Prof . Dr . Mn»«' .
Berlin . 8 llbr . , .tM -

Gesellschaft kür geistigen Aufbau : Lichtbildervortrag Pr »'«^ ?•
Jeremias -Leipzig über BabiIonische Kultur im Aula""
Hochschule. 8 Uhr . f;

Pfarrgemeinde ll . L. Fra « Karlsruhe -Süd : Oktober-Fest
Räumen des Eanifiusgemeindehaufes , von 4—11 Uhr-

PH . NAGEL, HAUS
Karlsruhe ,

■ UND KÜCHENGERÄTE
Kaiserstrafje 55

Neue Straftat von Sebrüöer
Hewger entöeckt

Pahformulare in München geraubt
München, 26. Okt . Nach Mitteilung der Kriminalpolizei Köln

wurde im Besitze der Raubmörder Johann und Heinrich öeidger
auch ein Koffer gefunden, in dem sich 16 Paßsormulare und . sechs
gebrauchte amtliche Stempel der Polizeidirektiou München befan¬den. Die daraufhin vorgcnommene Vergleichung der bei dem Ein¬
bruch im Paßamt München zurückgebliebenen Fingersvuren mit den
Fingerabdrücken der Ecbr . Heidger hatte das Ergebnis , daß Johann
Hcidgcr als der Paßamteinbrecher festgestellt wurde . Zur weiteren
Aufklärung der Cache , insbesondere zur Prüfung der Frage , ob die
Gebrüder Heidger auch noch andere Straftaten in der hiesigen Ge¬
gend verübt haben , sind Münchener Kriminalbeamte nach Köln
entiandt worden.

Gebrüder Heidger machen Schule
„ K.ö l n wurden in einem Butter - und Eiergeschäft in der
Muhlcngasse von einem Mann verschiedene Waren verlangt . Als
er die Ware in seine Aktentasche gepackt hatte und von der Eeschäfts-inhaberin ausgefordert wurde , zu bezahlen, erwiderte er : „WennSie bezahlt haben wollen , erschieße ich Sie !" Die Verkäuferin eilte
zur Tür hinaus und forderte die Passanten auf , den Dieb zu hal¬ten . Es gelang , den Spitzbuben zu fesseln und ihn der Polizei zuübergeben. Der Strolch war bereits am Tage zuvor in einem an¬deren Geschäft in der gleichen Art und Weise mit Erfolg aufgetreten .

Rastatt
Marktpreise von 25. Okt . 121 Läufer , Preis per Paar 58" bis

130 Jl , 438 Ferkel , Preis per Paar 22—45 Jl , Tafelbutter per
Pfund 2 .29—2 .30 Jl , Landbutter per Pfund 2.10—2 .20 JL, Trigk -
eier 20 Pfg . , Kisteneier 13 und 14 Pfg .

Sonntag , 28. Oktober :
Bad . Landestheater : Lohengrin . 6—10 llbr .
Bad . Lichtspiele: Kultur und Wildnis und Turi der Wan««

4 llbr .
Kouzerthaus : Die Frau , die jeder sucht. 7.30—10 llbr - f
Pfarrgemeinde ll L. Frau , Karlsruhe -Süd : Oktober!cf«

Räumen des Canisiusgemeindehauses von 3—12 Um -
Kolosseum: Freut euch des Lebens . Revue . 8 Uhr.
Gloria -Palast : Abwege. Beiprogramm .
Union -Theater : Pat und Patachon als Könige von v «*‘

Die Insel der Gestrandeten .
lalast -Lichtspiele: Arizona-Tiger mit Tom Mix . . „ v
kammer-Lichtsviele: Der größte Gauner des Jahrhundert '

ketten.
Refideuz-Lichtsviele: Alt -Heidelberg . , j{t #
Gesangverein Maschinenbauer von Junker n. Ruh : Herbst '«

Tanz im „Kühlen Krug "
, nachmittags 4 Uhr . _. t(Jiii

Freie Turnerschaft Karlsruhe -MIiblburg : Turnerische Ai
tungen mrt Ball in den „Drei Linden "

, nachmittags 4 j ,l1
Verein für Polizeihunde : Vorführung im öochschulstadioM

K

'ich

»e

Sffenburg
Berufsberatung . Das Arbeitsamt Offenburg gibt im Inseraten¬

teil der heutigen Nummer die neuen Sprechtage der Berufsbera -

vorläuftge Wettervorhersage
- er Badischen Landeswetterwarie

Heute nacht zog die gestern mit ihrem Kern westlich e

tungsstelle bekannt . Wie uns dazu mitgeteilt wird, ist in Aussicht.. . . - - ■ • — - in

VCUU IlUUfl OUH Ul « Ulli WKill AUIl U)C|4llU / d- p .
gelegene Sturmzyklone in südslldöstlicher Richtung . Eeg «"

^heute morgen erreichten uns ihre rückseitigen Kaltluftmast «n
^M

genommen, die Zahl der auswärtigen Sprechtage je nach Bedarf
der Hauptzeit der Lehrstellenvermittlung also in den Monaten Fe¬
bruar bis Mai zu vermehren . Außerdem ist jedermann Ge¬
legenheit geboten , an 3 Tagen in der Woche , die Sprechstunden der
Hauptstelle in Offenburg zu besuchen . Dort befindet sich auch das
gut ausgestattöte berufskundliche Archiv , das in erster Linie der
Auskunftserteilung über akademische und nicht -akademische Lauf¬
bahnen und Berufsverhältnisie dient . Daneben steht die Berufs¬
beratungsstelle sowohl den Lehrberren wie den Lehrlingen in Fra¬
gen des Lebrlingsrechtes zur Verfügung . Wer die Berufsberatung
zum Zweck der Lehrstellenvermittlung , der lleberleitung in eine
Fachschule oder dgl. in Anspruch nehmen will , bringe sein letztes
Schulzeugnis und sonstige Unterlagen mit , die Aufschluß über sein
besonderes Talent oder seine Fähigkeiten geben können. Die In¬
anspruchnahme der Berufsberatung einschließlich aller Nebenein-
richtungen , wie z . B . der berufsärztlichen Sonderuntersuchung oder
psycho- technischen Eignungsprüfung , ist völlig kostenlos.

fort zu Druckanstieg führten . In ihrem Bereich ist mit
kühlerem Wetter zu rechnen .

voraussichtliche Witterung für Sonntag , 28. Oktober«
mit Aufheiterungen , etwas kühler, meist trocken .

k

Berliner Devifennotierui . gen ( MittelkurS)

Amsterdam . 100 gl
Italien . 100 L.

. 1 Pfd.
» • • • • • 1 3)oU.
. . 100 Ar .
. . lOOJtt .
. . 100 Fr.
. . . . . 100 Perl.
. 100 ll .

. . 100 Schillina

London
Newhork
Paris . .
Prag . .
Schweiz .
Spanien
Stockholm
Wien

2b. Okt .
Geld Brtfl

168.07 168.41
21 .965 22.006
20 .334 20 374

4.1930 4.2010
16 .376 16.416
12 .428 12.448
80.67 80.83
67 .51 67.66

112 .04 112.26
58 .965 69 .085

, t*
n

dLi P *

Wildwest in Köln
Unser Bild (links ) zeigt den Schau¬

platz der nächtlichen Strabenbahn -
'<4 - ■

y £< *
schlackt, wo sich die ersten Kämpfe mit
den Verbrechern Heidger absvielten .

Der Zeppelin in Lakehurst
Unser Bild ( rechts) zeigt deutlich

di« starke Havarie der Stabilisierungs -
fläche .
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Diese Tatsache hat mannigfache

in der Hauptsache ist sie wohl darauf zurückruführen . dag

h ®
» <#

. ti
llH®

!l
leW «.

s>tr
0
ein

■ietifM
WtJ

t
:n0‘

er>l>

ftf^
1

0; ‘ J

0
0
-s"

ifl
1

hc Ma-k^o-Werbewoche.• '
ist ein “

Sw "“'

In das Svrach -
Lexikon Karls¬

neues Wort eingefügt worden . Es heißt „Ma — Ho"
wie zugegeben sein mag , etwa fremdländisch . Der Nicht -* ‘cnttRTi - - iz— ivv .uviunvii «;. «t/v *.

Mten "" rd zunächst wohl auf eine Sache raten , die vom fernen'
i ' " ,,Reiche , der Mitte " stammt . Tatsächlich bat dieses Wort'tftas

' mit dem Osten als auch mit dem Reiche der Mittetun , nur dah es sich in diesem Falle nicht um eine fremd¬
elt W ’ >°ndern um eine rein Karlsruherrsche Angelegenheit han -
^ d

'
iltHo heibt nämlich „Marktplatz — Hochschule "

5 Kennwort für eine Interessengemeinschaft der östlich des
in, Ä .^ es big zur Hochschule ( also immerhin noch gewissermaßen'

^ enhe der Mitte " ) gelegenen leistungsfähigen Geschäfte .
nun haben sich diese Geschäfte noch einmal besonders^ eh,^ ?" seschlosien , trotzdem sie doch schon in ihrer überwiegenden

x - . *drgn Berufsvereinigungen angehören ? Die Beantwor -
Frage liegt in den besonderen Umständen begründet ,kr

jst . ? in die Geschäfte östlich des Marktplatzes zu arbeiten haben.«ich fn
eine

. alte Tatsache , daß nicht nur für den Fremden , sondern
hfc w 0teIe Karlsruher die Kaiserstrabe am Marktplatz aufbört
^ »ksknn^anre Osten zwar vielleicht einmal gelegentlich bestreift .*•- mit jener Intensität beachtet wird , wie dies bei' glichen Teil der Kaiserstrabe — insbesondere »wischen Markt¬

platz und Hauptpost — der Fall ist.
Gründe ' ' * ' ■*' 7
durch die Bahnhofverlegung und damit eröffnete 2 . Zufahrtsstraße
Karlstrabe mit der Ringlinie gewisiermaben ein Kreislaufgebiet sich
gebildet hat .

Wie grundlegend bat sich gerade dieses Mittelstadtgebiet letzten
Jahrzehnts geändert . Man vergleiche nur das Gesamtbild der öst-

. licken Kaiserstrahe von 1814 mit seinem heutigen Luberen Bilde
und wird ohne Weiteres die Riesenfortschritte erkennen , die gerade
hier in geschäftlicher Hinsicht Platz gegriffen haben . Reu - und
Umbauten wesentlicher Natur sind erstanden , Eeschäftserweiterun -
gen wurden vorgenommen , die alten Schaufensteranlagen wurden
herausgerisien und durch solche modernster Art ersetzt , auch die
Innendekoration der Geschäfte wurde der Neuzeit und dem grob -
städtischen Geschmack angevabt , sodab sich heute auch im östlichenTeil der Kaiserstrabe Geschäft an Geschäft reiht , das nach jeder
Hinsicht konkurrenzfähig ist. Es sind dies alles Firmen , die sichvollkommen neuzeitlich umgestellt haben und zu den ersten und
ältesten Firmen hier am Orte zählen . Sie haben alle gute alte
und treue Stammkundschaft und könnten vielleicht restlos zufrie¬den sein , wenn — ja , wenn nicht die schon eingangs erwähnte Zu¬
rückhaltung des Laufvublikums gegenüber der östlichen Kaiserstrabewie ein Hemmschuh herrschte .

Diesen Hemmschuh zu beseitigen , hat sich die „M a — H o" In¬
teressengemeinschaft der Geschäftsleute Marktplatz —Hochschule ge¬
bildet . Sie will durch gemeinsame Propaganda werbend tätig sein ,ite will den unsichtbaren Querbaum , der über der östlichen Kaiscr -
traße liegt , durch geeignete Mabnabmen verschwinden lassen und
das Laufpublikum weiterfübren bis zur Hochschule, jenem staat - .
lichen Institut , in dem bedeutende Größen gewirkt und daraus her¬
vorgegangen , das seiner ganzen Bedeutung und Sehenswürdigkeit
nach auch von den fremden vielmehr gewürdigt werden sollte , als
beute der Fall ! Die „Ma — Ho" will aber nicht nur auf das
Publikum erzieherisch wirken , sie will auch innerhalb ihres eigenen
Kreises alle Kräfte anstrengen , um die gesteigerte Propaganda zu
rechtfertigen , die sie für ihre Geschäfte zu machen gewillt ist. Der
Dienst am Kunden soll gefördert werden , neue Wege in der Reklame
sollen gezeigt werden und insbesondere soll dabei gegenseitige Un¬
terstützung zur Erzielung geschmackvoller Einheitlichkeit gesucht und
gefunden werden .

So steht zu wünschen - und zu hoffen , dab die „Ma — Ho" bei
intensiver Mitwirkung aller Beteiligten dem ibr vor Augen schwe¬
benden Ziel bald nähet kommt und zwar nicht nur zum Vorteil der
an der „Ma — Ho" direkt interessierten Kreise , sondern auch des
großstädtischen Geschäftsbildes zum Segen und Nutzen der gesam¬
ten Karlsruher Einwohnerschaft !
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^°hlenherde
Gasherde

Oefen
«es erfinstlgen Preisen und Bedingungen .

»h.Nagel1
Haus- n . KücHengeraie
Kaiserstr . 55 .

Leib - u . Bettwäsche
sowie

ArtBerufskleider aller
erhalten Sie auf Kredit bis zu12 Monatsraten bei der Firma

Pistiner , « « >«>«
Nsrtlhe, Kaiserstr.24, DUrlaCtl. Hauptstr.36

m/jßs- jggy schon seit Wochen darauf , daß Sie bald
■ einen neuen Anzug oder Winter- Mantel
' — ^ kaufen werden .

Kaufen Sie nur dort, wo Sie füi wenig
Geld gute, tragfähige Kleidung erhalten.

Prüfen Sie daher erst bei uns —
Qualitäten und P̂reise .

£inige Beispiele :

ffierren -An&ug
modernes Muster . 50 . “

Sierren -Wster
auf Seidenfutter . 69 »

HTlarengo &ateioi
ganz gefüttert . 4£ <5 »

Hlleeg&£ öiteS£ Z~
Qui und {Billig kaufen Sie im

Wäsche - und Betten - Spezial - Haus

CHRIST. OERTEL
Kaiserstr . 101 -103 , zwischen Kronen - und Adlerstr .Beachten Sie bitte meine 5 Schaufenster

5 Prozent napati HalenhauiabHomnien

Oie Fleisch - ftusstellung der

WALLRAF
KIIISERSTRIISSE HP. 20

am Freilag und samsiao
Ca. 3060 Pifl. bestes ochsen - u. Rindfleisch

per Pfund Mk . 1 .—
Ca. 2000 Pfund Schweinefleisch

wie gewachsen mit Beilage , per Pfd Mk 1 .15 .-
Ca. zooo Pfund Schweinebraten .

Schulter , mit Beilage per Piund Mk 1.25 .—
Kein Knlitlelsch , kein sogenanntes junges
Fleisch usw , sondern nur beste Qualität .

Für Herbst
und Winter

und doch billig
nur von

17 a Kronensfr. 17 a
neben Kaufhaus Schneyer

ImaHO~-Uieru. -uiache EXtPa SÜIRgS MSFÜShFLILS
bekannt gute Herren - und Knaben - Kleidung I Seaehten sie bitte meine 6 Schaufenster. UAMCA
Haiserstr . so mn . : l uioir gehe Adlerstr . M

Aus meiner gediegenen Auswahl
empfehle tolgend . Hauptpreislagen
Winter-Ulster

85.- 75 .- 65.- 55.- 45.- 35.-
Marengo Paletots

85.- 75.- 65.- 55.- 45.- 35.-
Hemn-Anzüge

90 .- 80.- 70 - 60.- 50 .- 40.- 35.-
Rnaben -Mäntel 8.- 9 - 10.- 12.-

14.- 16.- 18.- 20.- und höher



dierren -

ffiüie
in höchster Vollkommenheit , allei
erster Fabrikate , in der uns eigener ,
gewaltigen Auswahl . Unsere Preise
sind ja als die sehr billigen bekannt !

iüi . SBeumer
Wafrerslr . «23/127 / Gegründet 1870

fe*.

SvufaGhlö&eyv
OImWo -

rf \üvmfaX ;

ü@ i)p. ilnaiiS
gegenüber der Hochschule

epes. Beruis-RIHI
f &r Damen und Herren

uianrena ti . umuocne ousnahmeDreife
■ . —

Rattan Eisen , mit Rost, von 19.30 an. Hol*, ohne Rost , vonuSItCII 32.50 an . DSCMDettM mit 6 Pfd. Federn von 16.60 an.
KOpfMSS8n mit 2 Pfd. Federn von 4.60 an . federn 0.8o, 1.20, 1.66
bis 4.30, schneeweiß von 4.45 an . H.-Daunnn 2.85,4.- bis 13.- per Pfd.
MlathntTQn 196 om mit Reil von 19.60 an . K.-Wolle3tIg . undmall al & wll K. von 28.50 an . Kapok 76.-, Haar von 110.- an.
phaiea ! Annno verstellbar von 38.- an. Pat -Bettröste ied.ullQlOulUIByilu Ausf. v. 11 .50 an Schoner , Decken v. 6.60 an.
Zahlungserleichterung ' Ratenkaufabkommen / Freie Lieferung

jeder Station / Matratzen -Fabrik und Fedemvertrieb
M . Kachur , Karlsruhe , Kaiserstr . 19

l Prlm\ H*ko UrttpfB
0am^ 8fr

'
ö!L, ao fc*

I

totiafty :

0*n *nK
° * ** 1

Kind ^ pun
14 78 W-
t . 7« isa

Kaiserstr . SS Werderplatz Rheinstr .

bhh

®elme
Machen Sie sich die Erfahrungen de « ^wissenhaften Kürschners zu Nutze ; a«
bewahren Sie sich vor Schaden , dem ö**
leicht ausgesetzt sind beim Einkauf an “
kundiger Stelle . — Besichtigen Sie ulJf

e jnsehenswerten Fenster - Ausstellungen
allen Pelzwaren , insbesondere «

3>elasmänf el / echt Skunks / Wüchse / HttöW
und modernen tfelstbesatss .

Die großen Vorteile des 0roHher»l*n*r*;.jSunerreichbaren Jlumahl tausender feJPJ,.
Pelze und Felle und die sehr billigen Pre
sind sichtlich

Qroßkiirsdmerei
Wilh . ’Xemnt 't
9(ai *mlr . 125/127 / Gegründet

Bilerbe - ue
WV . 27. OKt sis io -

loReiorm
Herrenscitune um 20 °M £“

Mützen Sie diese Gelegenheit und kommt « Siej

9 . hcwisch , Reformhaus , Haiterj^

Schokadenhaus SindShi
KaiserstraBe 41 f

„Das Haus für süße GescüeRKß“
Nur Qualitätsware von anerkannt erstklassig 6”

Firmen wie :
Alpurea , Eezct,Gol <lina,l *ortolit . Sprengel . Pi '*’*11
WuWlbaur usw . ff . Pralinen,Schokolade u Gesch c

^ ^ l
kartons in wunderb Aufmachung von60 Pfg bis 11' - J

la Kaffee , Weine und LlkSre .

Unser gg | g | g MW

Ihel WerlM - Verkaat
Ellstot innen riesige Vorteile . Benützen Sie diese selten günstige Gelegenheit!

BKSröS

Möbel - und Bettenhaus , Kaiserstrasse 39
. . . .

AMATEUR - PHOTOGRAPHENf
Günstige Kaufgelegenheit in Kameras

Klappkamera 9/12 von 20 Mark an / Klappkamera 6,5/9 von 14 Mark an
Entwickeln und Kopieren von Platten und Filmen in nur

fachmännischer und pünktlicher Ausführung
Entwickeln 6,5/9 10 Pfennig Abzüge 10 Pfennig

9/12 15 „ 16 .10/15 20 ., 20 .13/18 30 „ 30 ,
Sepia -BUtten-Hochglanz 5 Pfennig Aufschlag

PHOTOHAUS RUDOLF KARCH
Kaiserstraße 27 ( zwischen Hochschule und Durlacher Tor )

Sxlva - 'liagiebcl

iaurenltuizeiiuSirümpfe
solange Vorrat "

10 /o R3ll3tt
Beachten Sie meine reichhaltige Auslage

floFFle
jlm 3)urlacher “Cor

fröstelt man leicht . Den Ofen zu heizen lohnt
sich noch nicht . Da spendet Ihnen eine

die Sie nur in die Lichtleitung einzuschalten
brauchen , bei der Arbeit und bei der Ruhe ,
eine wohltuende Wärme . Auch bei Erkältungen
leistet Sie vorzügliche Dienste .

Unser gangbarstes
Modell kostet :

HM.
11140

duMitw
Karlsruhe , Kaiserstr . 14 c , Tel . 4655 , 4656

Damen -HiM
S . Rosenhusch
137 Kaiserstrasse 137

4
Extra billige Preise . > Beachten Sie die S c^

fenster . / Verkauf in drei Stock werken 1

uminiiiiiiiuimiiiiiiiiimiiiniiii, io<iiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiimi !iMniim| ii|1111.

I Weinbaus Jtf*
diaiserstraße

35 «_ Ausschank nur Qualitätsweine von
5 per V. Ltr„ über die Straße MK. 1.2

“

| Von IO Liter ab Mark 1 .10
niiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Damen-
Schuhe 1650 «IS

Lack
und Boxcalf ESttliziees * Herren-^ SchuheSchuhhaus Kaiserstr . 48

Lack
und Boxcalf

21 .50 18.50
16 .50

beim Einkauf Ihrer
Kleidung und Wäsche
immer an uns

wanm ?
Weil wir Ihnen die Anschaffung von Damon -und HePPSn - KOItfeHtiOll sowie Wäsche auf

Teilzahlung!
zu den bekannt günstigen Bedingungen

eimöolichen

„ Baaenia “
Bekleidungsgeschäft für Herren und Damen

Kaiserstraße 14a

Za diesem £ xlra ~Verkauf
haben wir die Preise unseres umfangreichen Lagers in

Sterren - und 3)amen -SKleiderstoffent Jtussteuer -
artikeln , Weißmaren usw . ganst bedeutend ermäßigt

Beispiel . 130 cm äBeffdamasfe , weiß gettreift und geblümt
Meter I “ 7 65 2 * » 2 * * Merk

cMaithaner & Utauschwitm
'IValdhOrrulraße 19 > ‘Telephon 1555

Jacpard decken
JimneUumrJJeeken

extra billige Preise . Da keine Ladenmiete , grosse Ersparnisse .

e/Zl *f lltf 1 * SßflGt 9
9 Jiaiserslr . 133

Eingang Kreuzstrasse , gegenüber der kleinen Kirche
Terfeau |*räMme nur eine Treppe hoch

R*teakaufabkomniea der Badischen Beamtenb &nk angeschiossen.

Sally Landauer

/ Solid \
Telephon Nr. 4757 / Kaisersira **0

Annahmestelle : Lessingstr . 31

Herren -Sohlen Rm. 3 .40 ^
Damen-Sohlen R®0*

Herren -Fleck von Rm. 1 .10 an . $0
Damen-Fleck von 80 *

Kinder-Sohlen und Fleck von Rm . 1 ^Sohlen genäht oder geklebt 50 Pfg- 016 ,
Crepe -Gummi -Sohlen ^ 0

Schuhe färben in allen Modefarben2 ."
— -
Sauberste Ausführung Schnelle



\m i t -mt i -i -.i avi .M \ » maesLammaz
^ o { o ^ pp « Faie
^

‘
öo *r ikppavule
Wr den Amateurgebrauch -

jeder Art für
Platten u. Filme

Aufnahme- u .'for
lührungaapparale

Einfache Handhabung
2 *re/eitHeB « -dppan ( ie

H i BeieaFbeiien innerhalb S Stunden

Ä Mb. GIOCK ft C= S8?S ;
*lefon 51 Gegründet 1861 Telefon 5110

Billige Möbel -Woche
Möbelhaus

Maier Weinheimer
32 Kronenstraße 32 _Freie Lieferung ! Zahiungserleichterungl =

Theodor Zenker
Herren -Hüte - Mützen - Pelze

Kravatten , Stöcke , Schirme etc .
Kaiserstrasse Nr. 61
gegenüber der Hochschule

Für Halle Tage
finden Sie :

Wollwaren , Trikotagen ,
Damen - u . Kinderstrümpfe

Socken , Strickwolle , Westen
und Pullover für Damen ,

Herren , Kinder in riesiger
Auswahl bei

i August Erb
Ecke Kaiser- u. amerstralle

_ unremptefifen :

Ochsenfielsch
*le bisher , das Pid - .» 8 . bei 2 Pld das Pfd . —.05
^

•»terltelsch . das Pfd . —.68 bis - .74
^

" dtlelech , L Qualität . d . Pfd . 1 .20
■. 0,,oB ohne Knochen , Rindskotelettes d . Pfd . 3 .—'" nntel ohne Knochen . d . Pfd , 2 .20

r,1 <le *-Snnerltrant . d . Pfd —.20

jjtoschunips ! • . *'« 28 Pf . Krakauer 25 Pt .« Lubep u Biutut - v« 30 Pf . sciwartenmagan20 ? ',
Ochsenmaulsalat «/. pta. -.22

jSfS.ll Osvr. HanselSIS:
”'

pAUL KAMPFFMEYER

Unter dem
^oLraüstenges efz

Ein neuesBuchderErinnerung an
die Ruhmeszeit unserer Partei .
Der Dank an unsere Alten .

ftmfen $te b & t/ns
T fn Pre/s usicf Quo//f & *.
fVerkfaQ fisfteQu & c/erum

tferrzn-Oemenüßr/m
Bekfe/cfunä w

Beamte , Festangestellte und alte
Kunden OHNE Anzahlung !

Wir bieten Ihnen alle die Vorteile , die sich vor allen
Dingen aus dem

zusammengefaßten Einkauf
vieler gleichartiger

Großunternehmungen
ergeben .

Das haben unsere Kunden schon längst erkannt
und das ist der Grund, warum

unsere alte Kundschaft immer wieder kommt ,
unsere neuen Kunden fast ausnahmslos von

alten Kunden empfohlen sind .
Ziehen Sie auch für sich die Folgerung aus dieser
Tatsache ; Seien Sie klug u . kaufen Sie bei uns auf

Teilzahlung !

Spezialabteilangcn :
Herren' und Damenw &sdie

Bett- und Tfsdiwäsffie
Gardinen, lenphHe
Herren-Artikel

* ' 0 Selten.‘eb.

VWswFWS HUVlMHMUIlg
'Waiestraße 28 Fernruf 7Ö2Ö 21

Karlsruhe i. S. krsueustrafte 40

Ab 1 . November finden die Sprech¬
er mehr Samstags , sondern Montags von 9 bis

' derrenitrake 45, Zimmer 18 , statt . (Siebe Inserat .)

tturtvruner poli -eideria»
, , \ > . Berfehrsunfälle
w e Unh

e rv2 *ur» vor Mittag kam es an der Ecke Ka ifer »
“1 c f f « 1 ft r a 6 e zwischen einem mit Obst beladenen

)k?^ cnstok? einem Strabenbahnzug der Linie 1 dadurch zum
K jer bi ??. ’ daß der Führer des Lastkraftwagens beim Einbicgen
Vt0t 'ae Sillr2 tak 'n die mittlere Fahrbahn der Kaiserallee nicht
kejjhtfit, gebrauchte. Als er gerade die Strahenbabngleise

^ ichleisi ^ bet Elektrischen angefahren , etwa 10 Meter
Ni

^ Gerinn . "" schließlich umgeworfen . Der Lastkraftwagen war
die jf, "vd einem 10 Jahre alten Jungen besetzt, die alle

*ih; Qti ßw r?“c kielen. Wunderbarerweis « wurde nur der
JiA dageo^ verletzt. Die Elektrische wurde nur leicht be-

"er Lastwagen so erbeblich , daß er von der Feuer¬
nd » ein-" »fvbrden mutzte . Außerdem wurde bei dem Zusam-

j etwa „ „ k
^ mkerne umgerissen. Der Stratzenbabnverkehr
° lne halbe Stunde unterbrochen.
_ . . . . . . . .

ein Dutzend der sympathischsten Filmdaisteller , voran Ramon Novarra , be¬
kannt als »Ben Hur "

, ergeven einen hübschen Zusammenklang und schasseneine von Lebenslust sprühende Atmosphäre . Der Film ist eine Neubear¬
beitung und nicht zu verwechseln mit dem vor Jahren gezeigten. — Im
Beiprogramm das deutsche Lustspiel: . Wochenend gut , alles gut " , mit
Hanni Reinwald und Ralph Arthur Roberts in den Hauptrollen . Ein
Kultursilm und die Btldberichterstattung ergänzen das Programm .

K^ liston
g !°m 63 ber Hauvtstv

(■* sL 'Su
'/

>h!!I0n
- »wischen bei Straßenbahn und anderen Fahr-

,,V °f!erstî Falle streifte ein Lieserungswagen , der von
Wn * nQl^ Unks in kurzer Wendung in die Hauvlstraße

kNl» 5 ®urh •
t fDQ0en t>er Straßenbahn, an dem ein Handgriff

< ' andern Falle war es wie schon oft die zu
Hauptstraße bei der Ravvenstraße , die einen

das ^ nsammenftöße verursacht« . Diesmal war es ein
*“

obriß
"" °em Straßenbahnwagen den obligatorischen

88 Eafferftand - es N -tems
4*8, 8ef

ef'
o

b : Schusterinsel 151, gef. 4; Kehl 274 , gef . 11 ;' • 8 ; Mannheim 332 , gef . 5 ; Taub 22fr Zentimeter .

ttd l« PwH | 4alet
h, I t . -/NtMcle ( Waldstrabe ) zeigen ab heute im neuen Wochen -

e,y * 1 0 1 16 11 a", nach dem bekannten Schauspiel von
. Jtücr bat das Manuskript in engster Anlehnung an

.cn unb Ernst Lubttsch hat in keckem Schmitz und"' »er Ki„V * tllloiiv szenisch entfaltet . Das flotte Tempo,die landschaftlich sehr bestechende Photographie ,

ab« in D u r l a ch zwei -

M TageskalenSer M
- er Sozialdem partei Karlsruhe

A. S . L., Kreis Mitlelbaden. Heute Kreisversammlung
im „Volkshaus " in Karlsruhe. Pf . K a v v e s spricht über I u -
gendsürsorge .

Reichsbanner
Schwarz-Roi -SolS

Kameraden ! Am Sonntag. 28. Okt . findet in Pforzheim der
Kreissvielmannstag des Kreises Karlsruhe statt. Die Ortsgruppe
Pforzheim veranstaltet aus diesem Anlaß und zum Zwecke der Pro¬
paganda einen Ausmarsch und hat die Ortsgruppe Durlach und
Karlsruhe eingsladen . Kameraden , wir wollen in möglichst grober
Anzahl,an diesem Aufmarsch teilnehmen . Haltet Euch diesen Tag
für Pforzheim frei . Abfahrt 12 .05 Uhr Hauvtbabnhof . Banner zur
Stelle (Dienstanzug ) . Spielleute fahren 7 .40 Uhr. (Sonntagskarte
Pforzheim 1 .60 Jl ) Mündliibe Verbreitung erbeten .

Jungbanner. Am Sonntog, 28. Oktober, Teilnahme an dem
Aufmarsch in Pforzheim . Nachmittags Propagandahandball-
fpiel Karlsruhe-Durlach. Abfahrt 12.05 Uhr . Vollzählige Be¬
teiligung wird erwartet.

öviefkasten - er Redaküon
lllach Kebl. Besten Dank für die Zusendung . Der Vortrag des

Herrn Professors Franke über eine „Reform der Krankenversiche¬
rung" ist ausgesuchter sozialpolitischer Unsinn. Wir würden dem
Manne viel zu große Ebre erweisen, wenn wir ausführlich den von
ihm vertretenen Unsinn im Volksfreund besprechen würden . Also ,
lassen wir den Mann laufen .

EröölschwinSeleien
B e r l i n , S7 . Okt. (Funkdienst .) In K a l b e an der Saale

sind grobe Schwindeleien mit Erdöl aufgedeckt worden . Der Haupt¬
schuldige Kirres verfügt über eine ganze Reihe von Agenten und
versucht überall Anteile der Egon-Erdöl-Aktiengesellfchaft Ober -
Nienhagen zu verkaufen . Den Kauflustigen werden , um sie zumErwerb der Anteile zu animieren. Bohrtürme und Oelfelder im
Hannoversche » Erdölgebiet gezeigt , die der Gesellschaft
gar nicht gehören und zum Teil ganz andere Anlage» find. Mehrere
hundert Personen find den Betrügern mit sehr erheblichen Beträgen
zum Opfer gefallen. Kirres und 12 seiner Angestellten find ver¬
haftet worden » und es ist zu erwarten, daß die Angelegenheit noch« eitere Kreise riebt .

2*& 4ä Vereinsanzeiger "S. wi ’Ä *
nmm«<nra(Map (in« ft»*«» «akr Mcftr Habt« tat »er Neyel ten» «»di-dwe. o*«r wen»«,, »»

lMlanndlflWKi « bnttimtl
Karlsruhe

Freie Turnerichaft . Montag abend 8
Lokal „Gambrinushalle".

Uhr Turnratssttzung im

Achern . Reichsbanner Schwarr -Rot -Gold. Sonntag. 28. Okt .,ab 3 Ubr Tanzunterhaltung im Adlersaale in Oberachern. AuchFreunde und Gönner find willkommen. Die Ortsgruvvenleitung.
1696

Chefredakteur : Georg SchöpsItn . verantwortlich : Politik . FreiftaaiBaden . Volkswirtschaft . Aus aller Welt. Letzte Nachrichten: S . Grün « ,
bäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches. Aus der Partei , Kleine badische
Chronik . Aus Mittelbaden . Durlach , GertchtSzettung. Feuilleton . Frauen ,
bcilage : Hermann Wtnter ; Karlsruher Chronik. Gemelndepolilik.
Soziale Rundschau. Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern . Briefkasten: Joses E t s e l e. Verantwortlich für den
Anzeigentell : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe >n Baden . Druck u . Verlag : Berlagsdruckerei

VolkSsreund G .m .b .H Karlsruhe .

- Dr . med. H . Schulze's Frrgalin führt dem Blut hochwertigeNährsalze zu und bewirkt dadurch eine Blutreinigung und eine hervor -
ragende Nervenftärke. Wir verweisen aus die Beilage ln dieser Nummer »lesen Sie diese Beilage in Ihrem Interesse genauestens , da Sie auf Wunschvon Tr . med. H . Schulze G . m . b . H .. Berlin W . 30 . umsonst und vorto-srei eine aufklärende Broschüre und eine Probeschachtel dieses ausgezeich¬neten Mittels erhalten . hqq

Jskob ln Holz * und Mlenhandluna \ *£mW » P * m . Karl -Prledrichstr , 21 ( « ondellplat ») fermprecher 6275 j r \
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6ewerK1chaklsvcwegung
Der Eipserstreik in Mannheim beendet

Am 15 . Oktober wurde in der Bewegung im Mannheimer
Eii^ergewerbe ein Schiedsspruch gefällt , der von den Arbeit¬
gebern aber abgelehnt worden ist. Dieser Schiedsspruch
wurde nun am 25. Oktober vom Landesschlichter für verbind -
l i ch erklärt . In einer Versammlung der Gipser am Freitag ist
beschlossen worden, die Arbeit am Montag , 2 9 . Oktober
wieder aufzunebmen .

Der Schiedsspruch in der Metallindustrie Nordweft
SPD . Düsseldorf, 26 . Okt . (Eig . Draht .) Die' Verhandlungen

zur Beilegung des Lobnkonfliktes in der Metallindustrie Nordwest,
die am Donnerstag wieder aufgenommen wurden , endeten am Frei¬
tag mit der Fällung eines Schiedsspruchs. Er lautet :

„Das gegenwärtig geltende Lohnabkommen bleibt weiter in
Kraft , mit folgender Maßgabe :

1 . Der Ecklohn als solcher bleibt unverändert . Zum Verdienst
der Stundenlöhne über 21 Jahre tritt noch vom 1 . November 1928
ab eine feste Zulage von 6 Pfennig . Bei den weiblichen und
jugendlichen Arbeitern stuft sich dieser Zuschlag nach den entspre¬
chenden Hundertsätzen der Lohntabelle ab. Bruchteile werden in
der bisher üblichen Weise aufgerundet .

2 . Die Akkord- und Prämienarbeiter erhalten vom gleichen
Zeitpunkt an neben dem sogenannten Zeitzuschlag von 21 Pfennig ,
eine feste Zulage von 2 Pfennigen in der Stunde .

Die neue Regelung ist erstmals am 1 . März 1930 zum 30. April
1930 und dann an jedem Ersten mit zweimonatlicher Frist kündbar.
Die Erklärungsfrist läuft bis Montag , den 29. Oktober 1928 , mit¬
tags 12 Uhr . Der Deutsche Metallarbeiteiverband wird zu dem
Schiedsspruch in einer groben Bezirkskonferenz am Sonntag , 28. Ok¬
tober in Essen Stellung nehmen.

Die Arbeitgeber behaupteten in den Verhandlungen immer wie¬
der, dah trotz gestiegener Eisenvreise die rückläufige Konjunktur nicht
nur jeden Gewinn ausschalte, sondern dah die Betriebe sogar mit
Verlust arbeiten . Die Arbeitnehmer wiesen nach, dah nicht nur die
In - sondern auch die Auslandspreise stärker angezogen haben , und
deshalb von einem Verlust keine Rede sein könne . Sie machten, da
eine Einigung nicht möglich war , den Vorschlag, zunächst nur die
Löhne der in Zeitlohn beschäftigten Arbeiter zu regeln . Im kom¬
menden Monat soll dann nach ihrem Vorschlag eine paritätisch ein-

gesetzte Kommission die Angaben der Arbeitgeber nachprüfen, und
erst dann sollte oer Schlichtungsausschuh wieder »usammentreten , um
die Löhne der Akkord- und Prämienarbeiter zu regeln . Diesen Ver¬
mittlungsvorschlag lehnten die Arbeitgeber ab. Sie wollten also
von einer Nachprüfung nichts wisien .

Reichsinnenminister über Verufsbcamtentum
SPD . Berlin , 25 . Okt . (Eig . Draht .) Auf dem zur Zeit in

Berlin tagenden Kongreh des Deutschen Beamtenbundes nahm für
die Reichsregierung der Reichsminister des Innern , Severins ,
am Donnerstag das Wort zu folgenden Ausführungen : „Die Reichs-
regieruns und ich wissen sich verbunden mit einem freudigen , star¬
ken Berufsbeamtentum . (Lebhafter Beifall . ) Reben der Ovfer-
willigkeit und Verantwortlichkeit der deutschen Arbeiterschaft war
es das Berufsbeamtentum , das im Jahre 1918 Volk und Land vor
dem blinden Ebaos bewahrte . Als 1y* Jahre nach Begründung
der Republik Frevler am deutschen Volkstum versuchten , durch eine
kühne militärische Unternehmung das Volk in neue Wirren zu stür¬
zen , war es neben der Arbeiterschaft wieder das Berufsbeamten¬
tum , das in Lbergrober Mehrheit fest zu Land , Volk und der repu¬
blikanischen Verfasiung des Reiches standen. Das Reich weih diese
Dienste des Berufsbeamtentums zu schätzen und denkt nicht daran ,
diese Einrichtung abzuschaffen oder zu ändern . (Lebhafte Zustim¬
mung und Beifall .)"

Der Minister gab dann zu, dah auch er sich bemühen werde, das
Beamten -Requirierungsgesetz und das Beamtenrecht möglichst bald

Ikonen
ist gesorgt !

IlOn . MSntOl Otto man , Charmelaine , Fantasie - Stoffe
SgSTi & v : “ 26 .50 48 , 69 , 85 , 110,
II
ß
'

Cnanon Uloiflon Wolle and Seide , schwarz und farbig™
lrJS5V6 n

2
de

.
n 29 .50 39 .75 58 , 69 , 78 ,

W .Boländer

zum Gesetz werden zu lassen. Noch in dieser Gesetzgebung «»^
sollten alle Veamtengesetze verabschiedet werden . Diejenigen ^
im Irrtum , die glaubten , dab durch einen Abbau der Beamte " ^
Verwaltungsreform zu erreichen ist. Nicht die Entlastung p
Funktionären , sondern die Abschaffung von Fanktioaea
sparnismahnahmrn herbei . ( Lebhafte Zustimmung .) D»
tion könnte man ruhig in Ehren halten , aber ein grober <(j
bat einmal gesagt, Tradition sei Schlamperei und dieser De ^
liebe sich auf die Tradition der Verwaltung leicht anwendem) ,^
terkeit und Beifall .) Erfreulicherweise hätte die Länderk»'^
ein grobes Hindernis aus dem Wege geräumt , nämlich dir
sphäre des Misstrauens zwilchen Nord und Süd . (Beifall .)
die Süddeutschen hätten sich bereit gezeigt, an einer De« '
lichung der Verwaltung mitzuarbeiten . Die Situation ?"W
Länderkonferenz sei die , dah der zuständige Bauherr letzt b >e .
tekten beauftragt habe . Entwürfe auszuarbeiten . Die Nol»
keit , unser Vaterlant ' nicht verkümmern zu lasten, bringt ^ ^
bieterisch zu einer Vereinlachuna und Verbilligung der Derwo

^
;

„Ich danke "
, erklärte der Minister , „dem Herrn Dorsî ^ |

für das Bekenntnis , dah Sie sich fest mit der Republik ^
fühlen . Leider ergibt sich manchmal, dah nicht alle Bero ' soc £
auf diesem Standvunkt ^stehen . Helfen Sie mir , diese Beamte ^
der auf den richtiger. Weg der Republik zu bringen . Dann
der Ueberzeueung , dah alle an einem Strange ziehen, wenn
Ihre reale und soziale Lage zu verbestern. Ich trete für ein»

( ,
rung der Sozialgesetzgebung der Beamten und für das f
freien Mei .tungriiuherung rin . Ick bin aber auch veroltE ^ «
Republik gegen , ollye Feind « zu schützen, die in den Reiben "

^
rufsbeamtentums stehen . Ein »unges Staatswefen hat W
die Unterminierung »einer Grundbauten zu schützen, und we
Organisationen im Deutschen Reich auftun , die den Hab
Republik aus iure Fahne schreiben , und wenn diese Organ »« .
ihre Absickt verkünden, demnächst das deutsche Staatswestn ^,
nehmen zu wollen , haben die verantwortlichen Stellen der jl
blik die Verpslichtung , di« Reihen dieser Organisation da
zu prüfen , ob n '

cht auch Berufsbeamte dabei find . (Leovm
stimmung .)"

,
Wiederaufnahme der Arbeit in Marseille . Di«

aMrseille haben geestrn nach Kenntnisnahme der Bering ^
Vorschläge des Ministers für öffentliche Arbeiten , die siesiL.
teilbafter als alle bisherigen erachten, beschlosten , am
Arbeit wieder austunehmen . ^

»>,

x -
i i 'Der Metzger wetzt

lein ffietzgermeller
t , undhlerbeilsteskelneSeltei *
t ~ n heit , daß er sich in den Finger
' c schneidet . Kein schmieriger

Verband ist hier nötig , da
- Wundschutz „LeMaBa “ -

sofort blutstillend wirkt und
die Wunde mit einem ästhe -
tisch einwandfreien Pflaster

bedeckt .
Originaltube nur 60 Pfg .

Alleinige Großlieferanten fUr Baden und die
Pfalz : B8Dr. Ronnert , Karlsruhe i. B.

In allen einschlägigen Geschäften zu haben

in birke .kauk Nußb .
Kirschbaum . Maha¬

goni und Eiche
enorm billig
- Kompi . Zimmer
ln Eiche mit Spiegel
schrank u weißem
Marmor Mb . 485 .

Hain & Künzler
Waldstr .6, Rückbau

kein Laden «zg,
und Weingarten

Jöhlinger Straße 11
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Regenschirme tür Damen , A QC
gute QnatitXt, schöne Ruadhaken , I2-tefflg • • • • w «vv

Regenschirme für Damen , Haibscut, l Qlt
12-teflig, moderne Schäferhaken , schva n n. farbig « ♦» U

Regenschirme für Damen , C Qfi
Halbseide , mtt fester Kante , 12-teilig • • • • • • • U ««HI

Regenschirme fQr Damen , Q SA
Halbseide , dnrdigestreift , Celluloid -Rundhaken - • v *UU

Regenschirme fQr Damen , teste Halb- 1A fif)
seide in eleganter Aofmachung , schwarz n . farbig lUeUU

Elegante Reinseid . Damenschirme 49 f»fl
12-teilig , moderne Rundhaken , schwarz u . farbig I v *üU

Regenschirme fQr Herren 9 QC

Regenschirme fQr Herren , C QA
Halbseide mit fester Kante < * . . . • • • • • U * «HJ

Regenschirme fQr Herren , Halbseide , v QQ
mit e1eg . Holz- oder Celluloidgriffen , seid . Futteral U +«JU

Kinder-Regenschirme 9 QS
stabile Verarbeitung • • < • • • • • » *von £ ewU *■

Kinder-Regenschirme 4 CA
solide Ausführung , 12-tlg ., mit Rundgrffi • von WevU so

Hermann

Buchenbrennhoiz Christlich
Drcnjcrtifl , hat sortwüh
rend avzugeben , per
Zentner frei vors Hau ?
Uarlsiuhe zu 2 .00 Mk .

Schorpp & Ep .
Holzickiuhfabrik u .Holz -

handlung
Durmersheim (Baden )

S
Emgettoflen ■
Prima |

10 Stück

35 Psg.
Kiste

Inhalt 60 Stück

Mk. 2 . -

?fannl<uch

Wiffenschasttiche
Vereinigung.

tcnristian Science Society) Karlsruhe .
Sonntags 10 Uhr vormittag » ,

Mittwochs 8 Uhr abends , Sostenstr . 41, Aula

OffenburgerAnzeigen
Die Berufsberatungsstunden des Ar¬beitsamtes Offenburg werden ab 1 No¬

vember 1928 wie folgt festgesetzt'
Beratungsstunden in der öauptstellein Offenburg : Jeden Dienstag und Frei¬

tag den ganzen Tag sowie Samstag vor¬
mittags .

Beratungsstunden in den Orten :
Oberkirch : Jeden dritten Donnerstag im

Monat , vormittags in der Gewerbe
_ schule.Ovvenau : Jeden dritten Donnerstag im

Monat , nachmittags im neuen Schub
Haus .Zell a. H. : Jeden vierten Montag im
Monat , nachmittags im Ratbaus .Die Vermittlung von Lehrstellen erwlgt zu denselben Zeiten . Berufsbera

tung und Lehrstellenvermittlung sind völ»
osienlos. Offene Lehrstellen könneniederzeit schriftlich , mündlich oder tele¬

phonisch bet der Hauvtftelle angemeldetwerden. Anschrift : Arbeitsamt Offen¬burg Berufsberatungsstelle . TelephonNr . 1941. 1^ 4

Graue Haare!
. Sonja " gibtNaturfarbe
Kein Färbemittel Fl .
■A 2.70. Porto extra . Bei
Nichtertolg Geld zurück !
Auskunft gratis . Frau
I . « Ivchcrer , Augs¬
burg 11/800 . 1804

Obstbäume
Beerenobst
Coniferen
Stauden t«so
Rosen
Zlergehölze
Hechenplianzen
Schlinggewächse

Belehr , Katalog poetfr .
Besichtigung der Kul¬

turen gestattet .

Erich Iben
BaumschuL (seit 1901)

Ettlingen l .Baaen
am Keichebahnhof .

Ueber 100 gut erhaltene

maniei . uettrz.
oon 10 Mk . an in all . Gr .
u .Farb ., sow . Aehrock ».
SmoNng - und Luta -
wahanzüge , Hosen .
Joppen , neu u . gebr .
Ivwie Gelegenhctts
Posten I » neue

Anzüge u . mantef
staunend billig .

Zährtngerstr . 8 » » 11

Schlafzimmer
kompi m . Matratz .

Mk . 435 >—

Küche
Mk . 165 . —
6 Wochen im

Gebrauch gewes .
abzugeben

Möbei-ßanm
Erbprinzenstr . 30

hier u . nach auswärt -
besorgt am billigsten
und besten 6686

MuifingerW^

1878
1928

Jubiläums - uerhauf

der Firma

August Schulz
Inh . Ernst Finkenzeller
Karisruht , Herrenltr . za

Leinen - und
wsscheheus

Vom 27 . Oktober bis 10 . Novemb auf alle Waren

Bau, itonseruaiorium iiüusiii
Sonntag . 11. (louemner 1928

vorm . 11 */* Uhr 1436
im Bürgersaal des Rathauses

i.musihaiisGiiemorsenieiep
Veranstaltet durch das Kammer¬
orchester d Bad . Konservatoriums

Leitung : Josef Peischer
Solisten : Georg Alantel Klavier ) ,

Oskar Schmidt ( Violine ),
Otto Kirchberger ( Elöte )

Werke von J . S . BOCh
Suite (i -moll für Streichorchester ;
Itrandenbueger Konzert D - Dur
tür Klavier Violine Fiöte u . Streich¬
orchester ; Suite h -moll tür Streich¬
orchester , Flöte u . Klavier ; „ Itlcer -
care “ aus demMusikalischen Opter
Karten zu —.60, 1 .— und 2.— MK

bei den Musikalienhandlungen .

Hermann Stenz

Das steinerne
Meer

nriählungen aus
bad . Landschaft

Buchschmuck
von W . Martin

Ein badisches
Heimatbuch , aut
iniimer Kenntnis
des Landes und
seiner Menschen
geschdpst

Preis 3.- mk.
Buchhandlung

Dolksfreund
Waldstratz « 28

Fernsprecher 7020 21

feriigmacbcr
für polierte Möbel für dauernde Beschäfti¬
gung gefucht . Meldung : Schreinerei .

Arbeilsdüro für Nöhmaschmenfabriki
vorm. Haid & Neu

Brüder Bür
Karlsruhe. KaiserstraSelll

i stuck formschön , Qualitätsware E
und da mUr OlMttZ. UIIHüSt ‘

7 Stock sehenswerte
Ausstellung

■ttnstlge
ziMnnas - Mdlit -

I Rateninmanitoimn.
I der leamtenDMk

• acb auswärts

Janraiange
ncsttnisse

AufbewehPimq
Kahrgeldvergtltung Schreibeng öchre

i VorUstcr .

der Kleinen er
leichtert

Moipholaclfn
Za haben in Apo'heVen , Drogerien u.Keiormhinaern
Bestimmt : Internationale Apotheke, Karlsruhe

zahnen
JHBBEintrac _
H Donnerstag|T | novemner
^ abends 8 Uhr . pünktlich : t *s®

A 2. KammermusiK -Abend
WU d . Konzertdirektion K . Neuteld

seosi -Quarten~ Johannes Brahms : “
Streich -Quartett B -dur . op . 67
Klavier -Quintett f-moll , op . 34
(am Flügel : Alfred Ros6 Junior )
Streichquartett c -moil,op .5l Nr . l
RestsBonnam. (5 HammepmuslHabfle .)
uiahiabannem . (4 KammermuslkaDde.)
Einzelkarten f . d . Eos6 -Quartett
zu Mk . 2 —. 3 .—, 4.— und6 — bei

rawn &lKurl neuieidtl
LiVMS Waldstr . 39 Tel . 2677 |

Koniertdirehtlon
schlaue

Hansrune
Kaiserstr . 176. Tel . i

Donnerntag , den 8 . AIov . 1028 , E9
abends 8 Uhr , im Konzerthans

Tanz-Mond
Liesl suhr
unter Iflituilrkung Ihrer Schülerinnen .
Eintrittskarten zu RM . 3.60.
2.40 , 1.80 und 1 20 einschl Steuer
im Vorverkauf bei Mnalkhan «
Schlaüe . Kaiserstr . 175 und . so
weit noch vorhanden , am Tage
der Veranstaltung ab 7 Cbr

abends an der Kasse des
Konzerthauses nn

fnieteruereiniguno flarisrutie (e.uj
0, «,hlft «irtelle (gar briefl . iihsj .) Baualatantr . 5t, Hk . tlt
(proehsnuMmjedenMontag ».Freitagim„Kaffee
Nowack “

, jeden Mittwoch „Unter den Linden '

EckeYorkstr . n . Kaiserallee , jeweils v . e - 7' i Uhr

FreieTuraei*IC'l’iiKarlsruhe
Abteilung
Sonntag , den 28 .
nachm . 4 Uhr in den

TurneriscBt
UeranstaltujjJ

Anschließend:

Xi,

' s

Samstag , den 8. Rover»» --',
abends 8 Uhr. im Saale

Linden" in Karlsruhe«MÜ^ m

KONZEJ5J
Zur Feier des 82 . Stiftu «S^ K»»A
znm « edSchtnis an &***&&&
(geb . 1797, gestorben 19. Nover»

Mitwtrkende :
Herr Opernsänger Adolf
HerrKirchenmustkdir.rheod.Ba . ^kP '^
n. am Flügel; berMännerchor ,
Musikal Leitung : Herr HauPsU

Ende des Programms I* ‘
« » schließend f lÄ

Ballorchester Mustkverein
Ende 2 Uhr * **

■ IH « bllllUUV - -
mit allen Neuerungen,in sehr ßpfiAÄ !
\u Mk . 2500 .— zu verkaufen ,
Nr . 7286 an das PolkSfrei >n° - - <

' <* **** .
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72; 8

damenliufe

Frauenhüte Velour u . Haar
bls «u den grössten Weiten all# Farben und Qualitäten

Trauerhüte
einfach und elegant

1 l?5» *

fkeit ,,
>r 9*‘

j*

oft«

WllUJ, JI .ÜÜES BIBIB i:iimnuiiiiiiiiiiiMiiiiumui;

Der fesche Jllelierhiü
au billigem Preis

KSIIG

Wilhelm
Kaiscvstv .

Sehe
ßammslr .

,U$
itiin -'
für '
flW* J

. Padewet
^ 10 O)ft All M* A ■a4a M ■A A WaIk A

Schallplatten und Sprech¬
apparate - grosse Auswahl

Autorisierte Eiectroia-
verKaufsstelie

'Qenbaumeister , Kaiserstrasse 132 / Telephon 133

f

i
&
&

tV .

fiesangwireiiiliaileniaE. ll.
Samstag , den 27. Oktober, pünktlich

8 Uhr im grohen Saal der
Stadt . Festhalle

Ntt - liinit
{ anläßlich des 57. Stiftungsfestes .
J > « 8 7> , Nhr . Eingang nur durch die Hauptgarderobe .
Itzj,? ^ kende : Herr Dr . Hans Ebbecke» Heidelberg
töeik M Laute ) ; Herr Fritz Held, Karlsruhe«" ation ) : Fräulein Gerda Baumann (Klavier )

der Mannerchor des Vereins .
Herr o, . Musikalische Leitung :' " Otoifl Naumann , Ehrenchormeister der Badenta . .

'»d u<, |®r Nich,Mitglieder Saal numeriert l .50 Mk ., Saalere Galerie nicht numeriert l Mt einschl Steuer und
Sert „ - Programme .
jtfttQiu 'J Musikalienhandlung Müller , Kaiierstr . 124 u
«» P " ' " händig . Taiel , Kaiferstr. 80. ZigarrenhauS Mehle ,L " iplatz sowie Papierhandlung Eiiele am Aerderplatz

öem Konzert : Großer Festball .
Harmontetapelle . Leitung : Herr H . Rudolph .' Mitglieder verweisen wir aus unsere VereinSzeitung

^ Aller Nähere stehe Plakatsäulen Ende 3 llhr ."lichflügelist aus dem Musikhaus S ch l a i l e , G m . b. H.
ckaiserstraße >85 . 7167

V l^ ^ Hseriiffmmg und -Empfehlung !
Nl JJ

' 11 M*iw<ihner Schaft, meiner werfen llachbar -
N *ir- - * ** ■'nntpn teile Ich hierdurch höflich mit, daß

SS - aum „Stanauer Stof “
^ *9^

,r#^e ( Südstadt ) ab heule mit meinem Ißruder,
hN ^ - wieder selbst betreiben werde . £*

,9fh
^ ben . meine werten Qöste mir mit ganz erst -

fhc
®>e**PTI und Getränken preiswert mu bedienen .

®9,,ch«r Jtcnhachtung Srau Mratxmeier , ‘Witwe
mit elektrischem Xelrieb

iSv ^lersiag großer Schlachttag im Mause
- - --

"
_

'

f

J

| A J
ll,llllllllllll| IIIIIIIIIMIIIII| | l| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |llllllllllll ^

! ffi8 ’ herein der MmaWnen - 1
- ^ N>on 3unter & Ruh e. L.

'
^ im „ Dktober 1928 , ab 18 llhr nachmittags»rosten Saale des » Kühlen Krug " 726 :1

. leier mit Tanz
1 Mitglieder nebst Angehörige und Freunden

* V la« me
'Wl> ^°^ lich eingeladen .

,\ v . iind am Saaleingan ^
crhNtlich und

. . .

mrtt « orstaud .
!!!!!il!iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

[ At A lD künstlerischer Ausführung : fertigtan
- Verlagsdruckerei Volksfreund ö.m . b .H.

jnäntel , Pelzjacken
kilieT11 SlB am W,llBSfen beim 84

S ^ phner ««,»>«««
"»’iuiöbI? ' 8 Telephon 5019"

EnormesLager, groote Auswahl

Krokodil
amLuMgsglatz

SilOer
enhein

eingetrotfen.

laplichlonzerl
Möbl . Zimmer

an Arbeit , zu vermieten .
Sternbergftr . 4 , IIL L

7180
A

Wir bedienen Sie
nicht nur zuvor¬
kommend u. billig,sondern beraten
Sie auch gut und

fachmännisch
FlPlilP

Beleuchtungs¬
körper

jeder Art and
Preislage

Beleuchtung
Karrer,

nmaiienstraBe 25a
gegenüber Postscheckamt
Ratenkaufabkomm .

HONIG
feinster gar .
rein .Biene«'

STgS Schleuder-
j ~ ^ S ^ !ionig, ohne
»Fütterung geerntet
>0 Pfd . - Dose jS. 12.40i
5 P,v - Dose M 7.26

franko geg . Nachnahme
Kranz Joses Haas

Gengenbach in Bad .
Vertreter gesucht !

uorzogiicne
Fabrikate
Günstige

HauiBedin
gungen

Piano
Käfer
Amalienstraße 67

Eintausch
älterer In¬
strumente
miet-Pianos
Stimmungen

Jawohl , ich will nicht ,
dass meinFrauchen

sich plagt !

Ulas hatten alte Erfindungen der modernen
Wissenschaft für einen Sinn, loenn mir sie
uns nicht zu Huken machen ? Vor 2DJah»
ren mochte es noch nötig sein, daßunse»
re frauen- Wohlbefinden und Gesundheit
opfernd - sich mit Waschbrett undtBürste
guä/ten. ßeuie regiert %rsi! die Stunde

Tkrsil ist die Erlösung oon UmdfmdhchkeiCMühe und
(3rger. !7krsj/ ist dasltescjunittef ckrnfodemen trau .

Frauen, „ ,uxuchfm» Peral !

Sonntag , 28.0ktober1»28,nachmHtaga 8Wir, im Stochschul -
Sladion ( Eingang Xalserstraße, SLeughausShtrladier Vor)

IPoliseeifflunde-Torführung
mH Sboxkampf und sonstigen Sonderleistungen
einlritt 0.80 mark , Vribüne 1 mark, Sünder und Sdiüler
die Xätfte / mitglieder des „'Verein« der Htundefreunde “
zahlen gegen ‘Corxeigen der miigliedsharte halbe Preise
Verein für 3>oli$tei - und Schutxhunde Karlsruhe

. 7251

Zum uoikshaus
schQtzenstr. ie

Heute Samstagabend 8Uhr
großes

Unterhaltungs-Konzert
unter Mitwirkung des bek.Humorist. Lorenz sowie d.bei. Feuchter - Quartett «.Morgen Sonntag ab 6 Uhr
Streich - Konzert
Es ladet treundllchst ein
Heinrich Horr und Frau
Gewerkschattshaus GmbH .

flnaeltelltenuerncherunni
Bekanntmachung
Bom 1. November 1928 ab finden die Sprechstunde» der
Neberwachungs- und AuLlunstssielle nicht mehr SamStagssondern Montags , vormittags von 9 —1L Uhr im Palais ,Herrenstraße 45, Zimmer 18, statt .
Die Sprechstunden des OrtSauSschusies der Vertrauens¬männer werden nach wie vor ebenda Montags und Frei¬tags , abends von 0 —7 Uhr abgehalten . 7256

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat März unter
Nr . 7219 bi, mit Nr
10778 ausgestellten bzw
erneuertenPsandschetne
werden hiermit auf¬
gefordert , ihre Pfänder
bis längsten- 8. Nov
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lasten, widrigenfalls die
Psänber zur Versteige¬
rung gebracht werden .
Karlsruhe , 25.Okt. 1928 .
Städt. Psaudleihkastr

Cololfeum
Nur bla 31 . Okt .

Tftgl . 8 Uhr

Die lachende
REVUE »

„Freut
Euch des

Lebens “

Ischias , Giern - uid
Rheumatismuskr .

teile ich gern gegenib^ Rückporto sonst
kostensrei mit, wi;
ichwor3 Jahren von
m . schwerenIschias -
und Rheumaleiden
in ganz kurzer Zeit

befreit wurde .
I . Stiellng . Milit .-

Kantinenpächter
Eüstrin -A Rr .431

TurnverlenDmlach -Aue
Am 4 . uud 11 . November d. I ., abends

8 Uhr , findet im Bolkshan » l« « ne

statt Zur Ausführung gelangt :

Das Mädel
,»-s vom Neckarstrand
Zu dieser Veranstaltung find alle , die ficheinen vergnügten Abena wünschen, Herz-

lichst eingeladen .
Eintrittspreise : Mitglieder 40 Psg . Nichi -

nitlgiiever to Pfg pro Perfoii .
V Am 2. November Generalprobe .

Hierzu haben Mitglieder freien Zutritt .
Die Bereinsleitnng .

Meterverelma .K
'
ruheled.)

O«|chsft»S. (mt tri«fl. «»umesttuß». *>, Ott. HL

Rastatts Anzeigen

Sauplwochenmartt tn Rastatt
verbunden mit Schweinemarkt, findet wegen
Allerheiligen am Mittwoch , de« 81 . d. Mt «,
statt. 1437

Rastatt , den 26. Oktober 1928.
Der Oberbiirgermeifter
I . 58 . : Götnnann .

Eiilinger Anzeigen
Kriegergedenkfeier .

Am Donnerstag , den I . November, vor .
mittags ll >/rUhr findet aus dem Friedhof «ine
allgemeine Gedächtnisfeier mit Anwrache unter
Mitwirkung des GesanavereinS Sängerkranz
Spinnerei und des Mustldereln» statt.

Die Einwohnerschaft wird hiermit zur Teil
nähme an dem Trauerakt eingeladen Besondere
Einladungen ergehen nicht 1438

Eltttngen . den ' 6 Dtto ' tv 1928. t
St « viir »er« «iste, .

Großer

I?
H1-. such- o . SlODlhyrs

auf

KAVSER- itaiimasciiinen
AusdsmLshrgang : Stopfenauf der KAYSER-Nahmaschine, Einsetzen von Flicken. Stopfenvon Strümpfen usw . mit dem Kayser-Strumpf-stopfaDDarat Blumenstickerei(Platt-^ tielstich),Grainier- od.Punktstich, Lochstickerei( Madeira ),Ausschnittarbeit (Richelieu),Weißhochstickerei
(Monogramm aFestonkKordinieren. Hohlsaume ,Durohbrucharbeiten, Etamine & jour, Woll- undPerlenstickerei, Gabelarbeiten, Smyrna- oderTepplchaibeit, Diehtl-Spltze , Filetstickerei usw.
HBPSdaner : Vom 5. bis 24. November 1928
TMlnanma : Für Käuferinnen von KAYSER-

N&bmaschinen kostenlos
HP BurursUttge ahmnors

.51

MMTS 1EM
Anmeldung und alles Nähere bei derKAYSER -Vertretung: «

KAISERSTRASSE 172 (bei der HlrschstraSe)Franz lY. appes , Telephon 6207

i.JMLM

Tanz
Institut «« |

Vollrath
Kalserztr .385 |
■lehrt 1er Htnehrtr.
Beginn neoerKurfe I
Elnzalumerrloht

amneiog. lederzctt

« leiderschrank , aut er¬
halt ., 2tür ., , » kanse«
gesucht. Angeb . unter
Nr . 7273 a . d Bolksrdb.

Ein VaggonschöneSchlaf¬zimmer
Eiche, mit dreif.
Spiegel -Schrank

kompl . nur 888 —
abzugeben. 7194
MSbel-Baom
Erbprinzenstr. 30

3 « verkaufe » r Fast
neues Büfett , Kredenz,
Ausziehtisch 820 Mk .,
2 Bettstellen mit Rost,
zuf. 80 Mk. , Spiegel »
schrank 90 Mk .. eis. Bett
mit Mattatze 15 Mk .,
Schränke. Federbetten ,
Vertiko, Diwan , Chaise-
longne billig . Fröhlich ,
llhlandstr . 12, Berkfst.

2schläf . Bettstelle , Rost
u .Matratze,eint .Schrank
gut erhalten , zu verkauf.
Zu erfragen u . Nr . 7262
im Volksfrcundbüro .

Frack -, Smoliug »
Gehrock -Anzüge

verleiht . es;
Franz Heck, Aartenstr .7

Es ist McM Mims» einfach.*tech leicht tat hierwta »g« damals .SchuhLJjff
verlange

stets
Erdal
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Solange
Vorrat !

Solange
Vorrat !

Solange Vorrat !

MjnulaKlHrwaren
1 m Kleider - Schotten , mod.'
; Karos . t - ©*95

1 m Kleidervelour , schöne,
weiche Ware 0,95

1 ml 'nterrock velour . schwer.
\\ are . . . . 0 *9 $

l '/j m Moltoit , ca . 80 cm breit,
l ;r Wi dem . 0,95

JV* m Barehent , wei8 geranht 0 .95
l '/a m Hcmdcnflanell , schöne

fttreifetimusier . . . . . . 0 .9 $
l 1', m Sportilanell , feste Ware,

moderne Dessins . 0 .9 $
1 Kopfkissen , weiß , gute Qual . 0 .95
1 Handtuch , starke Damast-

QuaJiUU . 0 .95
4 in lfandtuchstoff , gut. Quai 0 .9 $
$ <*Iäs rtltcher , ca. 40/4 ) cm 0 .9 $
tt HtaabtUeher , 30/30 cm . . 0 .95
1 Frottierhandtuch und

I WcNehtappen . zus. 0 .9 $

k uMLLti and Pedien
1 Paar Brise - Bises and -

Stdngch. u . 1 Liutz. Kiamrü . zus. 0 .9 $
9 Paar Brise - Bises m . schö-

i.iuii Üoliv . . . . . . 0 .9 $
3 üar <liiien *1iorde 1. Etam. 0 .9 $
1 Haibstores mit Einsatz . . 0 .9 $
1 Bettvorlage , Ia Jute-Qualität

schönes Streifenmuster . . O 9 $
1 m Lünkrstoff . 0 .9 $
1 Pfd . Federn , dopp. gereinigt 0 .95
1 Kchlafdecke . 0 .9 $
1 Kof -skissen mit Füllung in

bunten Blumenmus)ern . . . . 0 .9 $
1 Kttnstlerdecke , 80x80 cm

hübsche Dessins . . . . . . . 0 .95
3 m Ktaniine . bnnt gestreift

60 cm breit . . . zus. 0 .95

rüil

1 Basken -Mützein all. Färb. 0 .95
Ansti ckblumen für Kleider

und Mantel . , . 0 .95
Faclissehwäi )ze , Stranü

20-tls ., schönerZimmerschmaok 0 .95

Kon'IIHrt;ii
1 Tatei ( tOO g i Scuokolade
m . Nüssen , 1 Päck¬
chen (50 g) Katzen¬
zungen , 1 Tafel
( 100 g > Bl . - Schok .

| Eine Sensation für sich
Damen -Wäsdte Bandarbeiten.

schürzen
1 Trägerberad m . Spitze , goü

Qualität . . 9 .9 $
1 Strumpfhaltergürtel mit

4 Haltern, feste Qualität . \ . „ 0 .95
1 (üerviersclitiiKe mit Stick . 0 .95
1 Damen > OunmisehArce

volle Größe . 0 .95
1 JamiMT *Schllrze . gestreift

S .amc^en . . 0 .95
1 Mädchenschttrse , geblQmt

Cretonne, Größe 60 . . . . . . 9 .95
2 Knabenschttraen mit färb.

Besatz . . . . *0 .95

Erslbnds * Wüsdie
2 Jäckchen , gestrickt , u . eine

Nabelbinde . . . 9 .95
3 Erstlings - Hemdchen mb

Spitzem garniert . 0 .95
4 Vrtbelbinden , dehnbar . . 9 .95
1 Molton -Windel , weiß, 70/30 0 .9 $
2 Mull - Windeln , 80/80 cm . 0 .95
1 Paar Gamasctaenhöschen

gestr ., mit Fuß . . . . 9 .95
1 Wagenkissen mit Sikkerei -

Volant . . 9 .95

SirumpteiHandfdahe
1 Paar Damen - Nttflmpfe ,

kQnstl . Waschseide, m . Naht, u .
1 Seiden*topfgarm . . . . . aas. '

1 Paar Damen - Strttmpfe m .
Naht, echt ägypt . Mako . . . *

2 Paar Herrenaocken . grau
gestrickt , kräftige Qualität . . '

1 Paar Herrensocken , ldoe
Wolle, grau, gestrickt . . . . <

1 P , Heirenaocken , B'wolte
m. K’seide, moderne Muster . . <

1 Paar Dam , - Handschuhe
mit eleganter Stulpe . . . . . <

1 Paar Dam .- H andeehuhe ,
gerauht, mit 2 Druckknöpfen,
»chwaiz und farbig . <

X Paar Herr . - Handschuh ©
Trikot, gerauht, farbig . . . . C

Überzeugung macht wahr ! I
Herren-ArttKei Hausbau - Artihcl

4 ifaehttioehdeekdhen mit
Spitzen und Hohlsaum . . . 0 .95

4 (Quadrate , vorges . 1 Decken 0 .95
2 Naebttisehdeekehee mit

Garn . 0 .95
2 SBScrdeckehcn rund 36x35

mit Spitzen u. Filetmotiv . . . 9 .95
t Tablettdeckehen m Spizen

▼orgezeichnet . . . . . 0 .95
9 Milieu mit Spitzen garniert 0 .95
1 KüeUen -Ueberhandtueh

oder Wandechoner vorgez . 0 .95
1 Kaffee wärmer , 3 teilig , vgz . 0 .95
1 Bärstentasche , grau Leine

toi gezeichnet . . . . 0 .95
1 Klammcrnschürse , m .Garn

vorgezeicknet . 0 .95
1 Kissen , weiß , grau od . schwz .

. 0 .95

9 Binder , häbsche Muster . . 0 .95
1 Binder , Kunstseide , mod. Des . 0 .95
2 Begatte « mit Schild, farbig 0 .95
2 Diplomaten m. Schild, bunt 0 .95
1 Paar Hosenträger |
1 „ Hanschettenknüpfe I
1Kragenknftpfo / zus. 0 .95
1 „ Ärmelhalter u. 1 Paarl

Sockenhalter .1

TasdienlDdier
9 Bamcntüeher , weiß , mit be¬

stickten Ecken n . Feetonkautc 0 .9 $

Rips >
1 Milien , mit Spiteen reich

garniert . 9 .95
I Kissen , weiß, mit 8 Garn . 0 .95

8 namentlicher , weiß, in hüb¬
scher Geschenkpackung . . . 0 .95

0 Herreutüeher , weiß, mit
bunt« ? Zeflrkante . . . 0 .95

5 Herreutüeher , bunt . . . . 0 .95
12 Kindertttcher , weiß, mit

bunter Kante 0 .95

Spllzen / Madewaren Knrzwaren/Woüe
lOm Klöppel -Spitzen , ca.

6 cm breit . 0 .95
5 m K :üppe,l -Spit * en oder

Rinsatc , ca, XOcm breit . . 0,95
9 .20m Wäschestickerei f

Leibwäsche . 0 .95
2m Vnterrock Stickerei n.

1 Paar Stick .-Träger zus. 9 .95
5 , 5 ed . 3 .05 m Stickerei ,

ca . 4— 6 cm breit . 0 .95
5 Stäek Klffpprlhemden -

parnen . 0.95
1 Stäck Hemdenpassen ,

eieg . Yaleocien.-Spitzen Ausfuhr.0 .95

2 Bollen Maschinenkaden
ä 10UUMtr., 4 tacb . 0 .95

4 Stttek Kisseneeken , Klöp. 0 .9 5
1 Kleiderweste od . Damen¬

kragen in Rips, Crepe de ohine 0 .95
1 WildledergOrtel , imit . ca .

6 « n bred,iu allen Modefarben 0 .95
L Hemdenpasse , Achselschluß

mit Stiokerei . 9 .95

IO Mtr . Strumpf bandgumml
mit und ohne Knopfloch . 0 .95

2 Paar Strumpfhalter für
Darnrngürtel. 0 .95

2 Paar Armblätter m.Gammi-
einlage . 9 .95

xo Paar Schnhnestei . I kgar
Sockenhalter u. 1 Dtzd. Kra^en -
knöpfe . zu i. 0 .95

1 Wacbstuchwandschoner
li Mtr. Papieispitzen u. lÜOStcfe.
Reißnägel . . . '. zus . 0 .95

1 Bnbikepfhaabe t . 1 Bubi¬
kopfkamm . zus . 0 .95

X Kinderschneiderei m . BiI -
uera. Aussticken m .Mat*rial zur . 0 .95

1 Wasch - SchOsset , Emaille,
rund oder oval .

1 Schüssel , weiß Email e,
20 und 24 cm .

1 Salatsether , epau Emaille
1 Salz - oder Mehlffhfi . . . .
1 Kehrschaufel u . 1 Hand¬

besen .
1 Kochtopf . 18 cm .
1 Milch topf . Aluminium . . .
X Sndelpfanne , Aluminium .
1 Kaffeefilter .
O Teller , tief oder flach , glatt
5 Teller , tief od. flach , gerippt
9 Tassen , bunt . . . .
X Milchtopf , IVs Liter . . . .
4 Tassen , Porzellan .
0 (Bläser , Liter .
1 Kuchenplatte , Glas . . . .
1 Satz diilasschalen , 4 Stück
2 Bilder , gerahmt .
1 Brotkorb .
1 Eiersehrank . . . . . .
1 Aermel -Bügetbrett . . .
X Likßr -Servife , 7teöig *. .
1 Besteck Kasten , m. Salat¬

besteck .
1 Handtuchhalter . . . .

0 .95

0 .95
0 .95

Bürsten
X Hand -, X Wasch -, 1 Was -

■ersteii - Bürste , 1 Topf¬
reiber u. 1 Schrubber zus. 0 .95

1 Kleider - , X Wichs - , 1
Schmutz -, 1 Anstreich -
uiid 1 Handbürste . . . zus . 0,95

XOOgr Strickwolle , grau od .
schws ^ 2 Heiiaafgani u. 1 Spiel
Stricknadeln . zus. 0 9 $

1 Kokos - und 1 Handbesen 0 .95
3 Pntztflcher . feste Qualität . 9 .95

1 Damen • Kragen , Ctepe de
Chine . , 0 .95

20 Knttul Stopf )?* ™ , verseil.
Farben und 1 Stopfei . . . zue. 0 .95

Selten
X Wildleder - « Urtel

2'/3 cm , tu allen Modefarben . 0 .95

4 Dtz . WäocheknBpfe ,
lOOOjn Maschinenfaden « . 6 8t.
HalbFeinenband . . . . zus . 0 .9 $

^ Stück Blumensclfe . . . 0 .95
« Stück Kvuseife , i 300 g 9 .9 $
3 Stück Kernseife , L 400 g 9 .95

Scbmo

Solsm ge Vorf ^

SpitlwarcH
1 Pupne , 30 cm, oa -crbcertJi1* ' 0 ft

bttbMh gekleidet . .
1 mama -Puppe , 12 cm grod "

0 , 5
1 Htonur r , grofle KMtaf . - - ^ , j
1 Teddp -Bdr , « cm groS . -
X Bälle , bont bemalt, mit ^***
1 HolxbaakaHtea «der wi

1 Bllderbaakastea .
1 \ nto am Anfztehen, ,baakasten and 1 ! • » * - gP

b . rmonika • . •

LcdcrwarcB,
1 BlikanlMMchA Mb» « * e$ I

od« braun .
1 Kinder -Besuchst a»« he

1 Beldbeutel , 1 mM
epiegel n . 1 Baaua •»

^
1 Brleftaaehe , K .-Leder . - jj
1 UcMbeatd , li « lsa I* 4*

SdumwarcB
1 Pr , I>amcn -Dirndl -H *99 ’

• chuhomit Kordeleohic . •
2 Paar Bleeh -SchmhlelSd **
« verstellbar

Toiteitea-Artfjg.
1 Baaierganritar , 1

Basieraeife , a . » Baa *"7gP
klingen . ***•

1 Baaier -Appam * im H *
1 Baalerplnsel n . * B » "**fVe
klingen . * *

1 stell * I) i«« el , 21X17 m » * gPweit. CU -Rahmen . *
1 Handspiegel mit Behl« 4* *-ad4

1 weib . Frtaiepkamn »
1 Waaehlappen , 1 Fl .

de Cologne od . Igiwendev
1 weis . Frisier kam w —gP
1 Seifendose .

1 FI . Birkenkaa r w aone r * g | l
1 Frisierknmm . . . . *>—

4 Htttek Toi lettenneffe
Karton , verseil . Gerüche . . * ■

Papierwareg
7 Rollen Crepp - doe ®*!’ ^

Papier .
3 Rollen Bntterbrotpapl e ,V #J

ä 100 Blatt , lettdicht
1 Briefblock ä 60 Blatt , Ijf ,iLcschättskonvcrts , fMW‘ i),Pund 1 Glas Tinte . . . ***■
8 Bilderrahmen , Poetk. -Gr- -

^ §5
1 Taschenlampe , komplett

3np M !
■ In der Nacht Vom 2L/26. ds Mts . wurde

aus der Straße Ettlingen — Rastatt bei der
Kreuzung der Straße Bietigheim—Muggensturm
der Händler August Barth aus Karlsruhe , der
ein Pserd nach Rastatt bringen wollte, tot aus.
gesunden. Vermutlich ist er von einem Krast-
sajirzeug angesahren worden . Für sachdienliche
Angaben die zur Ermittlung der Täter führen ,
wird eine Belohnung bis zu 260 RM . zugefichert.

Karlsruhe , den 26. Oktober 1928. 1439
Staatsanwalt Ha.

EtztFrüchtel
Bananen

schöne gelbe Früchte

Pfund 28 Pfg .

Sühe

Pfund 38 Psg. |

Kranz -

Arbeitsamt Karlsruhe
Abteilung Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung

Zähringerstraße 45

In der Zeit vom
5. November big 28 . November 1928

jeweils abends 8 Uhr
im Karlsruher großen Rathaussaal

anwnsu llUlUMS -HrMl«
für Eltern , Erzieher , Jugendfreunde ,

Schülerinnen und Schüler
veranstaltet in Verbindung mit den Schulbehörden und mit

berufenen Fachleuten .

Montag, den 5 . November 1928 :
„ Eröffnungs - Abend “

(für Eltern , Erzieher , Jugendfreunde )
„BegrUtangganspraclie “ . Herr Direktor Denninger ,

Vorsitzender des -Arbeitsamtes Karlsruhe
„Die Bedeutung der Berafaerkenntnis

für die PeraOnlichkeitaentwicklung "
Herr Hochschulprof . Dr . ing . Friedrich

VORTRAGSREIHE :
mittuiocii . den 7. sovember :

„Der evangeliacke Theologe “ Herr Kirchenrat Dr. W . Schulz
„Der Zahnarzt — die Zahnärztin “ Herr Zahnarzt Dr. Loeb

mittuiocii . den io . Nouemner :
„Die technische Assistentin und

die Laborantin “ . . .• . . . Fräulein Telly Cantor
, „Die Juristin “ . Frau Dr . Rosiger

„Die Aerztin “ . . ' . Frau Dr . Maas
Freitag , den 16. Nouemner :

„Die Frau im kaufmännischen Berdf “ Fräulein Gauleiterin Hilbert
„Der Dentist — die Dentistin “ . . . . Herr Direktor Kimmich

mittuiocii . den 21. Houenmer :
„Der katholische Priester “ . Herr Professor Brecht
„Das künstlerische Lehramt an höheren Schulen “

a) Musik . Herr Studienrat Rahner
b) Zeichnen . Herr Professor Bender

Freitag , den 23. Houenmer :
»Organisation und Aufgabe des

Bad . Staatsteehnikums “ . . . . . . Herr Professor Schmitt
„Der Automechaniker “ . . . Herr Mechanikermeister Hatzner

Montag , den 26. Houember :
»Der Schmied “ . Herr Oberingenieur Harbrecht
„Der Flugzeugführer , der Flug¬

zeug - und Motorenwart “ . Herr Direktor Kraus
Mittwoch , den 28. Houember :

„Der mittlere gehobene und der höhere
technische und nicht technische
Dienst bei der Reichsbahn “ . Herr Reichsbahnoberrat Junghans

„Der Apotheker — die Apothekerin “ *
' ' nothekenbesitzer Dr Lakemeyer

W - v Eintritt Iren

MITTEILUNG
Der Zusammenschluß größter Möbelhäuser
Deutschlands im Verband zur Förderung
deutscher Wohnkultur läßt durch seine ge'
meinsame Fabrikation hochwertige Möbel
sehr verbilligen , was Ihnen die bekannte
Ausstellung in 5 Stockwerken des Badischen
Handelshofes am Marktplatz der Firma

Trauben

i-iimD 95 Psg

Fst . Smyrna -

PsUNÜ 58 Psg.

Einige Waggons
Bodensee -

cafciäpfc!

.
Anläßlich unseres 25jährigen Geschäftsjubiläums
gewähren wir unseren Kunden bis 5 . Nov . einschl *

auf alle Gegenstände

10 % Rabatt

Qebrüder SiFÜtiß
Herrenschneiderei und Manufakturwaren

9ireumsirafie 19

mÖBELHMIS .
CARL aus .

maus
beweist . 5*,8S

Besichtigung der Ausstellung erwünscht !
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